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Schließen Frieden. 


Kolen and Littauen folgen dem Nat 

ER der Völkerliga. 

ala 

Boriag Paberewsfi und A. Valden, der 
Vertreter Littauens, befräftigenlicher: 
einkommen durch Händedruck in der 
Sitzung des Rats der Liga. — Polen 
haben eine neue Offenſive begonnen 
und Bolſchewiſten, wie Warſchau mel⸗ 
det, aus Oſtgalizien vertrieben. 
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Paris, 20. Sept. Durch einen 
hochdramatiſchen Händedruck gele— 
gentlich der heutigen, öffentlichen 
Sitzung des Rats der Völkerliga, 
nahmen Ignaz Paderewski als Ver— 
treter Polens und A. Valden als 
Vertreter Littauens die Entſcheidun— 
gen der Liga in dem polniſch-littaui— 
ſchen Streitfall an. 

Das Uebereinkommen zwiſchen 
Polen und Littauen wurde durch 
den Händedruck der beiderſeitigen 
Vertreter beſiegelt, nachdem der Rat 
der Liga einen Beſchluß angenom— 
men hatte, in welchem die beiden 
Länder aufgefordert wurden die 
Seindfeliateiten unverzüglich einzu- 
ftellen. Ferner wurde in dem Be- 
ſchluß Littauen erjuchte die probijo- 
rifche Grenzlinie anzuerkennen, die 
im Dezember vorigen Jahres bom 
Dheriten Rat feitgelegt worden und 
feine Truppen wejtlich von diejer 
Grenzlinie zurüdzuziehen, während 
Rukland aufgefordert wurde, die 
Neutralität des Gebiet zu beobad)- 
ten, wa3 die Littauer öjtlid) von der 
vom Oberiten Rat beitimmtenSchei- 
dearenze befeßt haben. 

E3 berricht anfänglidy die Mei- 
nung, dab die Ausfichten auf die 
Annahme diefer Bedingungen ſei— 
ten3 der beiden Länder fehr trübe 
ſeien, bis Paderewski eine feurige 
Rede hielt, in deren Verlauf er ver— 
ſicherte, Polen wünſche den Frieden 
mit Littauen und ſei feſt davon 
überzeugt, daß auch Littauens Wün— 
ſche dahingingen, mit Polen im 
Frieden zu leben. 

Neue polniſche Offenſive. 

Warſchau, 19. Sept. Durch eine 
Offenſive der Polen an der ganzen 
ſüdlichen Kampffront ſind die Bol- 


ſchewiſten aus dem öſtlichen Galizien 


herausgetrieben worden. 

Das Vorrücken der polniſchen 
Truppen begann vor vier Tagen. 
Die Polen haben nunmehr nach 
Oſten zu vordringend, die Linie des 
Unterlaufs des Zbruch erreicht und 
Trembowla, Tarnopol und Brody 
erobert. 

Weiter nördlich haben ſie die Fe— 
ſtung Dubno nach erbittertem Kam— 
pfe genommen und ſind nun im 
Vormarſch auf die Feſtung Rowno, 
deren Fall in Bälde erwartet wird. 
Ruſſen ziehen angeblich Truppen am 

Niemen zuſammen. 

Warſchau, 19. Sept. Die Ruſſen 
ziehen, wie ſeitens etlicher Attaches 
gemeldet wird, die ſich in den jüng— 
ſten Tagen an der Kampffront be— 
fanden, Truppen am Niemen ent— 
lang, jenſeits der nordöſtlichen 
Grenze Polens zuſammen und dürf— 
ten binnen wenigen Tagen eine neue 
Offenſive beginnen. 

Die Befehlshaber der Sowiet— 
truppen haben alle verfügbaren Ge— 
ſchütze, Flugzeuge, Panzerautomo— 
bile und anderes Kriegsmaterial 
zuſammengebracht und Kriegsmini— 
ſter Leon Trotzky befindet ſich zur 
Zeit in Lida, ſüdlich von Wilna, um 
von dort aus die Offenſive zu lei— 
ten. 

In den Meldungen heißt es, daß 
ſich unter dieſen zuſammengezogenen 
Truppen auch Teile der ruſſiſchen 
Arbeiterarmee befinden, die vorzüg— 
lich ausgerüſtet iſt. 

Ruſſen melden Kämpfe bei Kowel. 

London, 20. Sept. In einer amt— 
lichen Moskauer Funkendepeſche wird 
berichtet, daß erbitterte Kämpfe in 
der Gegend von Kowel, nordöſtlich 
von Lemberg, im Gange ſind. 

Was Warſchau meldet. 

Warſchau, 20. Sept. Yu dem 
heutigen polniſchen Kriegsbericht 
heißt es, die Truppen der Bolſche— 
wiſten ſeien an der ganzen Kampf— 
front am Dnieſter nach den Pinsk'⸗ 
ſchen Sümpfen zurückgetrieben wor— 
den. 

Im Süden haben, wie der Bericht 
ferner ſagt, die Ukräner Czertkow 
und Bucacz beſetzt. 

Wrangel treibt angeblich Ruſſen zurück. 

Konſtantinopel, 18. Sept. (In der 
Beförderung verzögert.) Kavallerie— 
truppen des Generals Wrangel, des 
Führers der Bolſchewiſtengegner in 
Südrußlakd, haben an der Orikhew 
Kampffront die Sowjettruppen zu— 
rüdgetrieben, wie heute hier angefün- 
digt wurde. Die Auffen Haben fi) 
bis über ITatma! hinaus zurüdge- 
zogen. . 

Die Unterbandlungen in Riga. 

Riga, 18. September. Nach einer 
zweiftündigen Unterrebung, die heute 
zmwifcgen Dombsti, dem Oberhaupt 
ber polnifchen Trriebenäbelegation, 
und Abolf offe, dem: Chef der 


tie 
Sn 0 
+ 


fifden Friedensdelegaten fatigehabt,; 
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ten auf eine Einftellung der Feind- 
feligfeiten vorhanden, ehe nicht eine 
Einigung bezüglich der Bedingungen 
für ben Präliminarfrieden erzielt 
worden fei. Xoffe am in einem 
Automobil, da& feinerzeit Eigentum 
des Yaren gemwelen, zur Konferenz, 
während Dombäti einen fehr belapi= 
bierten Einfpänner benußte. 

Friede zwiichen Rukland und Finnland. 

Stodholm, 20. September. Wie 
den „Dagens Nyheter“ aus Sel- 
fingfors gemeldet wird, findet heute 
in Dorpat die Unterzeichnung des 
Friedensvertrages zwiſchen Rußland 
und Finnland ſtatt. 

Der Diamantenhandel der Sowjetregie— 
rung 

Stockholm, 20. September. Leo 
Kameneff verteidigt in einem im 
„Sozialdemokraten“ veröffentlichten 
Artikel den Diamantenhandel der 
Sowjetregierung im Ausland, um 
auf dieſe Weiſe ſich einen Kredit zu 
ſichern. 

Kameneff beſtreitet, perſönlich 
Edelſteine und Schmuckſachen iü's 
Ausland gebracht zu haben; bemerkt 
jedoch, daß die Tatſache, daß Edel— 
ſteine im Auslande ſeitens der ruſ— 
ſiſchen Regierung verkauft wurden, 
nie ein Geheimnis geweſen ſei, da 
ja bekanntermaßen alles Eigentum 
in Rußland nationaliſiert worden 
ſei. 

Giolitti dringt durch. 
Arbeitgeber nehmen ſeinen Plan zur 
Beilegung des induſtriellen Zwiſts an. 

Rom, 20. Sept. Die Delegaten 
der Arbeitgeber teilten heute dem 
Premierminiſter Giolitti mit, ſie 


könnten ſich mit der von ihm vorge—- 


ſchlagenen Löſung der Kontroverſe 
mit den Arbeitern zwar nicht ein— 
verſtanden erklären, würden ſich je— 
doch ſeinen Wünſchen fügen. Der 
Premierminiſter erwiderte, er wür— 
de die Verantwortung übernehmen 
und ſetzte dann durch eine Prokla— 
mation ſeinen Plan in Kraft. 

Früher am Tage waren Verſuche 
gemacht worden, die Meinungsver— 
ſchiedenheiten bezüglich des Plans 
des Premierminiſters zu beheben. 
Dieſe Konferenz vertagte ſich dann 
und die Vertreter der Arbeitgeber 
und der Arbeiter berieten dann ge— 
trennt. Die Hauptfrage, die gele— 
gentlich der gemeinſchaftlichen Kon— 
ferenz zur Erörterung gelangte, 
war die der Entlaſſung von Arbei— 
tern. 

Rom, 20. Sept. Auf Veranlaſ— 
fung de3 Premierminifters Giolitti 
haben die Metallarbeiter jowie aud) 
die Eigentümer der Metallfabriten 
Vertreter nad Rom zur Fortiegung 
der im Gange befindlichen Unter- 
bandlungen zur Beilegung der zivi= 
ichen ihnen fchmebenden Kontroverfe 
gefandt. Someit. find bereits eine 
Anzahl der jtreitigensragen beigelegt 
worden. ” 

Man einigte fich darauf, daß der 
Arbeitslohn um vier Lire täglich er— 
böht werden fol. Die Arbeiter, die 
mindeſtens ein Jahr in einer Yabrif 
befhäftigt gemejen, find zu einer 
MWoce Ferien mit vollem Gehalt be- 
rechtigt. Leute, die nad) einer Tätig« 
feit von mindeftens drei Jahren ent- 
Iaffen werden, haben bei ihrer Ent= 
laffung auf einen Arbeitslohn von je 
zwei Tagen für jedes Dienftjahr in 
der Fabrif Anjprud. Bon dem Be- 
trag der jebt zugeitandenen Qohn= 
erhöhung find 75 Prozent ald Teus 
erungszulage zu betrachten und bieje 
Zulage -fann im Verhältnis mit der 
Abnahme der Teuerung verringert 
werden. 

Zu erledigen ſind noch die folgen— 
den Punkle: das Verlangen der Ar— 
beiter, daß ſie für die Zeitdauer des 
Ausſtands und der Beſetzung der 
Fabriken vollen Lohn erhalten; die 
Weigerung der Arbeitgeber, Leute 
wiederanzuſtellen, die Gewalttätig⸗ 
keiten begangen oder Fabrikeigentum 
beſchädigt haben; das Datum, von 
welchem an die Lohnerhöhungen in 
Kraft treten ſollen. 

Mailand, 20. Sept. Die Anarchi— 
ſten und Syndikaliſten führen einen 
erbitterten Kampf gegen die Arbeiter⸗ 


föderation und die Sozialiſtenführer, 


welche den von der Regierung in Vor— 
ſchlag gebrachten Bedingungen zur 
Beilegung des Ausſtands der Metall— 
arbeiter zugeſtimmt haben. 


Planen angeblih Gewaltüreid. 


London, 20. Sept, In Lanark- 
Ihire find _hochfenfationelle Ge- 
rüchte im Umlauf, denenzufolge die 
Tchottifchen Kommuniften einen Ge- 
waltftreich in Blantyre, acht Meilen 
füböftlih von Glasgow, durdhzufüh- 
ren beabfichtigeen. So wird ber 
„Weitminfter Gazette“ auß Hamil» 
ton, Schottland gemelbet. 

„&8 beißt“, fagte die Depefche, 
daß den Kaffierern und anderen Be: 
amten mit bürren Morten gejagt 
morben ift, eine gewaltjame Befiter- 
greifung der Grubenmwerfe ftünde un— 
mittelbar bevor und e3 liege die Ab- 
ficht vor, zur Kontrolle der Gruben: 
werke ein Sowjetſyſtem einzurich⸗ 
ten.“ Der Exchange Telegraph Com⸗ 
pany ift eine ähnliche Depefche zuge- 
gangen. 
Ameritaniſches Kauonenboot 
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Chicago, Montag, den 20. September 1920. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Heunec Bombe? 


Morgen wird angeblid) das Nerv 
Morker Zollamt in die Luft 
geiprengt. 


So heikt es in Poſtkarte. 


Die Voſtkarte ging dem New Vorker 
Binnenſteuereinnehmer William B. 
Edwards zu. — Juſtizdepartement 
hält diefe Warnung für Tätigkeit eines 
„Sranfs“,. — Edwin PB. Filher der 
„Warner“ in New York. — Alle 
Opfer der Bombenerplofion nunmehr 
identifiziert . 


New Norf, 20. Sept. Dem bie» 
figen Binnenjteuereinnehmer Wil- 
liam B. Edwards ging heute eine 
Poſtkarte zu, in welcher ihn mitge- 
teilt wide, daß morgen der Ver- 
juh gemadt werden mwirde, das 
Zollamt in die Luft zu fprengen. 

Beamte des Nujtizdepartements 
jind der Anficht, da die Pojtfarte 
von einem „Crank“ geſchrieben wur— 
de, da ihrer Anſicht nach Jemand, 
der ein Bombenattentat plant, da— 
von nicht vorher die Behörden in 
Kenntnis ſetzen würde. 

Großgeſchworene unterſuchen. 

New York, 20. Sept. Die Groß— 
geſchworenen für den September— 
termin traten heute in Sitzung um 
eine eingehende Unterſuchung be— 
züglich der Exploſion anzuſtellen, 
die am verfloſſenen Donnerstag im 
Finanzdiſtrikt erfolgte und 34 Men— 
ſchenleben forderte, während über 
200 Perſonen verletzt wurden. Eine 
große Anzahl Augenzeugen der Ex— 
ploſion iſt für heute vor die Groß— 
geſchworenen vorgeladen worden. 

Unter den zu vernehmenden Zeu— 
gen befindet ſich auch Edwin P. 
Fiſcher, der vormalige Tennis— 
Champion, deſſen Verhaftung in 
Kanada erfolgt war und der im 
Laufe des heutigen Vormittages in 
der Obhut eines Detektives hier 
eintreffen dürfte. Fiſcher hat zuge— 
ſtenden, daß er hieſige Freunde 
ſchriftlich vor einer Kataſtrophe in 
Wall Street gewarnt hat, aber jei- 
nen Angaben dürfte Faum. wejent- 
Iihe Beachtung gefchenft werden, 
da er von den Fanadischen Behörden 
für geiltesgejtört erflärt worden ift. 

Man erwartet, da Generalan- 
walt Palner heute hierher zurück: 
ichren amd perjönlich die Oberlei- 
t: °q übernehmen wird. 

Tie Bemühungen, den Eigentü- 
mer des Pferdes zu ermitteln, das 
vor den Wagen gejpannt gewweien, 
in welchem ſich angeblich die Bombe 
befunden hatte, dauern nod) an. Ob- 
ſchon ein Hufſchmied namens John 
Haggerty angegeben hat, daß er 
das betreffende Pferd vor ganz kur— 
zer Zeit beſchlug, dürften ſeine Aus— 
jegen faum zur Ermittelung des 
Cigentiimers helfen, da Haggerty 
außer Stande war, ji) auf die Ber- 
jon diefes Mannes 3. bejinnen, Er 
identifizierte nur die Hufeisen, als 
von ihm aufgelegte. 

Die Opfer der Erplofion find 
nunmehr jämtlich identifiziert mor= 
den. Die lebte der Leichen wurde 
beute al3 die des 21 Sabre. alten 
Chauffeurs Elmer Wallace Kehrer 
identifiziert. Die Ypentifizierung 
erfolgte durch die Mutter Frau Dlive 
Kehrer von Brooklyn, deren Angabe 
zufolge ihr Sohn zur Zeit arbeitslos 
war und bei ihr wohnte, 

Von Seiten der Bundesgeheimbes 
amten wird heute eine von der Teuer- 
wehr gemachte Meldung unterjucht, 
|berzufolge in einem der mit Erplo- 
\Tivftoffen handelnden Gefhäfte ein 
—— Fehlbetrag an Exploſiv— 
ſtoffen entdeckt worden iſt. Dieſe 
Enideckung wurde gemacht, als die 
Feuerwehr eine genaue Nachprüfung 
der Vorräte an Exploſivſtoffen in 
den betreffenden Geſchäften vornahm. 
Die Feuerwehr lehnte es ab, die 
Firma anzugeben, bei welcher dieſer 
Fehlbetrag entdeckt worden iſt. 

Maurice Davies, der Superinten- 
dent des Freiwilligen Hoſpitals, ee | 
| Härte, nach einer eingehenden Unter: | 


fuhung der Kleider der Opfer der 
Erplojion, daß die Theorie, daß mög- 
licherweife jemand durch die Gewalt 
der Erplofion in Stüde geriffen wor= 
den fei, fi} als völlig gegenftandslos 
eriwiefen habe. Davies fügte Hinzu, 
feiner der Verlegten fei durch Glas- 
Iplitter verlegt worden, jondern es 
handle jich faft durchweg um Ver— 
legungen dur Metallftüde. 

Filcher in New ort. 

Edwin PB. Filcher, der angeblich 
mehreren feiner yreunde eine War: 
nung bezüglich einer bevorftehenden 
Erplcfion in Wall Street zugehen 
ließ, traf in der Obhut von Detef- 
tived, von Hamilton, Ont., fommend 
bier ein und ma; fehr aufgeräumt 
und guter Dinge Er ftedte fich 
mehrere Zigarren, bie er auf bem 
Fußboden in der Grand GEentral 
Station fand, in die Tafche mit dem 
Remerten, er vauche zwat feldit nicht, 
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Habe jdeh gute ‚sreumbe, die rauch 


Jim Polizeihauptquartier beitand Fi— 


Gelegentlih feiner Vernehmung 
fcher darauf, da er, al3 er eine Sla- 
tajtrophe in Wall Street propheszeite 
„Ahnungen“ gehabt habe, Er fügte 
hinzu: 

„Noch weiteres wird fih in Zu: 
funft ereignen. Unfichtbare Kräfte 
haben durd mich gefprochen.“ 

Die Deteftives, die Fijcher bier: 
herbrachten, verſicherten er habe un— 
terwegs auf ihre Fragen ſtets von 
ſeinen „Ahnungen“ geſprochen und 
auch immer behauptet, er ſei der 
Freund der Bedrückten. 

Brailowsky in Freiheit. 

New Horf, 20. Sept. Der ruſſi— 
ſche Journaliſt Alexander Brailows— 
ky, der kurz nach der Exploſion in 
der nächſten Nähe der Exploſions— 
ſtätte verhaftet worden war, iſt von 
der Polizei heute freigelaſſen wor— 
den. Im Juſtizdepartement wurden 
Gerüchte in Abrede geſtellt, denen 
zufolge Brailowsfy von Beamten 
des Departements übernommen 
worden fei. Tie Polizei forwie die 
Yındesbehörden verjicherten, das 
‚gegen Brailowsfy nichtS vorläge. 

Weiterer angeblidyer Warner. 

San Francisco, 20. Sept. Kapi- 
tän Duncan Mathewſon, der Chef 
der hieſigen Geheimpolizei, gab be— 
kannt, daß er den Namen eines 
Mannes in Erfahrung gebracht hat, 
der mehrere Tage vor der großen 
Bombenexploſion in Wall Street in 
New NYork eine große Exploſion in 
Wall Street für den 15. Septem— 
ber vorausgeſagt hatte. Der Ge— 
währsmann des Kapitäns iſt ein 
kriegsbeſchädigter Soldat und der 
betreffende „Prophet“ war früher 
für die Yuung Mens Chriſtian Aſ— 
ſociation in Rußland tätig geweſen. 
Sein Name wird vorläufig geheim 
gtbaiten. 

Rodefeller bat angeblich Trohbrief er: 
halten, 

Tarrytown, N. 9., 20. Sept. Wie 
heute befannt wurde, find in der 
verflofjenen Nacht die Landſtraßen 
in der unmittelbaren Nachbarſchaft 
des Anwefens von Sohn D, Node- 
teller von zwölf bewaffneten MWäd)- 
tern abpatrouilliert worden. 

Im Rockefellerſchen Heim konnten 
keine Erklärungen für dieſe Vor— 
ſichtsmaßregeln erlangt werden, 
aber einem Gerücht zufolge hatte 
———— einen Drohbrief erhal— 
en. 

Dynamitattentat auf Hotel in Montreal. 


Montreal, 20. Sept. Nachdem ſie 
nunmehr einen Verdächtigen in Haft 
bat, ijt die hiejige Polizei bemüht, 
das Motiv für ein Dynamitattentat 
zu ermitteln, da3 cm Samdtag auf 
ein biefiges Hotel, das MWilfred Cor— 
mier aehört, verübt murbe. Die 
Mauern des Gebäudes würden fchiwer 
durch die Exploſion beſchädigt. 

Der Verhaftete ift der 20 Jaahre 
alte Walter E. Weit, angeblich aus 
den Vereinigten Staaten ftammend. 
Er hatte bei feiner Fejtnahme mehrere 
Dirnamitftangen, Zündfchnur und 
Zündhütchen in feinem Belit. 

Die Kampagneunterfugung. 


Wafhington, 20. Sept. Wie heute 
im Bureau des Senators Kenyon 
befannt gegeben wurde, wird am 
Mittwoch feitens des Scriatsfomites 
die Unterfuhung bezuglid der Kam: 
pagnefojten bier fortgejegt werden. 
Es wurden heute eine Anzahl Bor: 
ladungen für zu vernehmenden Zeu: 
aen erlafien, aber die Namen diefer 
HJengen wurden vorläufig nicht be- 
fannt gegeben. 

— — — 
Zuchthaus bis zu zwanzig Jahren 


Verfährt ſtrenge mit Männern, die ſich 
an kleinen Mädchen vergehen. 


Groß iſt die Zahl der im Kriminal-⸗ gen, die am Freitag in der hieſigen 


gericht ſchwebenden Fälle, bei denen 
es ſich um Vergewaltigung kleiner 
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Sozialiſtenhatz. 
New VYorker Legislatur wird wahrſchein— 
lich wieder Ausfchliefung der wieder 
erwählten Sozialisten verfuchen, 


Albany, N. Y., 20. September. 
Mennfhon die Staatsgejeggebung 
vom Gouverneur Smith zu einer 
heute Abend beginnenden Gonber- 
figung einberufen worden ift, um fich 
mit der Frage der Wohnungsnot zu 
befchäftigen, jo ift vorläufig bie 
alles überfchattende Frage die, mie 
die Legislatur fich zu der. Wieberer- 
mwählung der fünf fozialijtifchen Les 
gislaturmitglieder ftellen wird, die 
im berfloffenen April wegen angeb- 
licher Jloyalität ausgefchloffen wor 
den waren. Die betreffenden Co= 
zialiften find Louis Waldman und 
Auguft laeffens von New Hort; 
Samuel %. Demitt und Samuel Orr 
bon Brone und Charles Salomon 
von Kings. 

Sprecher Sweet, auf deſſen Ver— 
anlaſſung in erſter Linie das Aus— 
ftoßungsverfahren feinerzeit anhän= 
gig gemacht worden war, wird fi) 
im Laufe des Tages mit den Führern 
in der Gefehgebung in der Angele: 
aenheit beraten. 

Etlihe der Legislaturmitglieder, 
die im April für die Ausjtoßung der 
Sozialiften ftimmten, machten abfo= 
Iut fein Hehl daraus, daß ſie inzwi— 
Ten nicht anderen Sinne gemor- 
den find und einige bon ihnen find, 
wie e8 heißt, mii der Ausarbeitung 
bon Refolutionen befchäftigt, durch 
melche den Sozialisten ihre Site in 
der Staatägefeßgebung verweigert 
werben follen. 

Generalanwalt Newton bemerkte, 
die Frage der Zulaffung der Gozia- 
liften ginge ausfchließlich die Gejeß- 
gebung an. Mit Bezug auf die von 
gewiſſen Legislaturmitaliedern ges 
machte Bemerkung, die fünf Soziali- 
jten feien jet genau fo fhuldig, wie 
fie eg im April gemwefen, bemerkte der 
Generalanmalt: 

„Diefe Leute wurden aus der Le= 
gislatur ausgeftoßen, meil fie einer 
Partei angehörten, die während de3 
Verfahrens in der Gefehgebung ber 
Sloyalität jchuldig befunden wurde. 
Ceit jenem Prozeß haben, fomeit ich 
weiß, die Sozialiften ihre Verfaffung 
amendiert und die antiamerifanifchen 
Beitimmungen ausgemerzt.” 
Der Generalanmalt mies darauf- 
bin, daß die Nationalfonvention der 
Spzialiften die Parteiverfaffung da= 
bi.. amenbdiert hat, daß fünftighin 
nur amerifanifche Bürger der Partei 
angehören können, während früher 
Sedermann, ohr.: Rüdficht auf Lan 
desangehörigfeit, Parteimitglied fein 
fonnte, wenn er nur die Beiträge be= 
zahlte. Ferner find auch die Para= 
graphen der fozialiftifchen Partei 
amendiert worden, denenzufolge jeder 
zu einem öffentlihen Amt ermwählte 
Spzialift feine NRefignation unter- 
breiten mußte, deren Annahme von 
Gutdünfen der Partei abhing und 
der Paragraph, demzufolge foziali- 
ftifchen Mitgliedern von gejeßgeben- 
den Körperfchaften unterfagt mar, 
für Bewilligungen zu militärifchen 
Zreden zu ftimmen. 
Die Erefutive des fozialiftifchen 
Staatöverbands mird fi in einer 
heute abend ftattfindenden Sitzung 
über etwaige Mafnahmen Tchlüffig 
werden, die man ergreifen wird, 
ollte der Verfuchh gemacht erden, 
den fozialiftiichen Legislaturmitglie- 
dern Sit und Stimme zu beriei- 
gern. 
Weitere Bombenfunde. 
In Genua haben die Behörden zwei 
weitere Bomben entdedt. 

Genua, 18. Sept. (Sn der Be- 
förderung verzögert.) Die Polizei 
bat in einem Leihjtall zwei weitere 
Bomben gefuhden, abnlid) derjeni- 


Börje zum Erplodieren gebradjt 
worden ivar, aber e$ ilt joweit nod) 


Mädchen handelt. Dem Oberrichter | nicht gelungen, die Perfonen ding- 
McDonald wurden heute mehrere dies | fejt zu machen, von denen die Bom- 
fer angeblichen Miffetäter vorgeführt | ben in dem Stall veritedt worden 
und, um ein abjchredendes Beilpiel | waren. 
zu fhaffen, jandte er einen von ihnen) ALS verdächtig find jechs ungari- 
auf unbejtimmte Zeit ins Zuchthaus. |fche Kommuniiten verhaftet wor— 
Harry Murray, fo heift der 36 | den, die in einem hiefigen Hotel ab- 
Sabre alte Mann, war angeklagt, fich | geitiegen waren, über große Geld- 
an vier 10 Xahre alten Mädchen per- | mittel verfügten, jedody Feine Aus 
gangen zu haben. Er befannte fich | weispabiere befahen, Die Polizei 
in einem Falle fhuldig und hielt fich, | neigt zu der Anſicht hin, dab die in 
wahrfcheinlich in dem Glauben, da |der Börje gelegte Bombe in einer 
durch die Sympathie des Richters er- | der von den Arbeitern beſetzten Fa— 
langen zu können, ſelbſt eine Straf- briken verfertigt worden iſt. 
predigt. „Ich ſollte beſtraft werden, London, 20. Sept. Gelegentlich 
wer tut, was ich getan habe, verdient einer Exploſion in der Jonolfo 
Strafe,“ ſagte er. Sichtlich über- Pulverfabrik in Mantuaga wurden 
raſcht war Murray aber, als der drei Perſonen getötet und ſechs 
Richter ihm beipflichtete. „So iſt es“, Verſonen verletzt, wie der Exchange 
erklärte Richter MeDonald, „ein Telegraph Company aus Rom ge— 
ſchwereres Verbrechen iſt kaum denk⸗ meldet wird. Man glaubt, daß die 
bar. Sie können nicht auf Milde Exploſion abſichtlich herbeigeführt 
rechnen. Ich verurteile Sie zu wurde. 
Zuchthaus in der Dauer von 1 bis ee 
zu 20 Jahren.“ Muß fih gedulden. 


Der Fall war faum erledigt, al$| Der Börfenmaller Paul Tretgens 
Anton Roeder, ein 72 Jahre alter 325 Fullerion — ** fuchte Beute 
Mann mit langem, wallendem Boll= | vor Bundesrichter Page um feine 
barte, dem Richter unter bderfelben Einbürgerung nad), e3 wurde ihm 
Anklage vorgeführt wurde. Auch er |jevocdh bedeutet, daß zumächjt fein 
fol fih an jungen Mädchen vergan- |Merhalten während der Kriegszeit 
gen haben. Roeder wollte fich zuerft | unterfucht werben müffe. Bereits 
fchuldig befennen, änderte aber fein/im Jahre 1894 ins Land gelommen, 
Vorhaben, ala:er erfuhr, dah ihn der ließ er fich am 6. Feb 
Richter auf Tange Zeit ins Gefängnis |erfte Papier ausftelle 
4 5 Rei |, BD 8 Yu € 
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Wollte die Ehmweiter erihieren. 


Rolizift jagte ihm darauf Augel in 
den Kopf. 


Zötlih verwundet. 


| Dem gefährlichen Treiben eines Geiſtes— 
geftörten damit vorausfichtlid cin 
Ende gemadht. — Hatte zwei Schüffe 
auf feine Schweiter abgegeben. 


Der 30jährige Mile Draufiela, 
welcher angeblich vor einigen Mona: 
ten aus einer Jrrenanftalt in ‘Penn 
folvanien entfprang und fich feit der 
Zeit im Bezirk der Marwell Straße 
Polizeimache Herumtrieb, wo er in 
leeren Schuppen und Kellergefchofjen 
Ichlief, wurde heute morgen von dem 
Polizeifergeanten George Lyman in 
den Kopf gefchoffen und liegt jet mit 
dem Tode ringend im County Holpi= 
tal. Ein Rufe von Geburt hatte er 
fi, wie e& heißt, den Bolfchemiften 
angefchloffen und darüber vollends 
den Veritand verloren. 

Draufiefa kam heute morgen in 
das Haus Nr. 668 W. 18. Str., wo 
im zweitenStodiwerf feine Schweiter, 
Frau Ludzila Mafalefa, wohnt. Er 
tlopfte an die Hintertür und begehrte 
Einlaß, der ihm aber vermeigert 
wurde. Darauf ergriff der Burfche 
einen auf der Veranda ftehenden 
Stuhl, bieb damit auf die Tür ein 
und zertrümmerte fie. 

Sobald er fih auf diefe Weile 
den Eingang erziwungen hatte, 30g er 
einen Revolver und feuerte zwei 
1Schüffe auf die Schweiter ab, welche 
fich zur Zeit mit ihrem dreijährigen 
Sohn, den fie auf dem Arm hielt, 
allein in der Wohnung befand. Die 
Schüjfe trafen glüdlichermeije nicht. 
Der Leichenbeftatter %. F. Rabzius, 
mwelder das untere Stodmwerf inne 
bat, benachrichtigte die Polizei. In— 
zwifchen hatte Frau Mafalefa die 
Geiftesgegenmwart nicht verloren. Sie 
fagte ihrem offenbar geiftesgeitörten 
Bruder, daß ein Brief aus Europa 


machte fich, während er jich dorthin 
begab, mit dem Finde eilend3 davon. 
Snztwifchen war Die. Polizei angelom: 
men und Sergeant Lyman eilte als 
erfter die Hintertreppe hinauf. Auf 
der oberften Stufe empfing ihn Drau- 
fiefa, den Revolver in der Hand. 
Der Sergeant griff deshalb eben- 
false zur Waffe und gab einen 
Schuß auf Drauſieka ab, der dieſen 
in den Kopf traf,und ihn fofort nie= 
berftredte.e Der Schwerverwundete 
wurde dann nad) dem County Hofpis 
tal gebracht. 


Die Berandafampagnc. 
Ziemlih umfangreihes Redeprogramm 
während der Wodhe für Senator 
Harding vorgejehen. 


Marion, Ohio, 20. Sept. Für 
beute jtand für Senator Harding 
eine Verandarede an eine Delega- 
tion von etwa 400 Bürgerfriegäve- 
teragren auf dem Progranım, die auf 
der Durchreife zum Nationalen yeld- 
lager der Grand Army of the Re- 
public in Sndianapolis bier Halt 
mad;en werdet. Sie fommen aus 
den Norden Ohios. Gejtern be- 
grüßten Senator Harding und feine 
Gattin eine Anzahl Bürgerfriegs- 
veteranen aus Afron, Ohio, aber 
der Senator hielt bei der Gelegen- 
heit feine Rede. 

Sir diefe Woche jtehen noch wei- 
tere vier Verandareden auf demPro 
gramm. An Dienstag werden De- 
legationen aus Kentucky und Ten 
neſſee vorſprechen ſowie eine Dele— 
gation der Loyal Order of Golden 
Hearts of the World aus Columbus. 
Für Donnerstag ſind Beſuche ſei— 
tens einer Abordnung der Ohio 
Dental Society und einer Abord— 
nung von Crawford County, Ohio, 
vorgeſehen. Am Freitag hält Se— 
nator Harding eine Anſprache an 
eine Abordnung aus Weſt Virginien 
und für Samstag haben ſich Mit— 
glieder der Harding und Coolidge 
Traveling Mens Aſſociation ange— 
meldet. 

Kabinetskriſe in der Türkei. 


Konſtantinopel, 19. Sept. Drei 
Mitglieder des türkiſchen Kabinets 
ſind aus dem Amt geſchieden, weil 
ſie nicht im Stande geweſen waren, 
ein Uebereinkommen mit den türki— 
ſchen Nationaliſten herbeizuführen, 
auf Grund deſſen der Friedensvber— 
trag zwiſchen der Türkei und den 
Alliierten durchgeführt werden könnte. 
Dieſer Rücktritt der Miniſter macht 
die Bildung eines neuen Kabinets 
nötig. 

Jugoſlawen wollen Frieden mit 
Italien. 


Belgrad, 17. Sept. GVerzögert.) 
Der jjugoſawiſche Miniſter des Aeu— 
ßern Trumbitch betonte in einer 
Rede, die er heute in der National— 
verſammlung hielt, auf das Nach— 
drücklichſte, die Regierung wünſche 
die Herbeiführung eines Friedens 
und freundſchaftlicher Beziehungen 
Italien. Er fügte hinzu, 
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für ihn im Schlafzimmer liege, und; 


By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Die Abſchiedsbotſchaft. 
Terence MacSwiney erläßt eine Bot— 
ſchaft an die Irländer in aller Welt. 


London, 20. Sept. Lordmayor 
Terence MacSwiney von Cork ver— 
brochte eine ſehr ſchlechte Nacht und 
war heute morgen ſehr ſchwach, wie 
es in dem heutigen Bulletin der Ziga 
für die Selbſtbeſtimmung Irlands 
heißt. Laut dem Bulletin hatte An— 
nie MacSwiney, die Schweſter des 
Lordmayors, gerade das Brirtoner 
Gefängnis verlaffen, wo MacStot- 
ncy heute den 39. Tag feines Hun- 
gerjtreif3 begann, und ihren Ungas 
ben zufolge war MacSmwineys Zu— 
ftend unverändert, nur fei er infolge 
friner Iangen Faften außerordentlich 
ihm. 

Der Gefängnisarzt meldete dem 
Minifterium des Innern, der Zus 
ftand ıe& Zordmayor? fei völlig un: 
verändert. 

Geſtern abend ſchrieb MacSwiney 
eine Votſchaft an bie Irländer in der 
ganzen Welt in ſeinem und im Na— 
mer der Hungerſtretker im Gefäng— 
— Corf nieder. Nachdem er ben 
Irländern jur die befundete- Teil- 
nehme gebanft hatte, jagte der Lord⸗ 
mayor in ſeiner Botſchaft, wie die 
„Times“ meldet: 

„Wenn dieſer kaltblütige Mord 
zur Tatſache werden ſollte, wird er 
einen Flecken auf dem Namen Eng— 
lands hinterlaſſen, der ohne Gleichen 
(ſelbſt in der Weltgeſchichte) da— 
ſteht und der durch nichts ausge— 
löſcht werden kann. Der Flecken 
wird ſtets vor dem engliſchen Volke 
wieder auftauchen, fobald es irgend- 
einem anderen Volk feine Freund— 
ichaft anbieten jollte. Wir fühlen 
uns ganz bejonders dadurd) geehrt, 
da. wir zıı Werfzeugen Gottes ge: 
macht worden find, um eine derar- 
tige jich über die ganze Welt erjtref- 
fende Beipumderung und Forderung 
der irischen Sache und der Iriichen 
Republit hervorrufen. Sollte uns 
der Tod bejtimmt fein, jo werden 
wir des noch höheren Vorrechtg teil- 
haftig werden zur denen zu gehören, 
die ihr Xeben für Irland dahinge- 
geben haben. 

Ar vergeben allen, die fire unje- 
ren Tod verantwortlich find. Diejer 
Kampf wird reinen Herzens, einzig 
und allein fir unjer Land geführt. 
Wir haben unjeren Frieden mit Gott 
gemadt und. tragen Niemanden et- 
was nad.” 

Nachdem er Gottes Segen auf alle 
berabflehte, die für die Gefangenen 
gebetet haben, jhlo MacSwincey: 
„sd glaube Gott wacht über unje- 
rem Lande und durch feine göttliche 
Entiheidung it die Wiederaufer: 
ſtehung unſeres Landes bevorſte— 
hend. 

Ich glaube, daß der gegenwärtig? 
ser allerlegte Kampf tft, den das 
Land um feine Freiheit führen muR 
und daß ©ott feine Bemühungen 
mit Erfolg frönen wird.” 

Erneutes Blutvergießen in Jrland. 

Dublin, 20. September. Zu 
einem erbitterten Kampf fam «3 
geitern zmwifchen englifchen Soldaten 
und Sinn Treinern, mit dem Reful- 
tat, daß ein Sinn einer erfchofjen 
murde, während 40 Sinn Feiner in 
Gefangenschaft gerieten. Die Sol- 
daten umitellten in der Nähe von 
Ennisferry, in der Graffchaft Nord 
Willem, eine Abteilung der republi= 
fenifchen Yreimilligen, die gerade 
ezerzierten. Die Sinn Feiner waren 
mit Gemehren und Bomben auäge- 
ritftet, von denen fie ausgiebigen Ge— 
brauch machten. Die Soldaten ::ı= 
ren jedoh im Vorteil, da Sie in 
| Banzerautomobilen faßen. 

Millerand ift willens, 
Hat fich bereit erflärt, jih um Nachfolge 
des Präſidenten Deschanel zu bewerben. 

Baris, 20. Sept. Premiermini— 
jier Mlerandre Millerand bat fich 
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Vifgiele Zählung begonnen. . 


it diefes Mal von. ganz ankeror- 
dentlicher Bedeutung. 


3 
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Ergebnis mitSpannung erwartet 


Schwierige Aufgabe, die mehrere Tage 
in Anfprud; nehmen wird. — Zahl⸗ 
reihe Kandidaten zur Stelle, —. 6% 
wird ſehr ſcharf aufgepaßt. 


Die offizielle Zählung der bei den 
Vorwahlen am vorigen Mittwoch 
abgegegebenen Stimmen hat heute 
bormittag begonnen. In den Räums 
lichkeiten der Wahlbehörde im Rat= 
haufe werden die in Chicago und Ci— 
cero abgegebenen Stimmen gezählt, 
und beim Gountpfchreibeer im 
Countygebäude die von Eoof County, 
außerhalb von Chicago eingelaufe> 
nen, 

‚ Daß der Zählung ein außerorbent- 
liches Intereſſe entgegengebracht 
wird, befonders von republitanifcher 
Seite, ift natürlich. „Aufpaffen“ ha- 
ben fi die Gegner zum Motto ge= 
macht. Nicht nur einen Aufpafjer 
hat jede Yaktion an jedem Tifche fte- 
ben, fondern gleich zivei, damit ihrem 
betreffenden Kandidaten feine einzige 
Stimme durh einen Jrrtum oder 
wımöglich abfichtlicy verloren gehen 
fann. 

Schwierige Zählung. 

‚snfolge der großen Stimmenab- 
gabe beiberlei Gefchlehts ift die 
offizielle Nachzählung feine leichte 
Aufgabe. Fünfzehn aus je fünf 
Leuten bejtehende Mannfchaften der 
Wahlkommiſſion arbeiten an ebenſo 
vielen Tiſchen, und zwar begannen 
ſie heute morgen mit Ward 1 bis 15; 
dann folgen Ward 13 bis 30 u. ſ. w. 
D'e Stimmen ſämtlicher Kandidaten 
werden in der Reihenfolge, wie ſie 
auf dem Wahlzettel ſtehen, nach Be⸗ 
zirken, gezählt, mit Ausnahme der 
für Gtaatsfenatoren, Staatsrepri- 
fentanten und Kongrehleute. . Diefe 
werden nach Dijtriften gezählt, nady= 
dem die Wards erledigt find, mag. 
wahrjcheinlid am Mittwoch oder’ 
Donnerstag der Fall fein wird. 

An der Spite ver dreißig „Auf- 


paffer“ der Zhompfonfehen Yaktion” 


fteht Korporationsanmwalt 
a. Ettelfon ſelbſt. Eine ebenfo 
große Mannfhaft übermaht .die 
Zählung beim Countyfchreiber unter 
Leitung von Jad Bugee. 

Kandidaten zur Stelle, 


Adgefehen von den Hunderten von 
‚sntereffenten, die fi in den Räum- 
lichfeiten der Wahlbehörde. herumz 
drängen, aber nur in die Zühlungs= 
taume eingelajfen werden, wenn fie 
dort offiziell etivas zu fuchen haben, - 
find die Kandidaten, die „auf ber 
Klppe Stehen“ und nach den biöheri- 
gen unoffiziellen Refultaten beide ven 
Sieg für ſich beanſpruchen Können, 
faſt alle zur Stelle. Grundbuchfüh— 
rer Joſeph F. Haas und ſein Gegen- 
kandidat John F. Garner, deren 
Wahlkampf der unentſchiedenſte auf 
den. republikaniſchen County-Ticket 
iſt, erwarteten das Ergebnis mit 
Spannung. Der demobkratiſche 
Staatsanwaltskandidat Igoe hat 
ſeine Mannen an allen Tiſchen po— 
ſtiert, dagegen wer von ſeinem Geg—⸗ 
ner Hoyne ſelbſt nichts zu ſehen. Es 
hieß, „er günne fich eine Erholung“; 
Auch „VBobbie" Yurfe bewacht feine 
Intereſſen. 

Offizielle Zählung. 

Dieſe Zählung iſt die einzig amt— 
liche und' giltige und hat mit den 
bisherigen unoffiziellen nichts zu 
tun. Irogdem laffen beide Yaltio- . 
nen die offiziellen Ergebnifje nad 
mal® mit den unoffiziellen verglei- 


Samuel 


beute. bereit erklärt, al3 Kandidat| hen; für die Thompſonſche Faktion 
für das Präfidentenamt der Nepu-|beforgt dies de: Stabtlämmerer, und 
blif als Nachfolger des Präfidenten) von der „nationalen“ Faktion wird 
Deshanel aufzutreten, der fein|die Vergleihng im zehnten GStod- 
Rücktrittsgeſuch unterbreitet hat. Werk des Countygebäudes unter 
Haas' Leitung vorgenommen. Was 
immer die Reſultate dieſer Verglei— 
chungen ſein mögen, eine amkliche 
Bedeutung haben ſie nicht. 
Was man munkelt. 
Verſchiedentlich wurde gemunkelt, 
daß die Zählung viel böjes Blut auf 
republifanifcher Seite machen merbe: 
Man wies u. a. darauf hin, daß die 
Lowdenſche Faktion wahrſcheinlich 
von „Ungenauigkeiten“ bei der Zͤh 
lung und von noch Schlimmeren re— 
den würde, wenn einer ihrer Kandi⸗ 
daten mit nur einigen tauſend Stim⸗ 
men geſchlagen ſein ſollte, und daß — 
umgekehri die Thompſonſche dasſelbe 
tun werde. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
aber meiſtens klar heute abend und 
morgen. Keine weſentliche Aenderung 
in der Luftwärme. Mäßige veränder— 
liche Winde. 

Illinois: Im allgemeinen har, heute abend 
und morgen, im äußerſten nördlichen Teil aber 
wird es etwas unbeſtändig ſein. Keine we— 
fentlihde Menderung in der Yuftwärme, 

Wisconſin: Etwas unbeftändig beute abend 
und morgen, Ju den nordöf.liden und fild- 
weitlihen Zeilen morgen ein wenig toärmer, 

Sowa: Zeilmeile bewölft umd etwa3 unbe: 
ftändig heute abend ımd morgen. mt 1ords 
weitlihden Zeit heute abend wärmer. 

Indiana: Klar beute abend und morgen, 
mit Mısnabme de3 änkeriten. nördlichen Teils, 
wo c8 ımbeftändig fein wird, Jm nordöitlis 
den Zeil wärmer. x — — 

Nieder Michigan: Bewöllt und wärmer, 
wahrſcheinlich mit Regenſchauern, heute abend 
und morgen. 

Sonnenuntergang, beute: 6:52. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:36, 

Mondumtergang:- 12:18 morgen früh. 


Ser Temperaturftand. 


Nachitehend der Teniperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de5 Wetteramtes 
von nejtern Nacmittan 3 hr au: 

2 Uber morgen3....65 
3 Ubr morgen3....6: 
4 Uhr morgens... .6/ 


5 Uhr morgens. ..; 
7 Ubr abends morgens. ...63 


ENDr abends......69|. 7 Ubr end... 
abende......09 | -8 Ubr morgens... 


% 
—— 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Mongolia der 
Donnerstag vom New York nah 
Hamburg führt, nimmt Briefe bu} i 
Tentihland, sowie Balete nad 
Tentidland, Defterreich, der Tiches 
ho-Zlowafei und der Schweiz mil. 
Poſtſchluß im hieſigen Hanptpoftemt 
morgen nachmittag 4:30 Wi 

Der Tampier „St; Baul“, 
Samstag von New York nad 

| deurg fährt, nimmst Briefe, 


5, Uhr nadını. 
*6 Uhr abends 
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Abendpoft, Chicago, Montag 


der Schöpfung find und.fouverän in 
‚ihren Entfehlüffen. Das liegt eit- 
mal in ihrer Natur. Und je eher 
Du Dich damit abfindeft, defto befjer 
für Did, Du erfparft Dir manche 
trübe Stunde. Bit Du erft ver- 
heiratet, wirft Du einfehen, daß ic 
Recht habe, Lak alfo die Empfinb- 
lichkeit; fie beeinträchtigt die Liebe, 
veriheudht dad Vertrauen und madt 
den Mann zurüdbaltend. Du mußt 
Hermann nehmen, wie er ift, und 
Dih in feine Art fhiden. Anders 
geht ed nicht. Wenn er heute abend 
fommt, fo fei recht freundlich mit 
ihm. Warte ruhig ab, bis er Dir 
Alles erzählt; er wird e8 jchon bon 
felbft tun; viel eher, ald wenn er mit 
ragen beftürmt wird. Und dann 
laß ihn ruhig ausreden. Wenn Dir 
etwas nicht gefällt, fo table nicht ſo— 
fort, fondern gehe lieber auf die 
Sage ein. Seder Mann läßt fi 
auf einem kleinen Umwege dahin 
führen, wohin die Frau will. Ge— 
radeaus wird es ihr ſelten gelingen.“ 

Anna mußte unwillkürlich über 
den Eifer der Mutter lächeln. „Was 
habe ich denn eigentlich verbrochen, 
daß Du mir eine ſolche Strafpredigt 


den 20. September 1920. 


Damit ſtand die Alte auf und ver= | 


ließ beleidigt den Garten. 

Mutier und Tochter waren aufs 
Aeuperfte erſchüttert zurückgeblieben. 
Die Mitteilung der Alten hatte ſie 
verwirrt. Wie betäubt ſaßen ſie da, 
unfähig, ihre Gedanken zu ordnen, 
die in wildem Durcheinander auf ſie 
einſtürmten. 

Beide fühlten, daß ſich ein Ereig— 
nis zugetragen habe, daß ſie nahe 
berührte und beſtimmt woer, in ihr 
jetziges Leben entſcheidend einzugrei⸗ 
fen. Aber ſie fanden keine Worte, 
ſich darüber auszuſprechen. 

„Laß uns hinaufgehen, Anna, ich 
weiß nicht, ich fühle mich ſo matt. 
Ich wollte, Otto käme. Ach habe 
eine Angſt, als wenn uns etwas 
Schreckliches bevorſtände.“ 

„Beruhige Dich, liebe Mutier,“ 
bat das Mädchen. „Warum äng— 
ſtigſt Du Dich? Wie fann ung et- 
was Schredliches bevorftehen? Wie 
meinft Du da3? Ich verſtehe Dich 
nicht!“ 

„Komm’, mein Kind, ich möchte 
mid ausruhen, mir ftedt der Schred 
in allen Gliebern.“ 

Anna ergriff den Arm der Mut: 
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nen, ohne einen Ärzt zu 


Die meisten Mütter wissen, dass Baby Heilmittel gebraucht, die 


rufen, oder mit Mitteln, die sie 


Falsche Behauptungen. 


hoffen, dass es keine Mutter giebt, welche glaubt, ihr krankes Baby ‚behandeln zu köt- 


für sich selbst gebraucht. 
speziell für Babies zuberei- 


tet sind: aber manche giebt es doch, die glauben, was für sie gut genug ist, sei auch für Baby 


gut genug, und das sind die Mütter, an welche wir 
zu geben, was nicht speziell für Babies zubereitet ist 


unseren Appell richten, 
oder von ihrem Arzte empfohlen wird. 


ihren Babies nichts 


Falsche Behauptungen können Ihr Kind töten, aber falsche Behauptungen können es niemals 


wiederherstellen. 


Seit mehr .als dreissig Jahren hilft nun Fletcher’s Castoria, die Zahl der Sterbefälle unter 


Säuglingen zu verringern, da die Mütter immer vertrauter damit geworden sind. 


Kinder schreien nach 
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218 j $ |acoße Auswahl von Mus 
$1.69, Yard zu.. 1iuose ge 
Wollenes niting — | 3 Yard für .... 
36 Zoll br., in jhwarz, | Nurſe geftreifter Dreh 


Navy ‚braun und wein | _.. . 

farbia, jeher dauerhaft, | Gingham, = —— 
ür Kindertleider, weri äine große Auswahl von 
—e— kun Entwürfen; volle 


$1.50; die Yard Gl Stück, fpeziell 3 


Gebleichter Muslin — 
36- Zoll breit, feiner 
weidder Leinen Finiſh — 
volle Etüde, zu weniger 
als Fabriffoiten; $1 
5 Yards für .. 

Türkiſche Bade-Hand⸗ 
cher, aus doppelt twiſted 
Garn gemacht, — große 


u. weiße Hicko— 
ryſtreifen — in 
Größen 36 bis 
44, weit u. gut 
gemacht, Union 
Label in jedem 
Kleidungsſtück, 
Dienstag, ſpe⸗ 
ziell, zu 


hältſt? Es iſt doch natürlich, daß ich 
über das nachdenke, was vielleicht tief 
in unſeren zukünftigen Lebensweg 
einſchneidet. Aber ich werde jetzt 
hinaufgehen. ch jehe die alte Vroni | Aufregung zitternde Frau ſanft in 
bom Einkaufen zurüdtommen. Du|die Kiffen, die fie vorforglich dem 
teibft doch noch Hiet im Garten, |Bette der Mutter entnommen hatte. 
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ter und führte fie hinauf in das 
Wohnzimmer. Dort rüdte fie den 
Lehnituhl zurecht, fehob einen Fuß- 
fchemel herbei und bdrüdte die vor 
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Dards für 
Seidener Poplin — 
ſehr glänzender Finiſh; 
in allen wünſchenswer— 


Zoll breit, wert 


$1.50, die Yard .. $ 


Schwarzer Velveteen, 
borzügliches | 
volle Stüde, ein feiden- 


| grund, mit 


$1.65; die Yard 
zu nur 


81 


= 


er 


Schwarze Kid Schuhe für Kinder, $ 


Dreh Percales, 


y Zoll breit, viele mit hel=- 
ten Echattierungen, 86 | Tem und dunklem Unter- 


ten Entwürfen— 
|3 Nards für 


Weißes Longcloth — 
36 Zoll breit, 
artiger Finiſh, wert bis weicher Leinen Finiſh — 
| volle Stüde, fpez. 
3 Narde für 


Keinwollened Golf Garn, die befte Dualität, 
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Gar it großes Eortiment von Karben, regulär zu $1.50 


berfauft, der Strang zu 


Sorte, fpeziell $1 


Tafeldamaſt, hochfein 
mercerijierter Satin 
Finiid, große Ausivahl 
von Muftern — 

Yard zu 

Glaß Handtüher — 
weil; oder halbgebleicht, 
mit fanch Borders, jehr 
abjorbierend — 

4 fir nur 


36 


nett bedrud- 


feiner, 


$1 


56.00 Damenicduhe, Heine Nummern. . 
56.00 Damen:Orfords, 
ihwarzes Kid 


$3.00 ichwarze Kid Juliets für Damen, 
Gummi-⸗Abſütze 


83.00 ſchwarze Kid 1 Strap Hausſflip—⸗ | 
pers für Damen 


braunes oder 


Wieboldts | Special 


in 
volle 
offerieren wir 2 Pfund 
für 


oder Burr 
80er Plug 
faufen wir 2 Plugs 
für 


chuhe für die Familie zu 
MER } 
Bumps und Orfords für Damen, Heine Nummern, $5.00 Werte, zu 
FH: Haußilippers für Männer, $1.69 Werte, dad Paar zu 
2.00. Werte, dad Paar zu 
Matt-Kidleder Schuhe für Kinder, 52.00 Werte, das Paar zu ............................ 
Filz-Hausflippers für junge Damen, Lederſohlen, 51.75 Werte, das Paar 
Filz-Hausſlippers für Kinder, Lederſohlen, 31.75 Werte, zu 


81 


Cigar Clipp⸗ 
regulärer Preis 80c — 


Pfund⸗Pakete — morgen $1 
4 


Leaf Clipper 
Plug Kautabak — 


morgen ver—⸗ 81 


— 


51 


Tinfely’8 Natural 
Dat 


% 
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$3.00 pelzbeickte Juliet? für Damen, 
Lederſohlen, zu 


$3.00 Leder⸗Hausſlippers für Männer 


Mädch 
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Böſe Zungen. 


NAoman von Heisrich Vogel, 
(3. Fortjegung.) 
3. Kapitel, 

Die Nahriht von dem gemalt: 
famen Xode des alten Auttner hatte 
die Gemüter der friedlichen Be 
mwohner pon Buraheim mächtig auf: | 
geregt. | 

Mar der Verftorbene auch. wenig | 
beliebt, hatte er fich auch feines Gei- 
zes wegen die Achtung jener Mit: 
bürger nicht erwerben können — ein 
foldes Ende hatte ihm doch niemand 
gewünſcht! 

Schon in den frühen Morgenſtun— 
den ging es in der oberen Domſtraße 
äußerſt lebhaft zu. | 

Sablreihe Gruppen lebhaft ge— 
ftitulierender Leute umftanden das 
alte Haus, in dem foeben einige Po: 
Tizeibeamte und Gerichtäherren ver= | 
ſchwanden. 


Von Zeit zu Zeit drang aus dem 
Unheilshauſe, deſſen Tür ein Pou⸗ 
ziſt gegen das Eindringen Unbe— 
rufener verteidigte, ein langgezogener 
Klageiön, den der Hund bes Er— 
T&lagenen ausſtieß. — 

Ich weiß es ganz beſtimmt,“ er— 
zählle der bewegliche Barbier Sei— 
fertb, „ich muß es ja wiſſen, das er—⸗ 
fordert ſchon mein Geſchäft, da ich 
meinen Kunden ſiets mit den beſten 
Neuigkeiten aufwarten muß: ber 
Mord ift bereitö geftern abend ge- 
Gehen.“ 

„Barft Du vielleicht dabei?“ 


"meinte fein Nachbar, der dide Flei- 


ſcher Wagner. 

„Reb’ nicht fo einfältig,“ ermiderte 
bez Burgheimer Figaro.. „Mir hat 
es der Nachtwächter gefagt. Der hat 
ben toten Ruttner zuerſt gefunden. 
Die er nämlich Kurz vor Stmälf Duck 
die Domftrake gegangen tft, hörte er 
Das Idhredtiche Gehen! des Hunbek. 


Ge griff an die Türktinte und fand 


Haus offen, Da merfig er 


gleich, daß eitvas gefchehen war, bern. 


u $3.00 Filz Hausflippers für Männer, 
i mit Lederfohlen 
$3.00 ganzlederne Schuhe 
Knaben, Ezxtenfionjohlen 
$3.00 Dinttleder Schulfchuhe für junge 
en, 
; $3.00 Mattleder Schulihuhe für Kin- 
Bewer euere 
$3.00 Eceuffer Schuhe für Knaben und 
Mädchen, braun oder. fchwarz 
$3.00 jdwarze Kid Schuhe für Kinder.. J 


für Heine 
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zeihe ihm ſeine Sünden — ſeine 
Türe nicht verſchloſſen hätte, das 
konnte nicht vorkommen. 
hat er ſeinen Spieß feſter gefaßt und 
iſt mutig eingedrungen, ſagte er, und 


Darauf 


da fand er den Alten vor ſeinem 


Betie liegend und neben ihm mit blu— 


tiger Schnauze den Nero, der hat 
ſchauerlich geheult.“ 

„Gott ſteh' uns bei,“ jammerte 
eines der umſtehenden Weiber, „und 
behüte uns vor Geiz und Habſucht.“ 

„Das möcht' Ihr wohl ſagen, 
Frau Nachbarin,“ meinte eine An— 
dere. „Was hat er nun von ſeinem 
Reichtum? Keinem Menſchen hat er 
etwas gegönnt, immer nur zuſam— 
mengeſcharrt und gewuchert, und 
jetzt bringt ihn das Geld noch ums 
Leben. Denn das iſt ſicher: nur 
wegen des Geldes iſt er erſchlagen 
worden! Dem alten Filz wird nie— 
mand eine Träne nachweinen,“ 
ſchloß ſie ihre wenig teilnahmsvolle 
Rede. 

„Und wer mag es getan haben?“ 
fragte Wagner den Barbier. 

„Das wußte der Nachtwächter 
allerdings nicht,“ entgegnete dieſer, 
„aber,“ ſetzte er pfiffig hinzu, „wei⸗ 
tere Erhebungen ſind im Zuge.“ 

„Still!“ hieß es Plöhlich, „da 
holen ſie ihn.“ 

Die Menge teilte ſich, als zwei 
Krankenträger erſchienen, welche eine 
geſchloſſene Bahre in das Haus tru—⸗ 
gen, deſſen Tür der Poliziſt ſofort 
wieder ſorgfältig ſchloß. 

Bald darauf erblickte man die 
Träger aufs Neue, nun langſam 
und ſchwerfällig vorwärtisſchreitend, 
denn die Bahre barg jetzt den Leich⸗ 
nam des ermordeten Ruttner. 

Scheu wichen die Umſtehenden zu⸗ 
rück, während die Weiber ſich be— 
kreuzigten. 

Hinter der Bahre traten die Her- 
ten der Gerichtöfommilfion erniten 
Blides aus der Tür. Einer von 
ihnen führte den Hund, der millig 
folgte, an einer Leine, 

Dann wurde das Haus 


fen und an ba 
Fr a — Ber ies 


loſ⸗ 
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Menge der Neugierigen an, fih zu 
zerjtreuen, und bald hatte die Dom: 
ftraße wieder ihr aemöhnliche® Aus» 
jehen angenommen. 

* * * 


In dem kleinen Garten hinter dem 
freundlichen Hauſe in der Mühlgaſſe 
war Anna ſoeben beſchäftigt, den 
Frühſtückstiſch abzuräumen, den ſie 
unter dem alten Nußbaum gedeckt 
hatte. 

Hier ſaßen die Majorin und ihre 
Tochter gewöhnlich an ſchönen Som— 
mertagen, mit Handarbeiten beichäf- 
tigt, oder fonft etwas treibend, To 
lange die Sorge um andere häus- 
liche Obliegenheiten e3 eben geftat- 
tete. Der kleine Garten diente ihnen 
in ber befferen Sahreszeit, bei gün- 
ftiger Witterung, al® Salon und 
Speifezimmer, wo fie die Befuche 
bon Freunden und Verwandten 
empfingen, und mo Mutter und 
Tochter ihre befcheidenen Mahlzeiten 
einnahmen. 

E3 mar ein laufchiges Pläkchen, 
die mit Geikblatt umrantte Laube 
im Schatten des großen Baumes, fo 
recht gejchaffen, die Ruhe und den 
Frieben der ländlichen Wohnung zu 
empfinden und zu genießen. on 
bier hatte man einen mweiten Bid in 
die Yieblihe Landfhaft, über die üp- 
pigen Fluren und Selber, die der 
Heine Fluß mie ein Teuchtendes Sil⸗ 
berband durchzog, biß zu den nahen 
Waldbergen, deren große: Tannens 
mwälder den mürzigen Duft ihrer 
barzreihen Nadeln auf lauen Lüften 
berüberjchidten. 

„Du bift fo nachdenklich, Anna,“ 
fagte die Mutter. „Du follteft e3 
nit jo fchwer nehmen, daß Her: 
mann Dir nit perfönlih alles 
Nähere, was Du fonft noch gerne 
wilfen möchteft, mitgeteilt hat. —- 
Nein,“ fuhr fie fort, ald Anna eine 
abmwehrende Bewegung machte, „es ift 
doch ſo; Du biſt gekränkt, ich keune 
Dich zu gut, mir kannſt Du nichts 
verheimlichen. Daran mußt Du Dich 
mein Kind, | 
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Die Majorin nickte bejahend und 
wandie ſich wieder der Stickerei zu, 
die ſie bei ihrer Ermahnung auf den 
Tiſch gelegt hatte. 

Anna nahm da3 Kaffeebrett, auf 
welchem fie die Kannen und Schalen 
zufammengeitelt hatte, und fchidte 


8 fich an, ins Haus zu gehen. 


Da trat aber fon die alte Vroni, 
anftatt. die Treppe hinauf und in bie 
Küche zu gehen, mie fie gewohnt war, 
in den Garten. Eilenden Schritte 
ging die Alte auf den Tifch zu mit 
allen Anzeichen großer Erregung auf 
dem faltenreichen Gefichte, 

„Bas aibt e3 denn, Vroni?!“ ries 
fen die Beiben. 

„Nein, fo etwas!” jammerte bie 
Gefragte, „daß man das erleben 
muß! OD, Du grundgütiger Hei- 
land!“ 

„Uber fo reden Sie boh! Was 
ift den gefchehen?!” riefen abermal3 
Mutter und Tochter mie aud einem 
Munde. 

„Ich muß mich niederſetzen, das 
halten meine alten Kniee nicht mehr 
aus!“ keuchte die Alte. Damit er— 
griff ſie einen Stuhl und ließ ſich 
erſchöpft nieder. „Eine alte Frau, 
wie ich, erträgt nicht viel,“ ſetzie ſie 
entſchuldigend hinzu. 

„seht werben Sie aber endlich 
ſagen, was Ihnen widerfahren iſt,“ 
befahl die Majorin, ſich ärgerlich 
von ihrem Sitze erhebend. 

„O, gnädige Frau, erſchrecken Sie 
nicht, und Sie, Fräulein Anna. Eine 
mal müffen Sie e8 erfahren, Er ift 
erſchlagen!“ 

Die Majorin griff an die Tiſch— 
kante, um ſich aufrecht zu erhalten, 
dann ſank ſie, am ganzen Körper 
zitternd, in ihren Lehnſtuhl zurück. 

Anna, bis in die Lippen erblei— 
chend, ſetzte die Tablette ſo heftig auf 
den Tiſch, daß das Geſchirr er— 
klirrte. Sie faßte die Alte bei der 
Schulter, ſchüttelte ſie heftig und rief 
mit heiſerer Stimme: „Wer iſt er⸗ 
ſchlagen, Vroni? Hellmer?“ 

„O Goit, nein, der nicht! Der 
befindet ſich gewiß ſehr gut. — Aber 
ſo laſſen Sie mich doch los, Fräu— 
lein Anna. Ihrem Herrn Hellmer 
iſt ja gar nichts geſchehen. Der 
alte Ruttner iſt tot! Geſtern abend 
iſt er ermordet worden.“ 

Das Mädchen holte tief Atem. Ein 
Seufzer der Erleichterung entrang 
ſich ihrer Bruſt. Die Erſchütterung, 
die ſie erlitten, war aber zu groß ge— 
weſen. Laut ſchluchzend warf ſie ſich 
an die Bruſt der Mutter, während 
große Tränen über ihr bleiches Ge— 
ſicht rannen. 

Die Majorin ſtreichelte liebkoſend 


das blonde Haar des Mädchens. Sie 


war tief ergriffen, und es dauerte 
lange, ehe ſie Worte fand. 

„Daß gerade jetzt Hermann nicht 
hier iſt,“ begann ſie. 

„Ja, das iſt auch wirklich recht 
mertwürdig,“ fiel Vroni gereizt ein, 
denn die Alte war tief gekränkt über 
die ihr nach ihrer Meinung zuteil 
gerwordene Tchlechte Behandlung. 

„Schweigen Sie und gehen Sie 

hinauf in die Küche. Wie konnten 
Sie Jo ungefhidt fein, das arme 
Kind und mich fo zu erfchreden!“ 
ſprach die Majorin. 
Ich gehe ſchon, ich gehe ſchon. 
Erſt ſoll man reden, und wenn man 
redet, iſt's auch nicht recht, dann 
heißt es: ſchweigen Sie!“ Kkonnte 
Vroni nicht unterlaſſen, in gereiztem 
Tone zu ſagen. „Was kann ich da— 
für? Ich habe ihn doch nicht er— 
ſchlagen?“ 

„Weiß man denn ſchon, wer es ge— 
tan hat?“ fragie jetzt Anna, die an⸗ 
fing, ſich zu erholen. 

„Was die Leute ſagen, werde ich 
nicht wiederholen, nicht nachreden, 
denn da wird viel erzählt. Laſſen 
Sie mich gehen, ich will nichts mehr 
von der Geſchichte wiſſen.“ 
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„Ruhe Dich aus, Mutter,“ ſprach 
ſie ſodann, „und ſchlummere ein we— 
nig. Es wird Dir wohltun. Ich 
werde indes hinuntergehen. Vielleicht 
erfahre ich etwas Näheres.“— 

Eilig verließ Anna das Zimmer, 
in der Küche Vroni anweiſend, die 
Majorin unter keiner Bedingung zu 
ſtören. 

„Schon gut,“ murrie die beleidigte 
Alte. „Ich werde die Frau Majorin 
gewiß nicht behelligen.“ 

Anna hatte, als ſie die Muitter 
hinaufführte, geſehen, daß Lenis 
Bräutigam gekommen war. Er war 
im eifrigſten Geſpräch mit ſeiner 
Braut begriffen, und hatte Anna 
augenſcheinlich vorhin nicht bemerkt, 
da er nicht grüßte, was der höfliche 
Mann ſonſt gewiß nicht unterlaſſen 
hätte. Sie ging alſo geraden Weges 
den Hausflur hinunter und trat an 
die leiſe miteinander Sprechenden 
heran. 

„Herr Werner,“ begann ſie ſofort. 
„Iſt es wirklich wahr?“ 

Der Angeredete nahm ſeinen Hut 
vom Kopfe, begrüßte das Fräulein 
etwas verlegen und ſagte dann: „Ja, 
Fräulein Berthold, man hat Herrn 
Ruttner ermordet. Ich habe mich auf 
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einen Augenblick frei gemacht, um es 


der Leni mitzuteilen, damit die es 
Ihnen ſagen könnte. Da Sie es nun 
ſchon wiſſen, ſo braucht Leni Sie 
nicht zu erſchrecken. Aber ich muß 
wieder fort, der Herr Rat könnte 
mich vermiſſen. Ich empfehle mich 
beſtens, Fräulein Anna! Leb' wohl, 
Leni!“ 

Damit verſchwand er eiligſt aus 
dem Haufe. 


(Fortfegung folgt.) 
— 
+ Schweizer Amfdan. 


Don Theodor Roth. 
(Eopyrigbt, 1020, Tiwentietd Century 
News Features.) 
—— 


Zürich, Mitte Auguſt, 1920. 

Die rauhe Wirklichkeit verlangt, 
daß alles ihr dienſtbar gemacht werde. 
Die Kunſt, in unſerm Falle, von dem 
ich hier ſprechen will, das Theater, 
will leben, und kann das nicht in den 
Grenzen des Bühnenhauſes ſein, ſo 
muß es auswandern und ſich einen 
neuen, einen andern Wirkungsplatz 
ſuchen. Nicht immer triftt es ſich 
dabei ſo gut, daß der „Auswanderer“ 
einen ſchöneren Fleck findet, wie es bei 
unſerm Theater der Fall iſt, das jetzt 
während des Sommers nach dem 
herrlichen Dolderpart überſiedelt, um 
dort im Schatten hochragender Bäu— 
me denen, die ſich nicht ins geſchloſ⸗ 
ſene Haus ſetzen wollen, künſtleriſches 
Genießen möglich zu machen. 

Die Veranlaſſung dazu bildet, wie 
angedeutet, die Not. Die geſamte 
Mitgliepſchaft unſeres Stadttheaters 
befinder ſich im Genuſſe von Jahres— 
verträgen, und niemand wird ſie ihr 
mißgönnen! Unſere Künſtler und 
Künſtlerinnen, einſchließlich des 
Chors, erfreuen ſich eines Sommer—⸗ 
urlaubs von fünf bis ſieben Wochen; 
der Anfang des Auguſt bringt eine 
Wiederaufnahme der Vorſtellungen. 
Aber wir haben es im vorigen Jahre 
erleben müſſen, daß niemand wegen 
des blauleuchtenden Sommerhimmels 
ins Theaterhaus kam, trotzdem es 
dort wundervoll angenehm und kühl 
iſt. Die Abneigung gegen den ge— 
ſchloſſenen Raum iſt ein Umſtand, 
mit dem gerechnet werden muß; die 
Menſchheit will die kurze Zeit, die 
uns unſer Klima im Freien zu ver— 
bringen erlaubt, voll ausnügen. 

‚So fab fid die Theaterleitung 
einem ſchwer zu behandelnden 
Problem gegenüber. Die Yinan,not 
bes Theaters fordert gebieteriſch 
einen Ausgleich, und ſo iſt man denn 
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Genaue Kopie des Umschlägs, 
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Bühne umgewandelt wird, iſt wohl 
allen Zürchern bekannt, denn es war 
in früheren Jahren ſo oft der Mit— 
telpunkt manches fröhlichen Sommer⸗ 
feſtes. Und die Oper, ſo voll von der 
Nomantik des Waldeszaubers, eignet 
ſich aufs Vortrefflichſte zum Spiel 
im Freien und wird ſo manchen an— 
locken, zumal ſie ſchon ſeit Jahren 
nicht mehr in-Zürich gefpielt worden 
iſt 


Die Stadt hat es ſich etwas koſten 
lafien, ihr „Sommertheater“ herzus' 
richten. Sie hat wieder zunädjt ein: 
mal nur Geld ausgegeben, und an 
den Zürchern wird es liegen, ob fie 
ihr helfen wollen, es wieder einzu— 
bringen. Die angeſtellten Verſuche 
haben ergeben, daß die Aluſtik 
ausgezeichnet iſt und keine Feinheit 
des Tons verloren geht; die Wald— 
ſtätte ſelbſt iſt wie geſchaffen zur 
Wiedergabe eines derartigen Werkes. 
Kommt erſt wieder Geld in die Kaſſe, 
ſo wird ein weiterer Ausbau unſerer 


Waldbühne möglich werden und der 


„Zuſchauerraum“ eine Vergrößerung 
erfahren fönnen; vorläufig fönnen 
nur taufend Perfonen auf Bänten 
und Stühlen untergebradht merben, 
obgleich "Die vorhandene Fläche zivi: 
[hen den hohen Waldbäumen ‘leicht 
genug einige Xaufend beherbergen 
fönnte. Aber das Geld, die Pläße 
für fie bereit zu ftellen, fehlt; es muß 
exit erfpielt werden! 

Neu find übrigens bie Yrreilicht- 
fpiele für unfere Stadt nicht denn der 
Lejezirkel Hottingen hat wiederholt 
in Zürich, in feiner näheren und fei- 
ner meiteren Umgebung Waldſpiele 
beranftaltet. Man hat damals Goe- 
the und Glud gefpielt, und wer diefen 
Aufführungen beimohnen durfte, hat 
ihnen eine dantbare und frohe Erin- 
nerung bewahrt. E3 mar alles fo an= 
derd wie drinnen im Haus: ftatt der 
aemalten Kuliffen und papiernen 
PBrofpekte die lebendigen Baume und 
Sträuder des Parfes als Hinter: 
grund, und über allem ba3 weite, 
blauleuchtende Himmelazelt! — Das 
Raufhen des Waldes mifchte fi in 
die Melodien des Drchefters, der Ge- 
fang der Vögel in das Lied aus Men- 
Ichenfehlen. Das alles follen mir 
jeßt wieder erleben unter jtädtifcher 

egie; wir haben ein noch größeres 
Antereffe an diefen Spielen, denn der 
marmen Herzendteilnahme gefellt fid) 
die fühle Ueberlegung be& rechnenden 
Verftandes zu, die ftärfjte Unter: 


auf den Gedanken gelommen, daß ügung des Maldtheaters fordert. 


dad Theater zum Publitum geht, 
wenn dad PBublitum nicht zu ihm 
fommt. Mit andern Worten: man 
Tpekuliert auf das Anhalten des fchö- 
nen Wetters und will nun im Freien 
fpielen, fo daß niemand genötigt ift, 
fi zmwifchen Mauern zu jegen. Sit 
das Wetter ungünftig, fo wird im 
Stabttheater gefpielt, diefer Ausweg 
bleibt immer nod). 

: Der erfte Verfuch wird in wenigen 
Tagen gemacht werben. Auf dem 
fimmurgspollen Pla$, hart am 
illon, foll im Dollderpart Ronrabin 


In wenigen Tagen werden wir mwil- 
fen, mie da3 Erperiment ausgefallen 
ift. 


Auch) auf der großen Wirklichkeits- 
bühne im Großen Stadtrat werben 
die „Vorftellungen“ bald mieber be- 
ginnen, und zwar gleich mit einem 
regelrechten. Spettafelftüd. Die Her- 
ren Sozialdemokraten find die 
Hauptafteure in dem Spiel, denn fie 
find Hödlihft unzufrieden damit, daß 
der Stadtrat während ber Tyerien die 


«| Schneiderei der Trambahn aufgeho- 


ben bat. Der Gegner im Stüd ift 


"Sour 


Mütter müssen aufpassen. 


Warum lenken wir so oft Ihre Aufmerksamkeit auf Nachahmungen von 
Fletcher’s Castorla? Weil es eine BabyfMedizin ist und Nachahmungen im- 


mer gefährlich sind, besonders aber 


Säuglinge. 
Ihr Apotheker 


Nachahmungen eines Heilmittels für 


hält vieileicht keine Nachahmung; aber man kann solche 


auf Regalen von Apotheken finden, Zuverlässige Apotheker denken nur an 
das Wohl ihrer Kunden. Die anderen aber nur an den grösseren Profit, den 


man an Nachahmungen macht. 
Ihre eigene Einsicht sagt Ihnen, 


dass Fletcher’s Castoria, das nun seit 


über dreissig Jahren mit grossen Unkosten seinen Buf bewahrt hat, diesen 


Ruf ängstlich schützen muss. Daraus 


folgt, dass diese Gesellschaft das aller- 


beste Material verwenden muss, hervorragende Sachverständige mit der 
Auswahl der Kräuter betrauen, geschickte Chemiker bei der Fabrikation 


beschäftigen muss, 


Ihre Einsicht muss Ihnen ferner sagen, dass jene unverantwortlichen 
Nachahmer von Ihrer Vertrauensseligkeit und dem Ruf, den Herr Fletcher 
in all’ diesen Jahren für sein Castoria erworben hat, profitieren wollen, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
; Fietcher’s Castorla gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT |, 


stets den Namenszug von 


* 
THE CENTAUR COMPANY, 


Morgen 


zu Tauf n Jetzt iſt die 
en. 


>» 
NEW YORK CITY 


und 
jeden 


Dienstag 


Tag’ 


Zeit, Schuhe für die fommende Saifon 


Bir haben Tamenfhuhe in Patentleder, wert aufiv. bis zu $6.00. 


Nicht in allen Größen. Pumps und Orfords, in Leder ımd Canvas, Canvas. 
Schuhe mit hohen u. niedrig. Abfägern. Satin-Slippers, alle Farben. Weihe 


Ganvasihuhe für Mijjes u. Kinder, 


Eine Partie Kinderfchuhe, gutes Leder. 


Laden offen Dienstag, Donnerdtagn und Samdtiag abends, 


OHAW 


}. sHOE N : 


522.524 


Norih Avenue 
Nahe Larrabee. 


Gemeinweſen in den letzten drei Jah— 
ren über 200,000 Franfen mehr fo» 
ftete, ald wenn die Stabt Zürich) ihre 
Schneiderarbeiten für die Uniformen 
der Straßenbahner an Privatunter- 
nehmen vergeben hätte. 

Eine parlamentarifche Aktion wur 
de in Szene gefebt. Der ehemalige 
Zramfchneider Schurter und fein 
Kollege Leuenberger waren die Rufer 
im Streit. Schurter hat dem Stadt: 
rat eine nterpellation darüber vor- 
gelegt, ob er nicht feinen Aufhebung?- 
beihluß in MWiederermägung ziehen 
tolle, und Leuenberger hat durch eine 
Motion den Stadtrat eingeladen, Be- 
richt und Antrag einzubringen, mel- 
he fommunale Aufgaben fünftg in 
täbtifcher Regie beforgt und melde 
der Privatwirtfchaft überlajfen mer- 
den jolen. Daß die fämtlichen 
Räumlichkeiten ver ehemaligenSchnei- 
derei zu Nußmohnungen für obdad)- 
Ioje Familien umgewandelt worden 
find, jtört Herrn Schurter weiter 
nicht. 

Nun fommt erjt noch das Schönfte 
an der Sade. Die Sozialdemotra- 
ten wollten burhaus eine Ferien- 
tagung in der Angelegenheit erziwin- 
gen, denn die jehg Wochen Sommer» 
paufe, die der Große Stabtrat zum 
Anfang des vorigen Monats befchlof- 
fen hat, find noch nicht zu Ende. Der 
Ratzpräfident hat fich bewegen laf- 
fon, dem Verlangen nachzugeben, teil 
biefes Begehren der Sozialdemotra- 
ten bon der nötigen Unterfchriften- 
zahl begleitet war. ebt aber wollen 
die bürgerlichen Parteien und die 
Grütlianer nicht mitmimen in dem 
Etid, und jie behaupten, d43 Bor- 
gehen ber Vertreter der Linken ei 
nichts als eine unnüge Zmängerei. 
Ihre. Mitglieder weilen zum. großen 
Zeil noch in den Ferien, und e8 werde 
ihnen nicht einfallen, fie deshalb vom 
Urlaub heimzurufen. 


Die Folge wird aljo jein, 
die Vorſtel ag nich ie 1 


iommt.. N KOT DEICLUR! 


daß 
ande| das 


4024—26 


Eiston Avenue 
Nahe Jrwing Bart Blvd. 


wirkenden wieder nachhauſe gehen 
können. Nach den Ferien wird man 
dann das Spektakelſtück zur Auffüh— 
rung bringen, und dann iſt es auch 
noch immer früh genug dazu, denn 
es iſt wirklich nicht zu begreifen, wie 
die Sozialdemokraten einen derartg 
überflüſſgen Lärm ſchlagen können. 
Unſere Stadt hat wahrhaftig keinen 
Rappen überflüſſiges Geld, und der 
Stadtrat hat weiſe daran getan, eine 
Inſtitution zu beſeitigen, die nur 
Geld koſtete und nichts einbrachte. 
— — — — 
Aus dem Hinterhalt. 
Poliziſt Kelley fiel Wegelagerern in die 
Hände. 


John Kelley, 4312 Kammerling 
Ave., ein Poliziſt der Rogers Park 
Wache, wurde geſtern abend, als er 


wo: 


jich zu fpäter Stunde auf dem Heim« ” 


weg befand, von zwei Wegelagerern 
angefallen, und al3 er fi feiner 
Yusraubung widerfegte, leicht ver- 
wundet.: Stelley, der Zibilfleidung 
trua, kehrte von einem Befuche bei 
Freunden heim, als plößlich zmei 
Kerle aus dem Hinterhalt auf ihn 
zutraten und ihm mit vorgehaltenen 
Nevolvern bedeuteten, daß er mit 
Seld und Wertfahen herausrüden 
möge. Als der Ueberfallene ſich 
zur Wehre ſetzte, ſchoſſen die Ban— 
diten ihre Revolver ab. Kelley be— 
ſchreibt ſeine Angreifer als junge 
Burſchen von etwa 18 Jahren. 


— — — — — 


Dem Tode entriſſen. 


Der Nr. 8042 N. Crawford Ave. 
wohnhafte Autolenker Charles Bar- 
ton wäre geſtern bei einem Brande 
in der Anlage der American As— 
phalt Co. 4620 Race Straße bei-⸗ 
nahe ums Leben gekommen. 


Die 


Poliziſten, Maloneh und —5 


eilten auf ſein markerſchütternd 


Schreien herbei und ſtürzien ſich in 
a3 brennende Gebäudı & ge 





uch-Spezialisten 


— für — 
Maänner, Frauen 


und Kinder 


— it — 


CHICAGO, ILL. 


1 
1 
Y.H. Perfins, ein dodaradig erfolgreicher Spezialiit in der Behandlung 
von Brätchen, Ipird jih im Victoria Hotel, Klarft und Ban Buren Str., Chicago, 
RU, am 16., 17., 18., 20., 21., 22. und 23, September aufhalten und die 
yeribimte Nice Methode demwnjtrieren. Er wird afjijtiert von einem Etab ge- 
ſchulter DBruchjadwerjtändiger, einfhlieglih G. %. Stofes ud Mi ©. 2. 
Meegan. Mi5 Meegan wird ihre perjönliche Aufmerkjamtkeit allen weiblichen 
Bejuchern in jeparaten Apartments widmen. 


Seder bruchieidende Mann, Jrau und Kind jollte jich die Gelegenheit zu 
Nuse machen, bon einem Cadyverjtändigen von anerkannter Schulung unters 
jucht und beraten zu iverden, 


Sara 
Ku 


sr jeder Stadt, die von meinen Vertreter bejucht wird, jprechen Majjen 
von älteren Männern und Frauen nur vor, um ihre Anerkennung zu bezeugen 
für Die wundervolle Nice-Metihode, die fie nach ihren eigenen Ausjagen — in 
vielen Fällen — vor zwanzig oder mehr Zahren geheilt haben, und die jich 
nod immer der beiten Gejundheit erfreuen. 


Die Nice Methode ijt in der ganzen Welt befannt. Cie wird Euch demon: 
jiriert und der Nice’jche Apparat wird auf Euer eigenes Verlangen angepaßt. 
Mojolut feine often, ohne dab Abe zufrieden feid und ziveifellos das gefunden 
habt, nach dem Ihr geſucht. Stein Drüden, feine einjchneidende Federn; 
nichts, Das ins Fleifcy preit oder verlegt. Ctüßt den Bruch Tag und Nacht 
mit vollfommener Bequemlichkeit. Weicher, feiner Drud, als ob Eure eigenen 
Singer den Bruch an Ort und Etelle hielten, während der bemerkenswerte 
jtinutlierende Nice Apparat fich jo gleihmähig auf die von Bruch) in Mitleiden= 
jchaft gezogenen Stellen verteilt, daiz der nötige gejundheitliche Zujtand wie- 
verbergejtellt wird. 


Bon jpezieller Wichtigkeit 
für Frauen! 


Meegan beginnt eime neue und wertvolle Bedienung für 
bruchleidende Frauen, ein Dienjt, der nie vorher no offeriert worden ift. 
Die meijten Frauen twiljen nicht, wohin zu gehen, mwejjen fie benötigen, und 
viele erkennen nicht, das Mi Meegan, gleichviel, wie jchtver der Bruch ‚in 
unbegrenzten Mae ausgeitattet iit, Eud) genau mit dem zu berforgen, was 
für Sicherheit, Bequemlichkeit, vollitändige Stüße und Zurüdhaltung einez 
Brudjes jo nötig ift, ehe Ihr hoffen fönnt, Euch von diejem zu erholen 


ii 
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ragt nit Euer ganzes Leben Tang ein Bruchband, da taufende die Rice 
Methode erfolgreich angeivendet haben. Warum die Lajt eines Bruches er: 
leiden, wenn Ihr eine Gelegenheit habt. Cu für immer vom Bruchbandtra= 
gen zu erlöien? Wie aud immer es fei, es fojtet Euch nichts, zu kommen 
und meinen Vertreter im Rictorfa Hotel, Clark und Ban Buren Straße, Chi: 
cago, NU., zu jehen. Erinnert Euch der Daten, September 20., 21., 22, und 
23. Eprecditunden 9 bis 12 vorm., 2 bis 5 nachm., abends 7 bis 9 Uhr . 


Verſäumit Diele große Gelegenheit nicht, einen anerkannten Sadhverjtändi: 
gen für Brüche zu jprechen. 


W. S.RICE, 


Adams, N. x. 


Mode ⸗Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft.“) 


Dentihe Kreile.: 
le Ze 


Damen- Shürze St. Paul, Minn. Im Haufe 
Einen Blid auf diefe Schürze er= [ihrer Tochter, Frau 3. W. Mardaus 
fennt Man fofort, wie einfah und |in GStillwater, ift Frau Margarethe 
leicht diefelbe herzuftellen ift. Die|Pfiffner aus dem Leben geſchieden. 
Front und Rückbahn ſind in einem Sie hatte das ſchöne Alter von 85 
Stück geſchnitten und werden an den Jahren erreicht. Im Jahre 18852 
Seiten aneinander befeſtigt. Die war ſie von Deutſchland direkt nach 
* Stillwater gekommen und iſt dann 
im Jahre 1867 auf eine Farm im 
Town Grant, drei Meilen von Still— 
water, gezogen. 

Winnipeg, Man. Die große 
deutſche Mennonitenkolonie, durch die 
Geſetze der kanadiſchen Provinz Ma— 
nitoba, die ihnen engliſche Schulen 
aufzwingen und ihre deutſche Spra—⸗ 
che abſchaffen wollen, bedrängt, hat 
ſich an die Regierung der kanadiſchen 
Provinz Quebec gewandt, um, 20,000 

| Röpfe ftarf, nad) diefer auszuman- 
bern, da dort die Franzöſiſch-Kana— 
dier jehr ftark find und man daher 
gejeglich neben der englifchen Sprache 
auh die franzöfifche anerkennt und 
jemit wohl den Mernoniten nicht ge= 
waltſam den Unterricht in der veut- 
Ihen Sprache, ihrer einzigen Ver: 
fehrsjprache; verbieten mird. Gie 
mollter fich zuerft nach dem Gtaat 
Miffiffippt in den Ver. Staaten wen— 
den, und man hatte ihnen bort ber= 
Iprochen, ihnen ihre deutfche Sprache 
zu laffen und jie felbft überhaupt 
gewähren zu lafien. Aber die Staat3- 
gejehe verbieten das Deutfche und die 
Herren Mafchinenpolitifer in Mif- 
Tiifippi fchlugen Kapital aus der 
Sade, und allee, wad3 man ben 
Mennoniten, nebenbei gefagt ruhigen, 
fleibigen und daher jedem Gemein- 
weſen nützlichen Leuten, verfprochen 
hatte, wurde denn aud) prompt zu-= 
rüdgenommen. Dann murden Ab- 


— — 


Damen-Schürze Nr. 9600 iſt in 


Größen von 36—40—44 Zoll Bruft- 
meite zu haben. Größe 36 bebarf 
214 Dard 32 Zoll breites Material 
und 834 Dard Schnur zum Einfaf- 
fen. Breis 15 Cents. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
newünichten Größe und der betreffen- 


den Nummer gegen Giniendung von 12 jeines Mefjerfampies 


Gent? zu beziehen dur cdidie „Mode: 
Abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
MRaihington Str., Chicago, JM. Cheds 
und „Monen Orders“ follten auf „Tve 
Abendpoit Go.“ ausgejtellt werben. 


— 1:9. 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 


Unterfudhung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 
- „1672 N. HALSTED STR, s 
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gejandte der Mennonitenfolonie nad 
Brafilien und Argentinien gejandt, 
um mit den Regierungen jener Län 


|der Verträge bezüglich Ueberfievelung 


zu fchließen. Aber die Abgejandten 
wurden in einer ber fübamerifani- 
(Then Gtäbte unfreitwillige Zeugen 
zwiſchen Ein— 
wohnern und das ſchreckte ſie ab. Die 
deutſchen Mennoniten ſcheinen aber, 
dank der Feſtigkeit, die ihnen offen— 
bar ihre Religion verleiht, zäher an 
ihrer deutſchen Mutterſprache feſthal⸗ 
ten zu wollen, als es der Deutſche im 
allgemeinen zu tun pflegt. Die Re— 
gierung von Manitoba, die ſeit fünf 
Jahren es ,‚mit gütiger Ueberredung“ 
verſucht hat, in den Bezirken der 
Mennoniten engliſche Schulen einzu— 
führen, will jetzt zur Gewalt greifen, 
und da ziehen die Mennoniten eher 
ben den ihnen lieE gewordenen Heim⸗ 
ſtütten weg, als daß ſie ſich vie eng- 
liſche Sprache aufdrängen laſſen. 
Da es mit Miſſiſſippi und Südame— 
rila nichts iſt, wollen ſie in der Pro⸗ 
vinz Quebec ſich einen Tralt Land 
ichern, um ſich dort anzuſieden 
‚ein Nachgeben benten fie 


* 


Milmaut: Wis. Eine ebenjo 
feltene wie erhebende und faöne 
Teier beging die luth. Dreieinigkeits— 
gemeinde an 9. und Prairie Straße, 
die ältefte und eine der volfreichiten 
lutherifhen Gemeinden der Stadt. 
Eie feierte namlic am Sonntag Hor= 
mittag Durch einen kefonderen Dant- 
gottesdienft das goldene Amtsjubi- 
läum ihre? langjährigen, beliebten 
ur.d hodverehrten fruiheren Seelfcr: 
gers, des Pajtors 9. %. Sprengler, 
dem e> vergönnt war, 50 Jahre das 
Amt zu führen, und zwar. während 
diefer langen Zeit nur in zwei Ge- 
meinden, in feiner erften Gemeinde 
jeh3 und in der hiefigen Dreieinig- 
teitögemeinde 44 Jahre ununterbro- 
hen.‘ Ein fol jeltenes Ereignis 
tonnte feine Gemeinde, der er au 
jet noh in großer Rüftigfeit und 
drilche mit feinen Gaben dient, nicht 
anders als dur einen bejonderen 
Gottesdienft mit Zob und Dant ge: 
gen Gott begehen. 


St. Louis, Mo. Frau Marh 


1%. Harms, Witwe von Henry Harms, 


| 


die jeit dem vor 14 Jahren erfolgten 
Tode ihres Gatten PBräfidentin der 
Peter Hauptmann Tobacco Eo, war, 
ftarb nach) längerem Leiden im Alter 
von 64 Jahren an der Zuderfrant- 
beit. Frau Harms, geb. Grofje, er- 
blidte in St. Loui$ das Licht der 
Melt. Zhre Eltern gehörten ber 
alten Sadhfenfolonie an, die 1839 
einmwanderte und jich teils in St. 
Louis und teil in Perry County, 
Mo., niederließ. Yhr Gatte, dem fie 
1877 die Hand zum Bunde für das 
Leben reichte, war einer der Pioniere 
im Örundeigentumsgefhäft in ©t. 
Louis, trat aber 1873 in die Speze- 
reimarenhandlung von Fienup & 
Belde an der Franklin Ave. ein. Sn 
1876 erhielt er eine Anjtellung bei 
der Peter Hauptmann Tobacco Co., 
und ald diefe Firma im Jahre 1898 
inforporiert wurde, wurde Harms 
zum Bizepräfidenten und Schagmei- 
fter gewählt, welches Amt er bis zum 
Sabre 1905 befleidete, ala er zum 
Präfidenten der Firma auserforen 
wurde. Frau Harms zeigte jolche 
Gejchäftstenntnijfe, daß die Korpo- 
ration fie vor elf Jahren an Stelle 
ihres Gatten an die Spibe der yirma 
ftellte. Sie war eine der Gründerin- 
nen und bie fpätere Präfidentin des 
Zutherifchen Frauenhilfspereins, der 
nicht nur das Lutheriiche Hofpital, 
dejfen Schagmeifter ihr Gatte Nahre 
lang war, fondern auch das Waijen- 
haus zum Kinblein Jefu in Des 
Peree, Mo.,' und die lutherijche 
Stadtmiffion tatkräftig unterjtüßte. 
Frau Harms trug auch; jährlich qrö- 
Bere Summen für die lutberijche 
Heidenmiffion und zur Ausbildung 
unbemittelter Studenten für das 
Predigtamt bei. 

Rohefter, N.Y. In Warſaw 
bei Rocheiter, N. Y., ift im Alter von 
86 Jahren der früher in Rocheiter 
an der deutfchen Baptiitenkirche in 
der Andrews Straße tätige Paftor 
Peter Ritter gejtorben. Er jtammte 
aus Bayeın und fam im Jahre 1862 
nah den Ver. Staaten. nn das 
Baptiftenfeminar trat er im ‘abhre 
1864 ein. on 1867 bis 1870 be- 
Hleidete er eine Paftorenftelle in Fol- 
fomdale, um darauf fünf Jahre in 
Cincinnati als Geiftlicher tätig zu 
fein, von mo er hierher berufen wur: 
de. Im Sabre 1892 wurde er Ge- 
ichäftsleiter des Verlagshaufes ber 
deutichen Baptiften in Cleveland, in 
welcher Stellung er 12 Jahre ver: 
blieb. 48 Sabre hindurch hatte er in 
feelforgerifcher Tätigkeit zurüdges 
legt, ehe er in den mohlverbienten 
Ruheftand trat. 

Philadelphia, Pa. Am 
Donnerätag, den 16. Geptember, 
fand im Bart des Philadelphia 
Schütenvereins bei Tabor Station 
ein Ereignis von größter Seltenheit 
ftatt. Eine der berühmteiten Opern 
aus beutihem Genie, Webers „Frei= 
Ihüß“, wurde aufgeführt, und zimar 
in einer Art und Weife, mie es wohl 
noch niemals hierort3 der Tall ge: 
weien ift: eine Freilicht-Aufführung 
nach echt deutihem Mufter. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Hohe Koiten und Geldmangel dürften 
Bautätigkeit noch lange hemmen, 


Die Bautätigkeit, die on ſeit 
geraumer Zeit gehemmt wurde, 
wird audy in der näditen Zukunft 
feine regere werden, wenn Architekt 
%. E. Dapidfon, Präfident des Ver- 
bands der Architekten von Sllinots 
und ein Mitglied der Arditeften- 
firma Davidjon & Weih, mit fei- 
ner Anficht Recht behält. Vielleicht 
noch) zwei Sahre, fo glaubt er, iwer- 
den vergehen, ehe in diefer Hinficht 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. September 1920. 


die Situation während des 4. Jah— 
reskonbents der Grundeigentums— 
behörde von Illinois, der am 30. 
September, 1. und 2. Oktober in 
Rockford tagt. Gouverneur Lowden 
wird einer der Redner ſein und 
außer ihm werden noch Anſprachen 
halten Fred N. Taylor, Präſident 
des Nationalverbandes der Grund— 
eigentumsbehörden; John Fletcher, 
Vizepräſident der Fort Dearborn 
Nationalbank; Max Loeb und an— 
dere. 

Die Kofferfabritanten Charles T. 
Wilt & Co. haben in dem kürzlich 
renovierten Gebäude 173 —181 Weit 
Madiſon Str., in dem ſich Vogel— 
ſangs Speiſewirtſchaft befand, von 
John Vogelſang Räumlichkeiten für 
die Dauer von 10 Jahren gemietet. 
Der Gefamtpreis beträgt $120,000. 
Die Gejellfhaft murde im Jahre 
1862 bon dem Vater des gegenmärti= 
gen Präfidenten der Zirma gegioruns 
idet. Sie hat bereit3 zwei Läden im 
Ehle’febezirk, einen im Gebäude 226 
S. Michigan Avenue und einen andes 
ten im Gebäude 221 W. 2 Da 
Straße. Ihre Fabrik befindet Fich 
an Elm und Moore Straße. 

Kofferfabrifanten mieten Laden. 


Edward %. Tiedy von der Grunds 
eigentumsfirma Harrifon & Riedy 
hat das Breafers Gebäude, eines ber 
aröhten Mietshäufer im nördlichen 
Teile der Stabt, für $450,000 bon 
Anton, Arthur und Walter Wille ge: 
fauft. Das Gebäude bat 50 Woh— 
nungen mit je drei, bier und fünf 
Simmern. 
| Das neue fiebenftöcdige Gebäude 
560 his 564 W. Lafe Str. ijt von 
der American Railway Erpreß Co. 
für zehn Jahre zum Gefamtpreis von 
325,000 gepachtet worden. Das 
ichs Wohnungen enthaltende Ge— 
|bäube, 4431 und 4433 N. Lincoln 
| Str., ift von ©. €. Spengler an Jus 
tus Chriltoph verfauft morben, der 
'$27,000 bezahlte und eine Hnpothefe 
von $18,500 übernahm. 

u — — 


In den Rüden geihofien. 


Ter bei der Chicago Mill and 
Sumber Co, MO N, Sangamon 
Ztraße, als Wächter angeitellte Su- 
bert Bates murde fpät geitern 
abend, als er feine Runde madte, 
von einer Nugel in den Nüden ge- 
trotten. Die Polizei der Weit Chi- 
cago Ave. Wade alaubt, da eine 
Anzahl junger Burfchen ven Schuß 
abgab. 


— — — 
Eine Raabe-Anekdote 


erzählt Dr. Conſtantin Bauer, Wol— 
fenbüttel: Um Wilhelm Raabes Le— 
bensführung und äußere Erſchei— 
nung haben ſich zahlreiche Legenden 
gebildet. Kein Wunder, denn der 
Schöpfer ſo mancher ſchnurriger Ge— 
ſellen — Edelkäuze nennt ſie Wer— 
ner Janſen, der ihnen ſogar ſeine 
Doktorarbeit gewidmet hat — wur— 
de von vielen ſelbſt für einen Son— 
derling gehalten, und je weniger 
cus der Zurückgezogenheit ſeines 
Dichterlebens in die Oeffentlichkeit 
drang, deſto mehr wußte Frau Fa— 
ma davon zu berichten. Das würde 
an ſich nichts ſchaden, nur darf es 
nicht zur Karikatur ausarten. Man— 
che Fabeln hat Hans Martin Schultz 
in den Mitteillungen der Geſell— 
ſchaft der Freunde Wilhelm Raabes 
zurückgewieſen und richtig geſtellt. 
Hier ſei nun eine kleine Geſchichte 
mitgeteilt, die kaum bekannt ſein 
dürfte und vor allem den Vorzug 
der Wahrheit hat, denn der Dichter 
hat ſie ſelbſt erzählt. Raabe wohnte 
nach ſeiner Ueberſiedelung nach 
Braunſchweig in einem erhöhten 
Erdgeſchoß der Salzdahlumerſtraße. 
An einem mondhellen Sommer— 
abend hatte er ſich eben zu Bett ge— 
legt und die Fenſter ſeines Schlaf— 
zimmers — damals konnte man das 
noch wagen — weit offen gelaſſen. 
Da hörte er einige junge Leute vor— 
beikommen, von denen der eine ſag— 
te: „Kiek emal, da ſtaht de Fenſtern 
open! Lat mik mal op dinen Rüggen 
klimpern, ik wöll doch mal ſeihn, 


two et da innen utfeiht!” Kaum hat | 


Naabe da3 gehört, al5 er leiie aus 
dem Bett jchlüpft, auf dem Boden 
bin zum Feniter frieht und jich da 
niederfauert. Wie nun der Kopf 
des Neugierigen von draußen hod)- 
fommt, hebt fi) lanafam, vom Mon- 
de hell beichienen, im weiten Nadt- 
aewand, die lange, hagerg Geitalt 
Raabes emvor. Eine Sefunde lang 
eritarrt das Geiiht von außen wie 
zu Stein, dann verjchivindet e3 mit 
Iautem Schrei de3 Entjegens bom 
| eniterrand, zwei Körper purzeln 


eine merklihe Wendung zum Bef-|üibereinander, und wie bon einem 
feren zu verzeichnen jein wird, und|Gejpenit verfolgt, ftürzen die Bur— 


der Grund hierfür iit feiner Anficht 
nad in den hohen Kofjten des Bau- 
material3 und in dem Umjtande zu 
ſuchen, daß es ſchwer hält, Geld für 
Bauzwecke zu erlangen. 

Die Koſten des Baumaterials ſind 
nach Herrn Davidſons Angabe ſeit 
dem 1. Auguſt ganz bedeutend ge— 
ſtiegen, für manche Sachen ſogar um 
381, Prozent und an ein Billiger- 
werben ift angeblich vorläufig nicht 
zu benfen. Nur Bauholz, XLein- 
famenöl und STerpentin find 
Preife gefallen, alles andere Bau- 
material foftet heute bebeutenb mehr 
alö vor zwei Monaten. 

Manche Bauunternehmer und auä, 
andere Berfonen, die Baupläne ent- 
worfen haben, würden nad Anjict 
des Herrn Dapidfon diefe troß ber 
hoben Koften ausführen, wenn fie 
finanzielle Unterftügung von Banten 
oder Privatperjfonen erhalten könn⸗ 
—— —* ei ed, a 

ond3 un icherheitöpapiere au 
erfitlaffige Jnbuftrien neun 


er —— 


12| kil nähert?” — Seine 
1: einem ) T dead 


chen davon. 
—— — 


| Waldesluft, 


| Kun lIodt’3 mid} hinaus in die Ferne, — 
sm Wald ein einfam Haus, 

| Da rubte ich einmal fo geme 

%on meinen Laften aus. 


Dort fehe die Neye idy weiden, — 
Der Morgen jtill und Kind, 

Sch fehe e3 mit Freuden 

Und fühl mid wie ein Sind. 


im | &8 ftrömt mir aus Sräutern und Mofem | 


Herzu die Morgenluft, 
\Neben dem Bädlein, dem Iofen, 
Wand're ich in ihren Duft. 
Ser Wald ft gemacht, zu erquiden, 
Und da allein it Ruh. 
Da till ih mich jelber beglüden 
Und laufen immerzu. 

Minna Eed»Heym 
Montag — Zmeite Seite 


— Aufregend. — „Weshalb ift 
denn ber Rentier Pizel ftet3 ſo furcht⸗ 
bar aufgeregt, wenn fich ein Yutomo- 
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;Diefe VBerfänfe für Dienstag 


Dienstag Fleiſch-Speeials 


of Beef, Bid. 
Sir koin 


140 
22c 
5c 


i . x N % 
PORTERHOUSE | U 
I 
Vorterhouſe I » 
Steals, Pfund. 22e0 —Mbe Steals, Pfd. 
Rump Roaſt Boiling Beef, 


Chants vf 
of Beecf; — !nas Pumd.... 93c Decf, Pfund.. 
Eicbter Floor 


Dienstag in unserem Bargain - Basement 


“The Store of “Io-day and ‘Tomorrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


Bargain Bafement 


B Perkauf 5000 Hüte 


Ungarnierte und f 


Lyon3 Sanımet, 
Hatter’3 Pluſh, 
Panne Velvet, 
Satin Soleil, 
Seidenſammet, 
Duvetyn, 


Zibeline Pluſh, 
ſind die Stoffe. 


Values to 


ertig zum tragen 


L | 


Eine Auswahl von 
allen neuejten Mo- 
den und Faſſons für 
Damen und Miſſes. 


Jede 
beliebte Farbe und 


dieſen Herbſt 


Kombination iſt in 


86 


dem Sortiment. 


Dieſe ſind unzweifelhaft die beſten Hut-Werte, die wir je in unſeren Putzwaren-Verkäufen 


geboten haben. 
ſie gewöhnlich einen viel höheren Preis bedingen. 
wahl noch eine vollſtändige iſt. 


VE 
ii 


IE 


Die Erjparnijje find riejige, denn die Stoffe und die Arbeit find derartig, da}; 


Trefft Eure Auswahl zeitig, jolange die Yus- 


Herbit:Coats und Kleider 


Largain Bafement 


Tuch-Mänutel 


- Werte bis $36.50, zu $25 
Hübiche, gut geichneiderte Mäntel aus prächtigen 
Stoffen, jolche wie reintwoll, Velour, Polo Cloih, 
Silvertone, Goldtone etc., mit feiner Qualität Fut- 
ter; Siragen aus Sealine, Conch, Beaver Cloth und 
Self Material. Entzüdender VBejab von Knöpfen, 
Stepperei und Ihmalsn Gürteln jind 
Eigenheiten. Alle neueften Herbit- 
Farben. Angebrochene Größen für 
Miffes und Damen; Werte bis zu 
836.50, zu 
Werte bis $24.75, zu $17 
Hübſche Modelle in Velour, Polo Eloth und an 
deren beliebten Herbitjtoffen. Hier find elegante 
zaljons mit den neuen geformten Cape Stragen. — 
ajt jeder Mantel ijt halb gefüttert mit VBenetian 
Cloth. Die Farben find Navy, braun, Taupe, Reins 
deer und andere Herbit-Schattierungen. 
In Größen für Damen und Mijjes — 
zu nur 


Verkauf: Knabenanzüge, Ueberzieher, Mackinaws 


Prachtvolle neue 
* 8 o 
Herbſt⸗Kleider 
Werte bis 825. 00, zu 315.75 
Wollene Tricotine, Wollene Serge, wol— 

lene Jerſey, Tricolette, ſchimmernde Satins 
und andere erwünſchte Stoffe ſind prächtig 
beſetzt mit Stickerei, „Beads“ und Braid. 
Neueſte Herbſtmoden, einſchließlich Tunie, 
„ſtraight line“ und Falten-Effekten. Ein 
prächtiges Größen-Sortiment für Frauen 
und Mädchen. Zu haben in Navy, Braun, 
Schwarz, Taupe und ande— 
ren Farben. Werte bis $25 ‚15 
ipeziell in diefem Ver- 
fauf zu nur 


Bargain Bajement 


Bemerfenswerte Werte zu diejem jehr 
Anzüge, 


niedrigen Breije 


aus jchiweren und mittelichtweren Gajjimeres, in dunklen ımd mitt- 
leren Karben, Norfolt Faſſon; Hojen ganz gefüttert; volle Grö- 


ben, S bis 16 Jahre; Werte bis $10.95, zu 


Ueberzieher, 
— Mackinaws, 


Chinchilla; bis 


aus ſchweren Overcoatings, in Miſchungen und grauem 


zum Halſe zu knöpfende Faſſons; ganz 


gefüttert; Größen 21% bis 8 Xahre, Werte bis $13.50, 
in den populären PRlaid3, Gürtel-NRüden, oder Gürtel 
rund herum; Shatol und fonvertible Kragen; Größen 6 
bi3 17 Nahre; wert bi3 $10.95, Nusmwahl, Dienstag, zu. 


Verkauf von Weberhojen und Aumpers für Männer 


Henblight Dverall3 und Rumpers, au3 beiter "srie blauem Denim; Wabafh Streifen, 
Hidorh Streifen und Pin Ched3; Better-Built Brand, aus beiter Corte blauem Denim und 
Bin Ched3, Gantripum Brand, aus jchiwerem blauent Denim; Eure Auswahl von diejen 
populären Fabrifaten von dauerhaften Overall3 und Jumpers; Grögen 44 und aufwärts, 


.69 


da3 Hleidungzftüd zu 2.79; Größen bis zu 42, das Stleidungsitüd zu 


Lee Unionalls, 


aus ſchwerem Khaki Cloth; die Corte, für die Jhr 85 bis 
$6.50 überall bezahlt; unfer Preis, fomweit die Partie reicht, 98 


nur 2 Baar an jeden Kunden; alle Größen, zu 


Schulbluſen für Knaben, in — 
Streifen, Größen 6 bi3 14 Nahre; me: ! 
nig unregelmäßig; Werte bi3 | 
$1.50; Dienstdg, zu 980 


14 bis 17 
$24.50; 


Knabenſ 


Auf dem U. S. Army Munſon Leiſten gemacht 


Sie ſind ſehr praktiſch für Knaben, welche Schuhe 
gebrauchen, die Dauerhaftigkeit und Komfort ver—⸗ 
einigen. 


Eine Spezialität zu 
Größen Größen 
9 bis 13%, 1 bis 6, 


3 9.48 


Derkauf von Rinderfhuhen und Slippers 


Firſt-Step Schuhe für Babies; biegfame gewendete Cohlen, 
in den beliebten Xederarten, weißes Kid und farbige Kid Tops 
— ohne Abjäße, alle Größen in dem Sortiment; Sub-Stan- 
dards von Sorten, welde aufwärts bis zu $2 verfauft wur- 
den. Speziell, Dienstag, zu 


150 Tange . Hofen-Anzüge für Züng- 
linge, mittel- und bellfarbig; 


Dienstag at. 1288| 


Schwere wollene Arbeitähofen für 
Größen | Männer, in grau, Größen 32 bis 42, 
ftarf und dauerhaft; 

Dienstag, für 


chuhe-Verkauf Verkauf von Baderoben 


Bargain-Bafement, 

Bade - Roben für rauen, in vorzüglider Qualität, werden zu 
einem außerordentlich niedrigen Preis offeriert. ragen und Tafche 
mit Satin bejegt, und die fancyg Schnur um die 
die Taille tragen zu deren Eleganz bei. 
ben in verjchiedenen Farben und in 
den Größen bon 36 bis 44. Spe- 
ziell in diefem Berfauf am Pienjtag 
für nur 


Goverall Schürzen 


Coverall - Shürzen für Frauen, in guter | 
Qualität Plaid Gingham, mit fancy 
Kragen und Taiche, „piped edge”, — 

Größen 36 bi 44; Dienftag zu 


1.69 
Union Suits 


Baumivollene gerippte Union Suit3 für Damen, är- 
mello3 und Nnöchellänge; prächtige Qualität; Größen 
36 bi3 44; fpeziell Dienstag, 1 29 
offeriert zu J 


Zu ha— 


.98 


Garringe Covers 


Ein Räumungsverfauf von Kinderwagen-Deden -— 
mit . dazır —— Slips. Dieſe haben beſtickten 
Rand und mit Band beſetzt. * 
— su 94.98, gu... ner an —— ... 
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- Tfjehe beherzigensiert. 
Abe Motto. Die Betonung der Notwendigfeit 
einigen Amerika 
Suhalt. Sene Warnung aelte, fagte er, 
alle Amerikaner; er richte fie im befonderen 
on die Eingewanderten und Söhne Eingeivan- 
derter, da fie für diefe von noch größerer Be- 
deutung fei al3 für alle anderen. Amerifa fei 
j Sa, fie, die 
er und Frauen fremden Blutes, feien 
merifa. And bei ihnen ftehe eg, Amerifa 
erhalten, nicht al3 ein Land von Grup- 
‚und Klafien, NRaffen und Glaubensgenof- 
haften, fondern al3 daS eine Amerifa 
die Vereinigten Staaten! — „merifa, das 


ee 
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Geuppenbildung und Binde⸗ 


ſtrichtum. 


Am Samstag ſagte Senator Harding, der 
Präſidentſchaftskandidat, 
Verlaufe einer Anſprache an (nach einem Son—⸗ 
derbericht der Chie. „Tribune“) etwa „fünfzehn⸗ 
hundert Söhne von Italien und Griechenland, 
 Deutfchland und Defterreih, Polen und fünf- 


republikaniſche 


undzwanzig anderer Nationalitäten“, 
Marion gekommen waren, um ihre 
gen darubringen, u. a.: „.. 


gierung3einmijhung in 


Stammlande — durdh Propaganda und 
holitifhes Bindeitrihtum auf unfere Regierung 
dringen mag, mehr ihren eigenen Snterejjen als 
den Ssntereffen. ganz Amerikas zu dienen... E3 
it nicht unmöglich, dab der Tag fommen mag 


— und möge Gott eS verhüten — 


organifiertes Bindeftrichler - Votum in der ame- 


ritanifhen Bolitif den Ausſchlag in 


amferer Regierung acben mag, Wenn’s fo füme, 
dann würde Amerifa den Sänden feiner Bür- 
ger entriffen und die Kontrolle nad) einer frem- 
den Sauptftadt im Muslande verlent werden. 


* * 
Senator SKardings 


” 
ganze 


ein innerlich 


Befonder3 ihr Amerika. 


ewigdauernde“. 
daß 


* 


as heikt hier nicht engliſcher Zunge, 


Serr Harding ſieht nur Gefahr 


ft einer Gruppe, oder Gruppen, „die ſich zu- 
aus Groll über Amerifa3 Ein- 
bung „über Eee”, im Lande ihrer Abitam- 


mung.” 


Der Bürger bdeutihen Stammes maa ja 
eva allzu mißtrauifch geworden fein, 
8 ber Erfahrungen, die er im Laufe der Iek- 
Kent jehs Sabre oder fo machen mußte, wird — 
es ihm aber nicht verübeln Fönnen, wenn er in 
Senator Hardings Neuerungen eine bejondere 
"Spite gegen fich fekbit fieht, Denn wer jonit als 
Deutiche oder Deutjh-Deiterreicher Fönnten Bohl 
inegen der Ber. Staaten Einmifhung in europäi- 
Ihe AngelegenheitenGroly hegen gegen Amerifa? 
Der Verdacht, dat jene Mahnung im Befon. 
dern-an: die Bürger und Bürgerinnen deutichen 
Stammes gerichtet jei, will allerdings unhslibar 
erideinen, wenn man weiter lieit, dak jo die | fchen. 


($ür die „Ubenbpoft“.) 
Zanglebigfeitsmärden, 
DEU 


Ueber kaum einen anderen Gegen: 
Fand ift in mäßigen Stumden mehr 
geplaubert und gefchrieben morben, 
als über Menjhentinder von angeb: 
lich außerordentlichem, ja ans wun⸗ 
derbare grenzenden Lebensalter in 
jegiger oder auch in früheren Zeiten. 
‚aber-e8 gibt auch faum einen ande- 
zen Gegenstand, über welchen man fo 
felten fi bemüßigt aejehen hat, eine 
Kite Unterfuhung 
einem Yale oder im ganzen anzuftel- 


- Und bad) ift diefe Yyrage gerabe in | 


Unferen Tagen .von bejonderem In—⸗ 
tereffe, — namentlich wegen ber zahl- 
loſen Erörterungen der jogenannten 
naturgemäßen Lebensweife und ih: 
2 geb. dverihuteien Einfluffes auf bie 
E Ränge bes  förperlichen 


minbeitend 7 ebenijo vielfah ala 
Shlagiwort erforen, tvie in ven Ieh- 
ten paar Jahrzehnten vor der großen 
Franzöfifen Revolution. Eine ganze 
Reihe moberner Schulen jhmwört 
Barauf. -E3 find allermeiftens Wilde 
ober Halbzivilifierte, jevenfalls ‚ Na- 
turmenjhen”, in Süb- und Nord- 
amerita, Alien ımd Europa, melde 
gehe zahlreiche und auffallende Bei- 
 Sjpiele wunderbarer Langlebigteit, als 
Folge ihrer Lebenzmeife, geboten ha= 
ben ober heute bieten jollen, und fo 
> Hft man bon einem folden Fall hört, 
ie er ohne weitere Prüfung. in 
parabe vporgeritten, während 
8 allgemeine Bublitum nicht das 
Wort ergreift. 
Zwar find bie Übrigen abenb- 
- morgenländiichen Naturapoftel 
Geltengründer do nicht aanz 
D weit gegangen, wie ber 
ex“ Zarduſcht⸗ Haniſch 


ſeder Nummer........ .„..... dt Gents 
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‚Die Zeit mag fom- 
men, wann eine Gruppe, oder Gruppen, pn 
Männern und Frauen fremder Geburt, oder 

— * Sremder Ahitammung — organifiert, 

* im Sntereffe Nmerikas, fondern auf Grund 
eine Groll3 gegen unfere 


Nede 
„Amerifa zuerjt“ war 


Etwas auffällig und feltiam erjcheint nur, 
die Mahnung im PVefonderen an die Bür- 
er „fremden“ Stammes gerichtet wurde, denn 


in irgend | 


Zebenz. | 
eher zur Natur“ mird heute | 


übne 


“bs 


dadjt, geichmeige 
ſollte, 


preis zu geben. 
—XRX 


oodie Geſahr, 


ment iſt es nicht. 


Amerikaner. 


im 


ie a wollen. 


Huldigum- 


nicht) Demokratie zu finden, 
Re» 
ihrem 


Sie haben beigetragen 


ten wiſſen. 


wann ein 


wenn's nottut, 
der Wahl 


und Wohlfahrt. 


anerkannt ſein. 
war 


ihr dann, ſind und bleiben 


für 


deitrichlertum“ im 


wird folgen. — — — 


bon Sei- 


begeiftern vermöchten. 


Ange. 


dabei erfennen. 


fund und fidel! Aber die Parabe- 
männer der anderen müfjen jeben- 
falls mehr als hundert Jahre alt 
fein, und es. geht bis etwa in die 
Nachbarſchaft von 140 Jährlein hin— 
auf. Auch ſchon eine ganz anſtändige 
Ziffer... 

Und e3 ift merkwürdig — ober 
aud nicht merfwürdig — mit jedem 
„Bedarf“ der Lebene- und Nah: 
tungsreformer an Mummelgreifen 
und sgreifinnen fcheint auch allemal 
bald das Angebot entjprechend zu 
ſteigen. Man braudt dabei nicht 
immer gleich etwas Arges zu denten. 

* * * 

Zweifelsohne ging im Anfang 
alles ganz treuherzig zu. Naive Rei— 
ſende nahmen irgend einen Bären 
an, welchen die biederen Naturkinder 
ihnen zum Zeitvertreib aufbanden, 
und ſchleppten ihn gewiſſenhaft in 
Zeitungsredaktionen, welche darnach 
die ſo beliebt gewordenen Geſchicht— 
chen vom „älteſten Einwohner“ drech⸗ 
jelten. Auch die Zeitungen fabelten 
dabei in gutem Glauben, wie dies 
noch heute vorkommen ſoll, und dem 
Publikum imponierten dieſe Ge— 
ſchichtchen ganz gehörig. Ja, auch 
Gelehrte, Ehrenmitglieder ſo und ſo 
vieler wiſſenſchaftlicher Vereinigun⸗ 
gen, fielen nicht ſelten darauf 'rein. 

Aber neuerliche Forſchungen viel⸗ 
gereiſter Naturvölkerlenner haben in 
allen Fällen, welche überhaupt unter 
die Lupe genommen wurden, die Ge— 
ſchichten von den angeblichen Methu— 


ſalemen einfach in blauen Dunſt auf⸗ 
löſt! Günſtigſtenfalls bildeten La— 
gerfeuerfabeleien den einzigen greif- 
©&o mandes Konterfei 
eines foldhen „Erzpaters“, welches 
dur Feitungen und Magazine ging, 
half die Täufjung unterftügen, und 
manche lebende Originale befräftig- 
ten biefen Einbrud noch mehr, — 
onne leihmwohl war. der Eindrud ein ganz 
De einigen Jahren getan, welcher jich | falfcher. 

‚feinen Vorträgen zu Chicago und |dak die Photographen zwar 

Behauptung auf |gen, aber auch nichtB "be 


baren Kern. 


—— 
— 


N 


„Kontrolle über Amerifa nad) einer fremden 
Sauptitadt verlegt werden könnte,“ denn daß die 
Ver, Staaten jemals von Berlin, München oder 
Dresden oder irgend einer anderen der deutichen 
4 | „Hauptitädte” follte beherrjcht werden Fönnen — 
I der Gedanke ift jo dumm, dab er au in einer 
aufgeregten Präjidentihaftstampagne nicht ge- 
denn ausgeiprochen werden 
oder ausgeiprodyen werden  Fanı, 
denjenigen, der ihn außerte der Läcdherlichfeit 


Der Bürger deutihen Stammes Zennt nur 
ein Clement, dag die Snterejiien de3 Landes 
feiner Geburt oder Abitammung den Suterefjen 
Amerikas poranjegen Fönnte und ftarf genug ift, 
dab Amerifa von einer 
Sauptitadt aus beherrjcht werden Zönnte, 
wirklich erjcheinen zu laſſen. 


Die Bürger deutichen‘ Stammes find poli- 
tisch nicht nur zuerjt Amerikaner, fondern nur 
Sie gehören Amerifa und zu 
Amerika. Sie wiljen daß fie ein Teil Amerikas 
jind nud fie nur gegen fich fjelbit wirfen und 
mwüten würden, wollten fie irgend etwas gegen 
Amerifa und feine beiten Sntereffen tum, 
wiſſen, daß Amerikas Wohl inygern Frieden und 
gemeinſames Bufammenarbeiten aller bürger- 
lihen Elemente verlangt und find nicht nur be- 
reit, jondern begierig, mit allen denen 
zulammenzuarbeiten, die, wie fie, Nur -Ame- 
rifaner jind und Amerifas Snterefjien 
allen andern vorangejstellt wilien 


Für die Bürger deutihen Stammes gilt, 
was Senator Harding im Allgemeinen von den 
Eingewanderten jagte, ganz bejonders: fie fa- 
men nad) Amerifa, weil fie glaubten in unfrer 
feitgegründeten Republik Freiheit und wahre 
Und fie find entichlof- 
jen, ihr Beites einzufegen für die Erhaltung det 
Unabhängigkeit der Republif nad) außen, und 
der Freiheit und wahren Demokratie im Innern, 


ftolgen Baues, der fid) die Vereinigten Staaten 
bon Nordamerifa nennt und wollen ihn erhal- 
Sie haben ihre Treue und Opfer- 
willigfeit ihrem Lande gegenüber beiwiefen in 
denkbar jchweriter Prüfung und find bereit, 
wiederum Gut und Blut zu 
opfern für ihr Land und feine Unabhängigkeit 


Die Bürger deutihen Stammes fühlen jich 
boll und ganz als Amerikaner und gute, ja 
beite Bürger — fie wollen aber auch als folde 
Wenn man ihnen diefe An- 
erfennung bermeigert, dann — und nur dann 
— tun fie fi zufammen:; nur dann bilden 
fie eine Gruppe. Mber auch dann, ja gerade 


und gute, ja bejte Bürger. 
fampfen jte cben für Erhaltung der Grundfäße 
und der Berfaffung und de3 wahren demofra- 
tiichen Gedanfens; für die Einigkeit und Stärke 
der Republif; gegen Feinde des Landes und für 
die beiten Intereſſen des Volkes. 

Senator Harding hat ſich ein falſches Ziel 
gewählt, wenn er — wie es ſcheinen will — 
ſeine Warnung vor Gruppenbildung und „Bin- 

Beſonderen 
deutſche Element richtete. 


Prohibition — Schulen. 


Der Trieb der Nachahmung iſt groß bei 
Tieren wie bei Menſchen. Nicht umſonſt heißt 
es im Sprichwort: ein Narr macht viele. 
laßt fich nichts fo Törichtes oder Sirnverbrann- 
teö erdenfen, dal fi Menichen nicht dafür zu 


Dummbeit begangen, fo läßt andere der Ehr- 
geiz nicht Ichlafen, bis fie bewiejen haben, dak 
fie mindeitens ebenjo dumm ſein können. Auch 
der aus Tängit vergefienen Zeiten noch immer 
in der Menſchheit ſchlummernde Herdentrieb mag 
etwas -damit zu tun haben. Die VBerwandtihaft 
mit der Familie der vierbeinigen Schafe Yakt fi 

ke Macht der Leithammel einer 
Schafherde an irgend einer Stelle au reiner 
Nusgelafienheit einen Seitenſprung, jo fpringt 
an diejer Stelle die geiamte ihm folgende Serde 
blindlings ebenfalls zur Seite, ganz gleich, ob 
eine Veranlafjung dazu da ijt oder nicht. 

So iſt es auch in der Familie der Men- 

Der Men bildet ji ungeheuer viel 


Ze — — — — — — — 


auf ſeinen hohen Verſtand, ſein Wiſſen und feine 
Ziviliſation ein. Aber er verleugnet die Vet— 
terſchaft mit der erwähnten Familie der Wolle— 
träger nicht. Macht einer ſeiner Führer eine 
Dummheit, ſo folgen ihm Dutzende, Hunderte 
Tauſende, Millionen und machen die gleiche 
Dummheit. Jeder Narr hat ſeine Gefolgſchaft, 
und verſteht er das Reklamehandwerk, ſo ſchwillt 
ſie ins Ungeheure, Lawinenartige an und 
ſchwemmt die vernünftige Minderheit fort. Die 
Geſchichte der Prohibition in den Ver. Staaten 
bildet ein treffliches Beiſpiel dafür. Erſt wa— 
ren der Waſſerapoſtel nur wenige, und man 
lachte ſie überall aus. Aber das focht ſie nicht 
an, und es gelang ihnen in wenigen Jahren, 
den Genuß geiſtiger Getränke zu einem Ver— 
brechen zu ſtempeln. 


Mit dieſem erſtaunlichen Erfolge noch nicht 
zufrieden, verſuchen die Prohibitioniſten nun 
auch noch andere Nationen mit ihrer Doktrin 
zu beglücken. In England hat man ſie frei— 
lich ziemlich ſchnöde abfallen laſſen; das dor— 
tige Klima eignet ſich nicht ſonderlich zur Ver— 
dammung der Spirituoſen. Jetzt haben ſie aber 
anſcheinend in Schweden feſten Fuß gefaßt. 
Denn man berichtet aus Stockholm, daß eine 
vor bald zehn Jahren eingeſetzte Regierungs— 
kommiſſion in ihrem Schlußbericht vorgeſchlagen 
habe, in Schweden alle Getränke mit einem 
Alkoholgehalt von mehr als 2.895 zu verbieten. 
Man will alſo in Schweden nicht einmal ab— 
warten, welchen Erfolg die Prohibition in den 
Ver. Staaten haben werde, um den Hammel— 
ſprung zu machen. Viel Glück! Aber von den 
Schweden hätte man es am allerwenigſten er— 
wartet. Was wird denn nun aus dem berühm— 
ten Schwediſchen Punſch, was aus dem Aquavit? 

* * 

Die Chicagoer Stadtverwaltung ſteckt bis 
über die Ohren in Schulden. Ob und wie dieſe 
abgetragen werden können, damit ſich eingehend 
zu befaſſen, werden der Schulrat und auch der 
ſteuerpflichtige Bürger in den nächſten Jahren 
noch oftmals Gelegenheit haben. Sehr hoff— 
nungsvoll iſt der Ausblick in die Zukunft ge— 
rade nicht. Denn die Einnahmen decken den 
Bedarf der Verwaltung in keiner Weiſe. Es 
muß alſo mehr gepumpt werden, wenn man je— 
manden findet, der die erforderlichen Summen 
hergibt. Dabei ſtehen die ſtaatlichen Schulen! 
gewaltigen Ausgaben gegenüber, die ſich nicht 
gut umgehen laſſen. Es muß eine Anzahl neuer 
Schulen gebaut werden, weil die jetzt vorhan— 
denen die Schulkinder ſchon längſt nicht mehr 
zu faſſen vermögen. Es wäre die höchſte Zeit, 
die ungeſunden Blechſchuppen, in denen man 
jetzt einen Teil der Klaſſen untergebracht hat, 
durch ſolide Schulhäuſer zu erſetzen. Aber woher 
ſoll das Geld für alle dieſe in der gegenwär— 
tigen Zeit ſo teuren Bauten kommen? Die 
wenigen Schulhäuſer, die man im nächſten Jahre 
bauen können wird, werden vorausſichtlich ein 
großes Loch in die Kaſſe der Schulverwaltung 
reißen. Man will wiſſen, daß ihre Schulden 
im Laufe einiger weniger Jahre eine derartige 
Höhe erreichen werden, daß man ſich zu einer 
Verringerung der Lehrergehälter genötigt fehen) Alſo ſteigen die Preiſe ruhig wei— 
wird. ter. 

Wie dem auch ſein mag, es iſt klar, daß 
die finanziellen Schwierigkeiten unſerer Schu— 
len nicht zu ihrem Gedeihen beitragen werden. 
Es iſt anzunehmen, daß ihre Leiſtungsfähigkeit 
trotz aufrichtiger Bemühungen der Superinten— 
denten und Vorſteher ihren Tiefitand nod nicht, 
erreicht hat: Alles drängt nad einer durch— 
greifenden Reform, nicht bloß der SFinartzver- 
walturig, fondern auch der Organifation und 
dc3 ganzen Syitems, vom Echulrat angefangen. 
Aber der Herfules, der die Riefenarbeit vollbrin- 
gen Fönnte, iit noch nicht auf den Plane er- 
ihienen, E3 wird alio vorläufig fortgemuritelt 
werden, und der Bürger hat für die Kosten auf- 
zufommen. 


be — ) 
Bom goldenen Tor. 


Aufforftung in Oregon und Baldington. — 
Eleltriſche Monſterprojelte. — Admiſſion 
Bay, — Alte und neue Zeit, — Dahlien- 
Ausftellung. — Etephens in Wafhington, 
— Die legten „Picture Brides“? 
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Ths ift des Lprifers Kunft, 
ausipreden, was allen gemein ift, 
Wie er’s im tiefften Gemüt 
nen und befonders erihuf, 
Oder dem Eigenfinn aud) 
ſolch allverſtändlich Gepräge 
Leihn, daß jeglicher drin 
ftaunend ficy felber ertennt. 
Emanuef Geibel, 


Die Lebensmittel find nad) der 
Angabe des ftatijtiihen YBureaus in|f 
Wafhington in den legten vier Wo-| 
hen um 8 Proz. im Breife gefal-|F 
len. Haben Sie etwas davon be-|f 
merfi? . 


ohne 


Sept. 1920, 


San Francisco, 13. 
un Carl Schurz vers 

trat von 1868 bis 
fremden 
als 
Das deutiche Ele- 


* 

Einige der hochgeſpannten Preiſe 
ſinken gewöhnlich, wenn das Pu— 
blikum ſeinen Verbrauch einzu— 
ſchränken beginnt. Dafür ſchnellen 
wieder andere empor. Dieſes „Ge⸗ 
ſetz“ der Kompenſation arbeitet viel 
verläßlicher als das berüchtigte „Ge— 
ſetz“ von Nachfrage und Angebot. 

* 


Das „Geſetz“ von Nachfrage und 
Angebot funktioniert meiſt wie eine 
falſche Krämerwage: das Publikum 
kommt immer zu kurz. 

* 

Steigt die Nachfrage, dann ſtei— 
gen natürlich die Preiſe. 

Steigt das Angebot, dann wer— 
den die Waren in Kühlipeichern 
eingelagert, nad) dem Nord- und 
Südpol verihidt oder auf tote Ge- 
Ieife verjchoben und die Preife jtei- 
gen ebenfalls. 

Sinft das Angebot, dann jteigen 
die Preife erjt redht. 

Sinkt die Nadhjfrage, dann mö- 
gen die Preife vielleicht etwas fal- 
len, fteigen aber jofort bei jteigen- 
der Nachfrage. 

Sinft die Nachfrage bei gleicyzei- 
tig fteigendem Angebot, während 
die Kühlfpeiher überfüllt find, 
Mangel an Eifenbahnwagen herrjcht 
und feine Nord- und Südpolerpe- 
ditionen ausgerüftet werden, dann 
allerdings müfjen die Preiie fal- 
Ien. Aber fo ein Zujtand Fommt 
alle hundert Jahre nur einmal vor. 

* 


Und der Berbrauder läuft in 
diefem Falle Gefahr, von einem 
Schlaganfalle gerührt zu werden. 
Da3 fönnen aber die um feine Ge- 
fundheit und feine Geldbörje te- 
forgten Profitjäger do) nicht zu- 
laſſen! 


für die Aufforſtung abgeholzter 
Walddiſtrikte eintrat. Er hat zu 
verſchiedenen Malen in dieſer für je— 
des Land und jedes Volk ſo hochwich— 
tigen Frage das Wort ergriffen, lei— 
der aber vor tauben Ohren gepredigt, 
ja, er wurde ſogar von Senator 
Blaine als preußiſcher Schulmeiſter 
verſpottet, deſſen kleinlicher Maßſtab 
für die großen amerikaniſchen Ver— 
hältniſſe nicht paſſe. 

Nun, lebte Blaine heute noch, 
würde er wohl anders denken. Seit 
Schurz ſeine warnende Stimme er— 
hoben, und beſonders ſeit die Zeitun— 
gen aus Holzbrei hergeſtellt werden 
und jedes Jahr ganze Wälder ver— 
ſchlingen, iſt man darauf bedacht, zu 
retten, wo noch etwas zu retten iſt. 
Man hat angefangen, die Quellge— 
biete der Flüſſe zu ſchützen und den 
Holzbeſtand der ſogenannten Natio— 
nal Parks vor der Axt des Holzfäl— 
lers zu bewahren. 

Aber nicht nur, daß man zu Kon— 
ſervieren ſucht, was bis jetzt noch den 
gefräßigen Schneide- und Papier— 
mühlen entgangen iſt, man macht 
auch bereits Anſtrengungen, um die 
abgeholzten und vom Feuer überge— 
brannten Diſtrikte neu aufzuforſten. 

So wurden im letzten Fiskaljahr 
in den beiden Staaten Oregon und 
Waſhington 1,340,000 Setzlinge ge— 
pflanzt, meiſtens Douglasföhren im 
Alter von durchſchnittlich zwei Jah— 
ren. Im Ganzen wurden 2141 
Acker bepflanzt, bedeutend mehr als 
in früheren Jahren. 

Durchſchnittlich wurden 600 Seb- 
linge der Douglasföhre per Acker 
gepflanzt und 1200 der Yellow Pine; 
die Koften beliefen fi auf $10.89 
per Ader, daz war. um $4.50 mehr 
al3 in früheren Jahren, al3 die Ar— 
beitälöhne noch, billiger waren. 

Von den Geblingen kommen 
durhfchnittlich 70 Prozent zu einem 
gefunden Wachstum, 30 Prozent ge= 
ben ein und zwar meijtens jchon in 
ben eriter 2—3 Monaten nad) der 
Auzpflanzung. 

E3 ijt jedenfalls jehr erfreulich, 
daß die Regierung barauf bedadit ift, 
unfere Wälder zu fhüben und fogar 
durch Aufforftung der jebt brach Tie- 
genden früheren Walddiſtrikte das 
Kational-Bermögen zu mehren und 
die Sünden einigermaßen mieber gut 
zu machen fucht, welche die Walbver- 
mwüfter begangen haben. 

* * * 


Sie 


* 


zur Aufführung des 


ſie Nur-Amerikaner 
Denn dann 


* 


an das 
Der „Beweis“ Gine indisfrete Frage. 

An einem dor Nichter Mc&oorin am 
hiefigen Kreisgerichte ftattfindenden 
Eheicheidungsverfahren leijtete fich ein 
Nechtöberater . eine .jehr eigentümliche 
Frage. Der Vater Hatte, die junge 
Braut mit Gewalt von ihrem Geliebten 
getrennt und jtrebt nun die Nichtigfeitö- 
erklärung der Ehe an. Ym Verlaufe der 
Verhandlung fragte der Nechtäpertreier 
de3 hartherzigen Waterd die errötende 
Braut: 

„Bas tatet Ihr nach der Trauung?” 

Braut: „Wir gingen in ein Hotel.“ 

Darauf der wißbegierige Advokat: 
„Barum ginget Ihr in ein Hotel?“ 

Troß allgemeiner Verlegenheit ant- 
twortete das junge Mädchen unichuldig: 

„Beil twir verheiratet waren.“ 

Alle Anmejenden braden in ein jchal- 
Iendes Gelächter au. Copnar ter wür- 
devolle Richter fonnte cin Lacheln nicht 
unterdrüden. 


Der Preis der Lüge, 

Die Stadt Chicago hat zwei Ta- 
gesblätter auf je 10 Millionen 
Scadenerjat geklagt. E3 fteht zu 
hoffen, daß jie den Prozeh gewinnt 
und ihre VBerunglimpfer darüber 
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Und hat einer eine 


—s 


100 Jahre alt geworden, che fie das 
Stimmrecht hatte. — Frl. Annie Stone in 
Bolton, eine Jungfer, die e8 auf 101 Yahre ge- 
bradt, hat fidh für die Novemberwahl regiftrie- 
ren lajien. Im Heim für „Alte Männer und 
srauen“, wo fie lebt, fpradh fie über die Po- 
Iitif, mit der fie vertraut it. Ihr fehnlichiter 
Munid, einmal e8 machen zu dürfen, wie die 
Männer, acht nun in Erfüllung. Aber ob fie 
für Cor ift oder Sarding, wollte fie nicht be- 
fannıt geben. 


Die Southern Ealifornia Edifon 
Company in 2o8 Angeles ift jebt 
mit einem Riefenprojeft herborgetre- 
ten. Danah follen im Laufe ber 
nächſten Jahre elektriſche Kraftanla— 
gen mit zuſammen 750,000 Pferde— 
fräften und mit einem foftenauf: 
wand von $300,000,000 hergeftellt 
werden, indem man die Wafferträfte 
des Kern- und San Koaquinfluffes, 
des Big Ereef und Huntington Jowie 
|des Sharer und Florence Sees in 
ben Dienjt der Induftrie und Land- 


Boga, ein geborener Ealifornier, 40 
Pfund Brieffhaften von Salt Late 


Ifenvogel über feinem Haupte dahin- 


Geſichtszüge keineswegs Naturmen-⸗ 
ſchen von 100 bis 140 Jahren ange— 
hören, ſondern nur von 40 bis höch— 
ſtens 50 Jahren im Falle von Män- 
nern, oder gar nur bon 25 $ahren im 
Falle der Evastöchter. So hat man 
nachgemiefen, daß ein berühmter In= 
bianer, der als Patriarh von 138 


nennen — denten möge, jedenfalls 
follte man fich nicht weiß machen 
lafjen, daß die Wilden und Natur: 
finder im allgemeinen länger und bef- 


fer lebten, alS die zivilifierten. 


‚ Alle neueren E}:zialforfcher ver: 
Tihern da3 gerade Gegenteil und er- 
flären, daß die primitiven Menfchen, 


„Sahren „ging“, noch feine 50 auf |hauptfächlich infolge ber unſäglichen 


dem Rücken trug. 


Ein ſehr ver- Beſchwerniſſe ihrer Exiſtenz, ge— 


ſchrumpftes Mädchen von Chile zählt wöhnlich kurzlebiger ſeien, als ihre 


jetzt 26 Sommer und könnte als eine 
jährige aelten. 

E3 ift aber dabei nicht zu überſe— 
ben: Die Naturkinder geben mei- 


bon der Kultur beledten Mit-Erben- 
bürger, und daß fie Krankheiten und 
den MUebeln be3 Alter geringeren 


Widerftand entgegenfegen fönnten. 


ftend überhaupt feine Ziffern an,|Und am alferunaünftigften geſtaltet 


wenn fie ihr eigenes Lebensalter oder 
dasjenige anderer bezeichnen tollen, 
Tondern beziehen fi auf allgemeine 
Ereioniffe und fagen 3. B.: „War 
ein fleines Kind, al3 Wafhington 
Präfident wurde.” Dem Frager ift 
e3 dann jelbit überlajjen, jeine Rech- 
nung aufzuftellen; und manchmal ift 
eine jolhe Auskunft au im allge- 
meinen Sinne faljd. 

Eo mag da Ereignid, auf mel: 
ches fi der Austunftgeber beruft, 
fih jchon lange Jahre por feiner 
Geburt abgefpielt haben; er mag je- 
doch Tpäter häufig im Kreife feiner 
Angehörigen von der glänzenden 
Umtseinführung de „Großen Wei- 
Ben Vaters“ Mafhington oder eines 
anderen Präfidenten haben fprechen 
hören und in feinem Gebädtnis- 
faften Selbiterlebtes und ihm nur 
durhHörenjagen befannt Geworbenes 
teilmeife durcheinander werfen. Auch 
das mwirb allermeiftens in ganz gu= 
tem Glauben geichehen; aber e3 mag 
aud Foppereifuht oder irgendwelche 
Spekulation dahinter fteden. 
Naturkunde fcheinen nit ganz un= 
vertraut mit dem fehönen Sprud zu 
fein: „Die Welt will betrogen jein, 
— aljo möge fie betrogen werben“, 
auch wir wollen ung von der Zipili- 


Denn es wurde ae: fetion ein biechen — — 
fen! Meis| 
a, | 


nd 


a 


Auch 


fi bei diefer „naturgemäßen Lebens: 
meile“ da& Loos der Mädchen, 
Frauen und Mütter, welche nament- 
ih in füblihen Gegenden einen 
traurigen Anblid bieten, und deren 
Schönheit jhon mit dem 20. Jahre, 
ja vielfach jchon mit dem 16. Jahre 
dahinzumelten beginnt. Bei vielen 
Stämmen haben Reifende jehr jelten 
oder niemals ein Weib im Alter von 
über 25 Jahren mit einem Säugling 
bemerft. Was Unfundigen wie Zei- 
hen jehr langer Lebensdauer bor- 
fommt, das find vielmehr Zeichen 
einez borzeitigen Verfalls, und 50- 
jährige rauen in Amerifa und 


Europa fehen noch weit jünger und | ta 


frifher aus, ala 
30jährige- 
Lehtere mögen ja gewifjen Ein- 
flüffen der Ziviliſation zugunften 
befjerer entgehen, aber das miegt 
Ihmwerlich alle Nachteile der Rüdftän- 


3. 2. in Batavia 


digkeiten auf. 


— —— 


— Auch ein Grund. — Richter 
(um Gauner): 


tor.... ber batte 


. — 
.n -»... 


ſchädigungsgeldern beſtritten wer— 
\den fönnte, Verleumder gibt e8 ja 


„Warum arbeiten 
Sie niht?!* — Gauner: „Sch war 
bor achtzehn Nahren bei eine.n Dot: 
das Arbeiten 
unterſagt!“ — Richter: „.. Und da 
ſollen Sie heute noch nicht arbeiten?!“ 
— Gamer i 


belehrt, da man nicht ungeitraft 
ihren Ehrenfchild verdunfelt 

Rolitiihe Kämpfe müjlen fich in- 
nerhalb gewilfer Grenzen halten, 
Der Kredit der Stadt darf nicht im 
Kampfe der Parteien leiden. 

Das wäre aber eine Freude, wenn 
plöglih 20 Millionen in die Stadt. 
fädel ftrömen würden! Die Sorge 
um die Zukunft wäre für einige 
Zeit gebannt und der Stadtihat- 
meilter fönnte wieder aufatmen. - 

Wie wäre e8, wenn jo jedes Sahr 
ein paar folde Entihädigungsfla- 


wirtfchaft ftelt. Die Handelstam- 
mern bon zehn jüblichen‘ Eounties 
haben fich vereinigt, um das Riefen- 
projett der Edifon Company zu für: 
ıdern und zwar follen jedes Xahr 
circa 50,000 Bferbefraft-Anlagen 
fertiggeftellt werben. 

Die Elektrifierung unfere3 Staa- 
te3 madt rapide Yortjchritte und 
mit ihr geht die Ausnübung des 
MWaffers für BeriefelungszmedeHand 
in Hand. Yür die Landwirtjhaft 
und Inbuftrie eröffnet fich_eine Per- 
fpeftive für die Kultur unjeres 


gen angejtrengt würden? Das wäre | Cı. * Baier 
eine ideale Zöfung der Steuerfrage, Gtante, beren Bebeutung gar nid 


Br bei — Sachkenntnis in der —s* 
uswahl der Verklagten leicht das 
ganze ftädtiſche Budget von Ent— Am letzten Donnerstag hatten wir 


in einer Woche. Am Montag war 
Labor-Day und die Arbeiter-Orga- 
nifationen hatten das große Wort; 
em Donnerstag feierten mir ben 
„Admiffion Day“; e8 war ber fieben- 
zigſte nn ar Staates, 
u. i ‚„„Imelder am 9. September 1950 in 
ION: SEE vıuoen mit Steuern ſich die Union aufgenommen wurde. Da 
Tu, glüdlich” Chicago, zahl! heine |Führten die „Native Sons anb 
Schulden duch Klagen! | Daughters" daB große Wort, 


glidlicherweife genug, 
Chicago ober fönnte fi) nad) 
dem berühmten Mufter „Tu, felix 


Auftria, nube,” ein neues Motto 
ſchaffen: 


dem Brieftaſten einer Wiener 
Zeitung. 

X. X. Cie haben die Wette gewon⸗ 

nen: Terpſichore iſt kein jüdiffer Beier 


Aus mit den üblichen Mufittapellen un 


Ausftattung z0g vom Ferry-Gebäude 
durd; die Market Straße Hin zum 
Givic Center, wo die Rotablen ver- 
fammelt waren, und in überfchmeng- 
lichen Reben die Kultur des Staates 
und feine glänzende Zufunft priefen. 
Mas mohl aus Californien gewor- 
den iväre, wenn es unter Tpanifcher, 
refp. meritanifher Herrfchaft geblie- 
ben? Spanifhe Mönde und. Hidal- 
003 würden Zuftände gefchaffen ha- 
ben, mwie fie heute no in Merifo 
eriftieren, während die anglo-fädhli- 
fche, germanifhe Kultur aug Cali- 
fornien en wahres Wunderland ge- 
ffen bat. 

an ebzigfte Geburtstag bes 
BE Staates fällt mit einem Ereignis zu- 

alije Hund. —„Dent|jammen, meldes mehr als irgend 


-— — 


Zum Ziele. 

Von Julius Sturm. 
Keiner kann im leichten Spiel 
Diefes Lebens Preis erjagen; 
Seit ins Auge fa# dein Ziel, 
Bis Die Bulfe höher Ichlagen 
Und ji dir an Fuh und Hand 
Wieder ftraff die Schne ipannt, 


Und fo wandre Schritt für Schritt 
Ten Gefahren fühn entgegen; 
Hoc dad Haupt und feft der Tritt 
2. .- 42* Segen, 

uf ber Stirn des Kampfes Schweiß: 
En gewinnejt du den Preis, i 


einen Feiertag, alfo zwei Feiertage | 


eine neralfonjul Obta jeine Refignation 
zwei Stunden dauernde Prozeffion |eingereicht Haben. Ob ihm mwohl der iger Geichichte nicht; nur aber war 


d Boden unter den Fühen zu beiß ge-| Hier offenbar nicht der Engländer 
„Sloat3“, mit teilmeife recht hübfcher | 


Buge der Chicago & Interurban⸗ 


entitled. to the use for republieation 


: gelfeiiffen "ums Kap Horn herum, (Sür die „Abendpoli“.) 


r Herzlichſter Dank! 


Das Borfriegsihulden - Arrangement 
mit Franfreid. 


Bon Adolf Gelber, 


aber mit dem „Prairie Schoorfer“ 
über Land dur die unmirtlichen 
Steppen von Utah und Nevada und 
über die Päffe der elfengebirge und 
der Sierras. Es war ein Marſch 
von vielen Monaten, beſtändig be— — 
droht von den Indianeri, welche den/ Wien, 20. Auguſt 1920. 

Blaßgelihtern überall auflauerten) Infere Staats - Korrefpondenz 
und oft ganze Züge der menfhlihen| Hat gejtern ein Commumique ver 
Wanderoögel vernichteten. Und äffentlicht, worin der franzöfiichen 
heute? Heute ift der Menfch mirklich | und englifchen Regierung der herz- 
ein Wander vogel geworben, bemn|tichite Dank für die außerorpdent- 
feit zehn Jahren kann er fliegen und | ige Nückjichtnahme auf die ölter- 
am 7Often Geburtstag des Staates | „sihiichen Verhältnifie ausgeipro- 
brahtewer Flieger Stanhope ©. | hen wurde. Sie werden meinen, 


daß Franfreid und England * 
* für den Winter die nötigen Koh— 
ei Ben“ = len aus den böhmifchen Kohlenla- 
Stunde gemadt. Geftern ift die) Au. gefihert, oder da fie uns ein 
erfte Flugpoft aus New York hier Stüd von der und geraubten Stadt 
eingetroffen auf ‚einem „Almetal“ Gmünd, oder aud) die Etadt Mar- 
E . burg oder etwas vom Brenner zu«- 


Haviland mit dem Piloten E. €. * A: aha 
9 34 ickgegeben haben. Nichts von al— 
Moutton, ebenfalls ein „Native Son 


— a 
ie Gen Sa. — 
auch einen offiziellen Gruß des Vür- Betreff der Vorfriegsihuld, welches 
germeiſters Hyian von Rew Hort anuns der Finanzſekretär Dr. Neiſch 
unſeren Mahor Rolph. nach mehrwöchentlichen Verhand⸗ 
Was wohl der Indianer denken —— rag -_ London mit- 

«| aebradit hat; und wenn man er- _ 
mag, wenn er den mechanijchen Rie fährt, was ihm dafür für Sonzef- 


iehen fieht, in einer Höhe, wo ihn fionen gemadjt wurden, muB man 
* le nicht —* lann? En dab wirflih ungeheuer 
Seit dem Goldfieber der Yahre viel Grund zu jo feierlichem Danke 
1848 und 49 und vder Gegenwart, vorhanden war. „Schr große, Hun- 
wel tunderbate Entwidlung ber derte bon Millionen umfaſſende 
menfchlichen Kultur, melde Ent: Erleiterungen“, jo heißt e8 in dem 
bedungen und Erfindungen, welche Communique, „find vom Staats- 
Neubildungen und Umgeftaltungen,’ fefretär erreicht worden“, und wie 
aber auch welche Ausbrüche von Bar: ſoll man ſich darüber nicht freuen? 
barei der nach Gold lüſternen Menſch⸗ Nur hat aber der Friedenswert der 
heit bi3 zum bölfermordenden Welt! Verpflichtungen, auf welche ſich die 
frieg unferer Tage! Abmahungen beziehen, weriger al3 
* * * eine Milliarde Kronen betragen; 
Letzte Woche fand wie alljährlich während Dr. Reiſch uns jetzt, wo 
im Palace Hotel eine Dahlien-Aus— der Frank z. B. wie heute, 16 Kro— 
ftellung ftatt. E83 war eine Blüten-|nen koſtet, zur Bezahlung von 14 
und Farbenpradht fondergleichen, | bi 16 Milliarden Stronen verpflic- 
gelbe und rote in allen Niüancierun=|tet hat, d. b. für jede Krone, die 
gen, weiße und gejtreifte Blüten, von |ein Oeſterreicher vor Kriegsausbruch 
denen einzelne 10%, Zoll Durchmef-|an einen Sranzojen oder Englän- 
fer und einen Umfang von über 30| der juldete, muß er heute, da die 
Zoll hatten. Die Georgine ober|Tords an der Themje und am der 
Dahlia fam gegen Ende des 18.) Scine nichts naclaffen wollten, 
Kahrhunderts aus Merito nach Eu=|nady dem heutigen Surfe das 16- 
topa und erhielt ihren Namen nad) fahe zahlen, jo daß zu den un« 
dem Feng er —— —— By 
wediſchen Botaniker | Foften, die uns der }sriede des Herrn 
Dahl. Nach Berlin fam fie anno|Wilfon auferlegte, jekt Noch in 
1804 und ber Berliner Botanifche | yorm diefer nun gar den Einzel- 
Garten z0g jeitvem eine reiche Baries Inen, den Privaten herfausgepregten 
tät von Dahlien. In San Fran | Milliarden eine neue barbariiche 
cißco wird jegt ein Dahlientult bes | tontribution Kinzugejellt wird. Und 
trieben, ber fich bereits zu einer Mas | num machen wir die Redinung: Eine 
nie auswächſt, die an bie Zulpoma- Milliarde waren wir jhuldig, 16 
nie ber Holländer in ber Mitte des | Milliarden müffen wir, wenigitens 
17. ZahrgundertS erinnert, wo für nach dem heutigen Kurfe zahlen, 
—5—— = Be und an Erleichterungen rechnet man 
olandiiche Gulden beza en. uns teimmbhierend Hunderte von 
Tas Beitreben ging damals dahin, | ilfionen vor. Mithin wird ums 
eine ſchwarze Tulpe zu ziehen. = auf der einen Eeite die Haut vom 
heute gilt Holland als Land ber Zuls | geihe gefunden, auf der anderen 
pen und mer je im rühjahr — zum Erſatz ein Stückchen Epidermis 
Haag, nad Harlem gefahren ift, wird | yon der Größe eines Nagels übrig 
mit Staunen und Bewunderung bie gelaffen, md dafür jagt bie 
ausgebehnten Zulpenfelber gejehen „Staatsforreipondenz“ zwi Mal 
haben, deren Zwiebeln in alle Welt Sant! 
hinausgeſchickt werden. Es läßt ſi of 
“er i s läßt ſich denken, daß dieſes 
—— Dahlien⸗Enthuſiaſten ſtre⸗ Arrangement, das nun heute im 
» | öf id 
ben dahin, ein blaue Dahlia zu zie- Wortlaut veröffentlicht wurde, in 
en, tie einft bie Holländer bie den Kreiſen der Geſchäftswelt im 
ln Zulpe Bordergrunde der rörterungen 
: ſteht. 


Die blaue Farbe fehlt der Geor— * 
* | Bmiichen den Pariſer und Lon— 
gine und der Dahlia und bisher wa ee een: Tab. a 


eblih, au nur : 
ie — — —* der Unterihiede vorhanden; —* der 
über 500 Varietäten zählende Fami— ang re — 
0: fi ume einzubür- | tung des Delterrei ers, bleiben ſie 
————— in ſich aber gleich. Das ſich jetzt auch 


gern. lid) 0 . N „gu 
* — — ſo viele Amerikaner für das öfter. 
Unfer: Gouverneur Stephens ift|reihiihe Geihäft zu interefjieren 
borige Woche nah Wafhington ge- | anTangeıt, iſt es sonen vielleicht 
reift, um dort mit dem Staatzfekre- | nicht unerwünſcht, wenn Ihr Kor— 
tär Golby und dem amerifanifchen | refpondent im Nachitehenden menig- 
Gefandten in Japan, Morras, der|itens die Haupflinien des franzöfi- 
fich jet auf Urlaub befindet, zu fon- |Idhen Arrangements zu  ffiszieren 
fein, ra en ge 
„: inat- | türlich zwischen Kronenfchu 
Kar — — Balutafhulden, Erftere find felbit- 
verfuchten den Gouverneur zu über=|tedend jene, durd welche ſich der 
zeugen, daß das Vorgehen unſerer Vorkriegsſchuldner zur Abzahlung 
Anli⸗Aſiaten⸗Bewegung zu Konflik⸗ in Kronen, letztere, jene, durch welche 
ten mit der japaniſchen Regierung er ſich zur Abzahlung in einer frem- 
führen würden. Gouverneur Ste-|den Balııta — srancs, Pfund oder 
phena trklärte jedoch, daß die Verve | Dollar$ — verpflichtete. 
gung nicht mehr eingedämmt werben] Vetreff3 der Iegteren nötige uns 
fönnte, dag das Volt von Galifor=|num das Arrangement zur Beglei- 
nien bei der nächiten Wahl über dieichung in Ratenzahlungen fpätejtens 
Ausfhließung der Japaner abſtim- binnen 5 Jahren, und was da 
men und mit überwältigender Mebr= | Heißt, Faıın man fich denfen. Wenn 
heit an bie Legiälatur das Berlanz | jemand im Nahre 1914 aus Paris, 
gen ftellen würde, ein Gefeß zu erlaf> | Syon oder St. Etienne eine gering- 
fen, da3 jebe fernere Zulajfung von | siigige Roit Seide oder fonft einen 
japanijhen Xrbeitern, bie Einfühz| Yrtifel um 100,000.00 Francs be- 
rung bon Picture Brides und biel,og, wie fonnte er denken, daß er 
Abtretung oder Verpachtung bom|yHafür jett in einer ohnehin ihm 
Land an Japaner verbietet, eivig mit Sataftrophen drohenden 
Vor einigen Tagen brachte der ja=| Zeit genötigt fein würde, alljähr- 
panifhe Dampfer Shinyo Maru| ic durd fünf Xahre, menn der 
wieder eine Anzahl „Picture Brides“ | peutige Kurs fich gleich bleiben 
nah San Francisco, wie berlautet, |jolfte,  dreihundertzmanzigtaufend 
ſollen es die legten fein. Kronen zur Aufbringung der nöti- 
Uebrigens foll der japanifche Ger |gen Franfraten aufzumenden! 


An Generofität fehlt e8 alfo in 


worden ift? und der Franzofe, fondern einzig 


der zufriedene öfterreidhtidye Staat3- 
fefretär mit dem Ausdrud fei- 


Sofeph Bruder. 


— — — — 


ZießWa:nungsſignale unbeachtez nes leidenſchaftlichen Dankgefühles 


ſſchrankenlos generös. Iſt aber je— 
In der Nähe der Ortſchaft Chi- and ein Kroneniculdner, dann 


tago Heights wurde geſtern Anton muß er jett den Betrag, auf wel- 
Holton aus Steger, SIL., von einem) Gon feine Rerpflicitungen Tautet, 
im Grunde de3 Arrangement3 jo- 
fort erlegen und die nod) dazugefom- 
mene, nad) dem heutigen Kurfe wie 
gejagt fünfzehnmal fo hohe Valori- 
fations - Verpflihtung, d. h. die. 
Balutadifferenz trägt er dann über- 
dies in 25 Nahresraten ab. Wenn 
mein im Sahre 1914 auögeftelltes 
Afzept alfo auf 10,000.00 Kronen 
lautete, jo -bin ich jeßt dem franzö- 
fiihen Gläubiger dafür nad dem 
dited to it heutigen Kurje 160,000.00 Kronen 

eredited. im dia | "alt rannement 10, baban 


Bahn überfahren und auf derStelle 
getötet. Der Motorfühter des Zu- 
ges erklärte, Yolton habe auf den 
Eifenbahngeleifen gejejlen und jic 
nit um die WBarnungsfignale, die 
er abgab, befümmert. 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 


gemäß 
h 10. 





— — — — — 


JBilliam Mergenthal, Bruder. 


Todesanzeige. 


Zreunden und Belannten die traurige 
Zacricht, daß unſere, liebe Mutter, 
Sqwiegermutter und Großmutter 

Sophie Breugberg, geb. Micheles, 

— des verſt. John Brengberg, 

Mutter der verſtorb. Minnie, Alert, 

Charles, Clarence und Louis. in ihrem 

Heim, 664 N. HSomen Ave, im 61. 

Rebenzjahre geftorben ift. Die Beerdi⸗ 

gung findet ftatt am Mittwoch, den 22. 

Sedt., um 2 Ubr nahm., vom Trauer» 

baufe, 654 N, Homan Abe,, mit Autos 

nad Foreft Home, Die traucrnden Hin, 
terbliebenen: 

Stan D. €. Grebe, rau Joſeph Nein. 
Hofer und Eimer 9. Brengbers, Kin: 
der. D. C. Grebe und Joſeph Nein- 

. bofer, Schwiegerſöhne. Corothh, 
Melde, Dicar jr. und Luella Grebe, 
Evelyn, Zyle und Eimer Neinhofer, 
Entellinder. 1 

Wegen Auslunft ruft auf Garfield 
10389, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 

Herman Hochn, 

Gatte ber berit. Mandeline (ach. 
Spie3) und Pater der verft, Mande 
line Evelbun und Cbdbmwardb, am 19, 
Sept. im Alter _bon.27 Jahren fanft 
enti&lafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, dem 22, Eept,, um 
1:30, vom Elternbaufe, 5633 €, Rod» 
well Etr., nad der ebana.Ct. Rbilli- 
pu3 Kirche (Baltor Aug. Fleer), Beers 
Bes auf Bethania, Tief betrauert 
on 


Fred und Anna Hochn, geb. Muhs, 
Eltern, Frau Anna Gedreht, Emma, 
Alma, red jun, und Chad. Huchn 
Geſchwiſter. mod 


Todesanzeige. 


unden und Belannten die traurige 
daß unſere geliebte Mutter, Großmut⸗ 
ter und Schweſter 

Margaret Sagehorn, geb. Mutb, 

Gattin de3 veritorbenen Herman, Muts 
ter der berjt. Ditmar, entiölafen iit. 
Beerdigunn. am Mittwodh, den 22. 
September, um 2:30 nadm., vom 
Zrauerbaufe, 1221 N. Harding Mpe., 
mit Auto nah Wunder, Tief bes 
trauert born 


Herman, Heinrich, Friedrich, Sohann, 
Fran A. Noelle, Frau DM. Yaulhaber, 
rau D. Witt, Kinder, Chr. Muth, 
ruder. Frau GC. Mener, Schweiter, 
Nebſt Schwiegerfühnen, Cöhiwiegers 
tödgtern unb Enleln. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Marie Schulte, 
1839 Weſt 20. Str. am 10. Sept. ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 22. Sept. um 
2 Uhbr nachm. von der Leichenlapelle, 
B6 S. Weſtern Ave., nach Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Schoenbeck, Frau Minnie Witzke. 
Frau Minnie Porm, Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 
ter Bater, Bruder und Großvater 

Senutyij 9 Morik 

om 18, Sept. im Alter bon 59 Jahren geftor- 

ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Dien- 

tag, den 21. Eept,, um 2 Uhr nadım., vom 

Zrauerhauie, 3232 Pierce Abe., nad der luth. 

Ei. Eimons Kirche, von ba nah dem Ct. 

Lucas Friedhof, Die trauernden Hinterblic- 

benen: 

Minnie Morig, geb. Somier, Galtin. Frau 
Ella MeBride und Ralph, Kinder. Frau W. 
Ber und Srau Carl, Geichtwifter, Dorothy, 

niel, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und, unſer gu— 
ter Vater, Schwiegervater und Großvater 

Auguſt Theel 

im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung findet ſiatt am Mittwoch um 3 Uhr 
nadhm., bon Trauerhaufe, 3942 N. FSranciSco 
Ane., nah dem Eden Friedhof, Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Amelia Thecl, Gattin. Avina Ehmidt, Eliin 
Beihinger, Hedwig Edhvewin und Helena 
u Kinder, Nebit Schwiegerlindern u. 

nleln, 


— — 


— — — — } 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Charles Mergenthal 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 9:30 
borm., vom ZTrauerhaufe, 200 W. 24. Place, 
nad der St. Anthony-Kirche, wo Neauiem 
Sodhmeife zelebriert wird, bom da mit Autos 
noch bem Et, Marien-Gotte3ader, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Khefla Mergenthal, geb. Noll, Gattin. Yrau 

Ed. Zreinis, Frau F. Musller, Frau %. 
’ Raat und Henricitta Mergenthal, Kinder. 
} Frau Cathe⸗ 

rine Bolo, Schweſter. ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Schweſter 

Martha Ruge, geb. Blumenthal, 

am 20. Sspiember im Alter von 43 Zahren 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmoh, den 22, Eept., um 2 Ubr nadım,, 
bom Zrauerbaufe, 3714 N. Nacine Ube., nady 
dem Rofehill Sriedhof. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 

Albert SH, Runge, Satte, Gertrude und Ledfie, 

Finder, Wax und Augufta Blumenthal, El, 

tern. Walter, Bruder, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Gottfriebd Schulz, 

Gatte der verſt. Elizabeth Schulz, im Alter 
von 70 Zahren ſanſt im Hertn eniſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtait am Dienstag, um 
2 Ubhr nachm. von Muehlhoefers Kapelle, Nr. 
1458 Belmont Ave., nad dem Et. Lucasrieb» 
hof. Um Stille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: ’ 
Edward Breid, Cohn, Maria Stapel, Tochter. 

Maria Lobig, Schmweiter. Nebft Enfeln, En- 

tellindern und Berwanbten, 


Todesanzeige. 
Saſhington Councit No. 473, E. B. A. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 

xicht, daß Bruder 
George Wiegand 
— iſt Die Beerdigung findet fiatt am 
lenstas, den 21. Sept. nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 2750 €. SKildare Abe. nach 
Foreſt Some. Die Beantten find erfudt, um 
1:30 Uhr in der Bereinshballe zu erfcheinen, 
Emil H. Wiedemann, Vraſident. 
Henry Bunder, Celretär, 


Todesanzeige. 
Gegenfjeitiger Unterk.-Berein Deutihe Wacht. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Bruder 
LZouis Moeller 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 21. Sept. um 2 Uhr nadım., 
vom Trauerhauſe, 38022 N. Sacramento Avbe., 
nach dem Moniroſe Friedhof. Die Beamten 
verſammelt ſich Dienstag, den 21. Sept. um 1 
Uhr, in der Vereinswalle, um dem verſtorb. 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Henry Laufer, Rräfident, 
Helena Bode, prot, Eelretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Caritas Luhm, geb. Wilt, 

am 10. Sept. im Alter von 82 Jahren ge⸗ 
ſtorden iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoh, ben 22, Eept., 2:30 nadm., bom 
Zrauerhaufe, 422 Cigel Etr., nad dem Ct. 
Zucas Friedhof. Um fiille Teilnahme bitten 
bie trauernden Kinder: 


Garrie Hirihfield, Robert Luhm. 


„.£ Muehaeera Son 


Sind für Somjet Rußland, 

Die Jewiih Cooperative Society of Amc- 
rica verlangt Anerfennung der rufli= 
chen Ner'erung. 


Morcefter, Maff., 20. September. 
Gelegentlich der bier ftattfindenden 
Konvention der Jewwifh Cooperative 
Society of America, der Delegaten 
aus allen Staaten beimohnen, ges 
iangten Beichlüffe zur Annahme, in 
welchen bie Bundesregierung aufge: 
fordert wird, unverzüglich Die Frei- 
laffung aller politifchen Gefangenen 
zu verfügen und die ruffifhe Som: 
jetregierung anzuerkennen. 


— — — ——— 


Fitzpatrick und Nocles. 


Beide Beamte der Chicago Federation of 
Labor wiedererwählt. 


Die „Chicago Federation of La— 
bor“ hat geſtern bei der jährlichen 
Beamtenwahl in der Muſikerhalle, 
175 Weſt Waſhington Str., John 
Fitzpatrick zum vierzehnten Male 
zum Präſidenten und Edward N. 
Nockels zum achtzehnten Male zum 
Sekretär erwählt, einſtimmig. Die 
Beteiligung an der Wahl war 
ſchwach, denn von den ungefähr 
1200 ſtimmberechtigten Delegaten 
hieſiger zur „Federation“ gehörenden 
Gewerkſchaften übten nur 307 ihr 
Stimmrecht aus. Außer den beiden 
Genannten wurden gewählt: 

Oskar Nelſon, Poſtclerk, Vizeprä- 
ſident; F. G. Hopp, Zigarrenmacher. 
Finanzſekretär; Thomas F. Kenne— 
dy, Muſiker, Schatzmeiſter; Charles 
H. Plowright, Drucker, Protokoll⸗ 
ſekretär; Richard M. Olſon, Zim— 
mermann, Ordnungswächter. Eli— 
zabeth Malone, Aufmärterin, M. 
B. Philp, Zimmermann, und Ger: 
trude Gtoehel, Mitglied der „Trade 
Union Labor League”, wurden zu 
Mitgliedern des Finanzausfhuffes 
gewählt, und der Ausfhuß für Ge- 
ſetzgebung wurde aus Joſeph MW. 
Morton, Heizer; Harry E. Scheck, 
Druder; Steve Summer, Milchfah⸗ 
rer; Henry Van Artſen, Drucker, 
und T. G. Vance, Derichtsſteno⸗ 
graph, zuſammengeſetzt. 

Der Vollziehungsausſchuß beſteht 
aus Emil Arnold, Maler; Charles 
Dold, Orgelbauer; J. A. Kain, Zi⸗ 
garrenmacher; Tim Meary, Kraft⸗ 
wagenfahrer; und Robert Weber, 
Gießer. 

Auf dem Konvent des Illinoiſer 
Staatsverbandes der Gewerkſchaften 
im nächſten Monat wird die „Federa⸗ 
tion“ von Ben F. Parker, Kellner; 
Agnes Johnſon, Schuharbeiterin, 
und Ben Ferris, Lattennagler, ver— 
treten werden. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Gatte, Vater und Großvater 

Wilhelm Welſow 

im Alter von 5Jahren am Sams-⸗ 
tag, den 18. September, abends 6 Uhr, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet am 
Dienstag, den 21. Sept., ſtatt. Um 2 
Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 640 
Aillom Str., mit Yuto3 nad Monirofe 
Sriedhof, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Welion, Gattin.  Guifie 

Bechtel, Minnie Clark, Annie Tar- 

now und Mathilde Behren!, Töchter. 

Nebft Angehörigen, 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte u, 
unfer guter Vater und Bruder 

Reter Calteut 

geitorben. iit. Die Beerdigung findet 

ftatt am Ponnerätag, den 23, Geptbr., 

bom Xrauerbaufe, 2525 ©, Halited 

Etraße, 9 Uhr morgens, nah der All 

Eaint3 Kirche, wo ein feierlihes Hod- 

amt zelebriert wird, von da mit Autos 

nad Mt. Dlivet. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Yuna Galteur, geb. Engel, Gattin, 
Mae ımd Unnes Galtenz, Töchter, 
Stau 3. Nacobs und Frau U. Boede, 
Schweſtern. momi 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie fraurige Nach» 
rıht, das mein geliebter Gatte und unfer gu=- 
ter Eohn und Bruder 

Louis H. Moeller, 

Sohn des verſt. Ludwig Moeller, am 190. 
September 1020 im Alter von 28 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 21. Septenber, um 
Uhr nadm., voii der Wohnung feiner Mutter, 
3922 N. Eacramento Ube., nad Montrofe, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ruth Vioelter, geb, Reterfon, Gattin. Marie 
Moeller, Mutter. Frau Clara Wood, Wal: 
ter, Lillten, Margaret, Williom, Ella und 
Fred Moeller, Geichmwiiter. 

Mitglied der Deutihe Waht und Plakdeut- 

fhen Gilde Nr, 13, 


Todbesanzeige. 
Nord unb Norbiweit Chicans Kranlen-Unter 
ftügungsverein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nas 
richt, dab Bruder 
Gottfried Ehulg 
geltorben iit, Beerdigung findet ſtatt Diens⸗ 
tag, den 21. Eept., um 2 Uhr nadhm,, bon 
Muelhoefers Kapelle, Greenview und Bel» 
mont ’Ave., nad dem Ct. Qucas Friedhof, Die 
Deamten verfammeln fih punlt 1 Uhr in der 
Berein3balle, um dem berit,. Bruder bie legte 
Ehre zu ermeiien. 
Sohn Woelmd, Präfident. 
Henry Voh, Finanzfelretär, 


Todbesanzeige, 
Freunden und Belannten bie, traurige Nach» 
riht, daß unfer lieber Pater 
. George PDenerling, 
Gatte d% verit, Elisabeth Denerling, (geb, 
Sand), geltorben ift. Die Beerdigung findet 
ttatt am Mitwodh, den 22. Ceptember, um 9 
Ubr morgens, dom Trauerbaufe, 1632 R. Mo, 
sarg Eir., nad der Et. Aloyfius Kirche, bon 
da mit Autos nad dem Et. Bonifazius Got- 
te2ader. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Glata und George, Frau J. U. Schell, Frau 
IM, Phle und Frau ©, H, Ranfone, Kin: 
der. modi 


Todesanzeige. 
Tlattdveutihe Gilde Wadıtel Ar. 13, 
Den Beamten u. Mitgliedern 
die — — dab Bruder 
2ouis Moeller x 
geitorben it. Die Beamten find 
— gebeten, punft 1 Uhr in der 
Gilde Halle zu eriheinen, um dem berftiorbe: 
nen Bruder die legte Ehre zu erweifen, 
Auguit GCunny, Meilter./ 
Chrift Dintelader, Finanzfelretär. 


Zur Erinnerung 
An unferen geliebten Gatten uhd Vater 
Julius Rebbin, 
ceſtorben vor 4 Zahren, am 20. Sept. 1016. 
Du biſt von uns geſchieden, 
Seel in a 
n N 
Bis uns das Auge aud einft bricht. 
€ 1 Aal bann in 


Y 


— — ——— — —— 


— vernuglũt. 


Jagte mit ſeinem Motorrad mit vol⸗ 
ler Wucht in Auto hinein. 


Zwei Kinder getötet, 


Fünfjähriges Knäblein rik fich im Lin- 
coln Barf von der Hand feiner Scdwe- 
jter 108 und lief auf den FHahrdamm, 
two e8 von Auto überfahren wurde. 


Der Hilfsiheriff Frank Felfe, Nr. 
617 Ridge Road, Wilmette, jagte 
früh geitern morgen an Dempiter 
Str., etiva drei Meilen weitlid von 
Evanjton, mit feinem Motorrad mit 
voller Kraft in ein auf der Seite der 
Straße haltendes Automobil und 
erlitt tötlihe Verlegungen, Die In- 
ſaſſen des Kraftwagens, gute Be. 
kannte von ihm, brachten ihn ſchleu⸗ 
nigſt nach dem St. Francis Hoſpital, 
wo man den Bruch beider Arme und 
beider Beine, ſowie eine Schädelver— 
letzung feſtſtellte. Eine Stunde da— 
rauf tat er ſeinen letzten Atemzug. 

Die vier Jahre alte Helen Schmitz 
verſuchte geſtern abend vor dem el— 
terlichen Hauſe, 3040 Flournoy 
Ave. über die Straße zu huſchen, 
als ein herannahendes Auto ſich be— 
reits in unmittelbarer Nähe befand. 
Sie wurde auf die Seite geſchleu— 
dert und ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
wenige Minuten darauf in den Ar— 
men der Mutter verſchied. Der 
Lenker des Autos, Edward Fithian, 
4736 Schubert Ave,, wurde bis auf 
mweitere3® in Polizeigewahrjam ge- 
nommen. 

Muhte jung fterben. 


Der fünfjährige Sofeph Lerner, 
1832 Sudjon Ave, ging geitern 
nahmittag an der Sand feiner 
Schweiter im Lincoln Park ſpazie— 
ren. Plötzlich riß er ſich los und lief 
auf den Fahrweg wobei er unter das 
von Dr. George Lewis, 608 Oſt 42. 
Str. gelenkte Auto geriet. Er wurde 
fo übel zugerichtet, daß er zei 
Stunden darauf im Augujtana Ho- 
fpital jtarb. 

Der 19 Jahre alte George Star- 
zyck, 1203 W. Ohio Str., wurde 
ichiver verlegt, al3 ein Auto, in dem 
er ji befand, gegen einen Mildhiwa- 
gen fuhr. Wenige Stunden darauf 
var er eine Zeihe. Der Lenker des 
Autos, der 18jährige Joſeph Sle— 
bos, 1231 Ohio Str., und der 20- 
jährige John Cisla, 460 N. Sanga— 
mon Str., ſein Begleiter, wurden 
von der Polizei in Oak Park in Ge— 
wahrſam genommen. 

Der 15jährige Samuel Carl, 
1327 N. Weſtern Ave. wurde von 
einer Kraftmaſchiene angerempelt 
und erlag bald darauf im St. Eli- 
zabeth Hofpital der erlittenen Ver— 
legung. 

Victor Pecenn, 1929, Süd 49, 
Court, Tiegt im Weit Suburban Ho- 
fpital in wenig boffnungsvollem 
Zuitande darnieder. Er wurde aus 
feinem Auto auf die Strake gg- 
ihleudert, al3 cr gegen eine bon 
Hugh Meftenzie, 432 Cuyler Str,, 
gelenfte Kraftmajdine fuhr, 

=— eb —— 


Dar e8 Notwehr? 


Polizei fheint Mag Cohen Angaben 
nicht redht Glauben zu fchenten, 


Die Bolizei fahndet auf eine 
Stau, welche angeblich zugegen war, 
wie Mar Cohen, ein früherer Luft- 
Ihiffeer der YBundestlotte, Davıd 
Slavin, einen Ni, 4213 Sheridan 
Road wohnhaften Gejchäftsreifen- 
den, in der Wohnung von Frl. 
Gene Latvrence, Nr. 4121 Grand 
Boulevard, am Samstag abend er- 
würgte. Wie bereit in der Sonn- 
tagspojt berichtet, Liegt Eiferjucht 
der Mordtat zu Grunde, Frl. Law- 
rence wurde geitern einen: Verhöre 
unterzogen, bei weldjem fie zugab, 
daß ſich außer ihr noch eine andere 
Frau in ihrer Wohnung befand, ſie 
weigerte ſich aber, deren Name der 
Oeffentlichkeit preiszugeben. Cohen 
behauptet, in Notwehr gehandelt 
zu haben, er hofft deshalb auf bal- 
dige ?yreilaffung. 

Detektive, melde an dem Falle 
arbeiten, fchenten aber der Angabe, 
daß ein Kampf auf Zeben und Tod 
der Morbtat poranging, nicht recht 
Glauben, da fie bei ihrer Ankunft 
feine Anzeichen für einen folhen in 
der Wohnung porfanden. 


— — — — 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Regie— 
rung waren wie folgt: 
American League. 
Ehicago 5, Philadelphia 4; Cleve⸗ 
land 2, Boſton 0; St. Louis 6, New 
York 1; Detroit 9, Wafhington 7; 
Detroit 3, MWafhington 2 (zweites 
Spiel). 
Nationalkeague. 
Brooklyn 4, Pittsburg 3; Nem 
York 7, Eincinnati 7. 
Yür heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
Umerican League. 
‚ Philadelphia in Chicago; Waih- 
ington in Detroit; Bofton in Eleve- 
land; New York in St. Louis, 
National League. 
Chicago in Boſton (Doppelfpiel); 
St. Louis in Philadelphia; Cincin— 


nati in New Port; Pittburg in 
Brooklyn. 


Sbcnbyoß, Chin, Montag, den 20. Öspinber 


Ungetrübter Genuß. 


Die Feier de8 52. Stiftungsfeftes des 
Senefelder Lieberfranz. 


In der Lincoln Turnhalle feierte 
geitern der GSenefelder Lieberfrang 
fein 52. Gtiftungsfef. Er erzielte 
einen Bombenerfolg, fügte jein>ır. 
NRuhmeskranze ein neues Blatt Hin- 
zu und bereitete den Gäjten, die jid) 
in hellen Scharen eingefunden hat- 
ten, einen ungetrübten Genuß, Der 
aus den Herren %. Gloede, M, Sit. 
ter, Alois Grader, F. Boltelmann, 
WBm. Montenbrud, PB. Laub, 3. 
Fottner, Dr. Zochert und E. Kan— 
berg beſtehende Feſtausſchuß hatte 
mit feinem Verſtändnis ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das jedem Ge— 
Ihmad Rehnung trug. Die einzel- 
nen Nummern gelangten tadellos 
zur Abwidelung. Bejonderen An 
Hang fanden felbftverftändlich dielie- 
der der unter. Karl Redzehs feinfin- 
niger Leitung ftehenden wackeren 
Sängerſchar. Jede ihrer künſtleriſch 
vollendeten Darbietungen wurde 
von den enthuſiasmierten Zuhörern 
mit wohlverdientem, ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Als Glanz- 
leiftung gebührend gemürbigt wurde 
aud ein Ductt, das der rühmlidjit 
befannte Baritonift Xofeph Seller 
und der SOjährige Herr Kafob Bel. 
fer fangen. Nidht minderen An- 
flang fanden aber au) die Ffomi- 
Ihen Vorträge des Herrn W, Mon. 
tenbrud, die anjpredhenden Xieder- 
borträge des Herrn SHeney Queder 
und die vortrefflid”e Bühncnauffüh- 
rung unter der Zeitung des Herrn 
Helmuth Schmidt. 

Während der offiziellen eier 
turden, wie üblich bei derartigen 
Gelegenheiten, vom Bräjidenten 
Hugo Bork mit einer paffenden An. 
ipradie eine Anzahl Diplome ver- 
teilt und zwar: Chrendiplome für 
S5jährige Mitaliedihaft an Karl 
Fuhrmann, John Hetzel, Wm. Noeb— 
ling und Henry Bartling; Diplome 
für 10jährige Mitgliedſchaft an 
Wm. Stautmeiſter, Fred A. Britten, 
A. E. Ullrich, John Heim, Mathias 
Uttenweiler und Frank Sonntag. 

Sein diesjähriges Herbſtkonzert 
gibt der Verein, der zur Zeit aus 
117 aktiven und 106 paſſiven Mit⸗ 
Igliedern beiteht, am Sonntag, dem 
31, DOftober, in Woods Theater, 
Und es jei jegt fhhon darauf hinge- 
tiefen, daß ein großes Orchefter und 
hervorragende Soliften mitwirken 
werden, 

—s 

Morgen — Kalbs-Lungenragout 

mit Spätle. 

Hotel Randolph (Bismard), 


—ee — — 
Zahlmeider in Saft. 
Unterſchleife und Fälſchungen einem 
Leutnant in Great Lakes zur Laſt gelegt. 


Leutnant F. S. Sullivan, der in 
Great Lakes die Auszahlung des 


Bufh Temple Theater. 
(Direltion Eeidemann.) 


Eröffnung am kommenden Samstag 
mit Goethes „Egmont“. 


Mie Goetdeg Drama „Egmont“ 
wird am fommenden Sainstag un- 
ter der Uegide des Direktors Seide- 
mann da8 Bufh Temple Theater 
feine boffentlih recht erfolgreiche 
Epielzeit für 1920—21 eröffnen. 
Die Spielzeit ijt bi8 zum 1, Suni 
1921 feitgeiegt worden, und inner. 
halb diejer Periode werden Drama, 
Schaufpiel, Operette, Quftfpiel,Boffe 
und PVolfsitüd in bunter Abimech3- 
fung den Spielplan beberrihen. 
„Egmont“, mit Elfe Sanjjen als 
Egmonts Geliebte „Klärcdhen”, io. 
wie Herrn Walter Bonn vom Mil- 
waufeer Babfttheater al3 des Her- 
3093 Alba natürlicher Sohn Ferdi- 
nand, fowie mit Herrn Frig Sli- 
daiſch vom New Yorker Irving 
Place Theater als Wilhelm von 
Oranien und den Herrn Max Juer— 
gens, James Brückner, Willy Schu— 
bert, Paul Gehring, Max Haniſch, 
Fredie Ambrogio, Guſtav Hauſſig, 
Kurt Beniſch als ſonſtigen Mitwir— 
kenden, beherrſcht den Spielplan am 
Samstag abend und Sonntag nach— 
mittag. Außer Elſe Janſſen wirken 
noch die Damen Louiſe Brückner und 
Johanna Eiſemann mit. 

Am Sonntag abend gibts dann 
die erſte Operette, und zwar wurde 
hierzu der bekannte Schlager „Die 
Dollarprinzeſſin“ von Leo Fall 
auserſehen, die unter der Spiellei— 
tung von Curt Beniſch und mit 
Herren Waldemar Chriſtoph am 
Dirigentenpult zur Aufführung ge— 
langen wird. Es wirken in dieſem 
entzückenden Werke außer demSpiel—⸗ 
leiter mit Walter Bonn, der neuge- 
iponnene jugendliche Liebhaber, An. 
geloXippih, rühmlichit befannt wäh- 
rend der vergangenen Sahre, Willy 
Schubert und Paul Gehring, jowie 
di: Damen Herta von Tuerf, Zucy 
Weiten, Zouife Brüdner und Frl. 
Lienſchmidt. 

Die „Dollarprinzeſſin“ bleibt 
dann während der nächſten Woche 
für die Abende des Montag, Don— 
nerstag, Freitag und Samstag, ſo— 
wie für die Sonntag-Matinee auf 
dem Spielplan. Die Tänze werden 
von jungen Damen der Balletichule 
der Zzrau Marie Noung aufgeführt. 
Um Dienstag, dem 28, September 
und am Mittimod) wird Franzdeyer: 
leins Militärdrama „Zapfenſtreich“ 
unter Direktor Seidemannd GSpiel- 
leitung und Mitwirkung als Wadıt. 
meijter Bolfhardt zur Aufführung 
fommen. rl, Elfe Sanfjen wird 
die Wachtmeiſterstochter Klärchen 
ſpielen. In die Hände des Herrn 
Walter Bonn wurde die dankbare 
Rolle des Leutnants von Lauffen 
gelegt. Sämmtliche andere Rollen 
wurden ebenfalls aufs Beſte beſetzt. 


Soldes der Floitenreteen u be] Der erſte Kammerſpielabend die 


ſorgen hatte, iſt feſtgeſetzt worden, 
nachdem man gefälſchte Löhnungs— 
quittungen und einen Fehlbetrag 
in ſeinen Büchern entdeckt hatte. 
Durch Sullivans angebliche Unter— 
ſchleife ind, wie es heißt, Hunderte 
von Rekruten um einen Teil ihrer 
Löhnung gebracht worden. Ein aus 
Waſhington nach Great Lakes ge— 
ſandter Prüfungsausſchuß iſt mit 
einer Unterſuchung der BücherSul— 
livans beſchäftigt, und da er mit 
ſeiner Arbeit noch lange nicht fer— 
tig iſt, wird die unterſchlagene 
Summe ſich zweifellos weit höher 
ſtellen, als bisher ermittelt wer— 
den konnte. Mit Sicherheit wird 
ſie ſich erſt feſtſtellen laſſen, wenn 
die Löhnungsabrechnungen der jetzt 
auf See befindlichen Leute geprüft 
worden ſind. Der Seemann, der 
als des Leutnants Sekretär am— 
tierte, befindet ſich auf Urlaub und 
iſt zurückberufen worden, um ver— 
hört zu werden. 

Leutnant Sullivan war Zahl—- 
meiſter für etwa 7900 Mann, und 
zu ſeinen Amtspflichten gehörte es 
auch, Lohnabzüge zur Bezahlung 
für von Rekruten gekaufte Klei— 
dungsſtücke, für Beiträge zum Ho— 
ſpital und zum Turnverein und der—⸗ 
gleichen zu machen. 

+ Viele Refruten bleiben nur fechs 
Wochen in Great Lafes, und wenn 
in der Abredinung. mit ihnen etwas 
nicht jtimmt, merfen fie das erjt am 
nächſten Zahltage, an dem fie viel. 
leicht Shon auf See find. Bis vor 
bierzehn Tagen wurde die Löhnung 
monatlid; ausgezahlt, und die Fäl- 
[Hung von Quittungen war infol. 
gedeffen Teicht, jekt find aber halb- 
monatliche Zahltage eingeführt 
worden, und ſeit der Zeit ſind Be— 
ſchwerden eingelaufen. 

Eigenartig bei den Fälſchungen 
iſt, daß auf den Quittungen auch 
bie Fingerabdrücke der Leute ge— 
fälſcht werden mußten, da jede 
Quittung außer der Unterſchrift des 
Mannes auch mit deſſen Fingerab— 
druck zu verſehen iſt. Ein Brief 
ohne Unterſchrift, den der Komman— 
dant der Flottenſchule erhielt, 
führte zu Sullivans Feſtnahme. Er 
wohnt mit ſeiner Familie im Hauſe 
850 Margate Terrace und iſt ſeit 
dem vorigen November in Great 
Lakes. Seine angeblichen Unter— 
ſchleife dürften, wie man vermutet, 
$4000 ridjt überjteigen. 


—21—— 


Kurz und Nen, 


„* Dei einer geftern abend auf ber 
ftäbtifchen Mole abgehaltenen Feft- 
Iihfeit ift, dem Generalmajor Leo» 
nard Wood von Oberft Asmari di 
Dernezzi, dem Militärattahe der 
ilalieniſchen Botſchaft, der ihm vom 
Koönig von Italien — Pace 

er J E Karcı' a 


fer Saifon findet am Freitag, dem 
8. Oftober, ftatt, und zwar iit hier. 
für von Diveftor Seidemann Arthur 
Schnitzlers Einakterſerie „Anatol“ 
auserſehen worden. Vorausſichtlich 
wird ſich dieſer erſte Kammerſpiel— 
abend eines äußerſt regen Beſuches 
erfreuen, und Vorausbeſtellung der 
Eintrittskarten iſt deshalb dring— 
lichſt anzuraten. Das ſollte man 
ſich übrigens für alle Vorſtellungen 
merken. Die Theaterkaſſe iſt jetzt 
täglich von zehn Uhr morgens ab 
geöffnet, und wer ſich nicht hinbe— 
mühen will, kann ſich die Sache 
durch telephoniſchen Anruf — Su— 
perior 4819 — bedeutend leichter 
machen. 


Für Dienstag, den 5. Oktober, 
ſteht Wilhelm Schmidtbonns bedeu— 
tendes auf einer alten bekannten 
Sage baſierendes Schauſpiel „Der 
Graf von Gleichen“ auf dem Spiel. 
Ian. Als weitere Operetten wird 
die Direktion nifter Herrn Hark- 
heims Zeitung nod) den „Betteljtu- 
dent“ md den „Raitelbinder“ brin- 
gen. Weitere Mitteilungen feitens 
der Direftion über fürzlich neuer. 
worbene Nopitäten von drüben, 
dürften in allernädjiter Zeit zu er- 
warten fein, 
— — —— 


Aus Bereiuskreiſen. 


Wegen eines Mißverſtändniſſes 
fonnte Herr Guſtav Berkes, der frii- 
here Verwalter der Nordſeite Turn— 
halle, den für letzten Dienstag ange: 
ſagten Vortrag über die Erlebnifſe 
ſeiner Reiſe in Deutſchland in der 
Verſammlung des Geſangber— 
ein Ha rmonie nit .balten. 
Den altiven fowie paffisen Mitglie- 
bern bed Vereins, welchen Herr Ber: 
fes old Mitglied angehört, diene zur 
Nachricht, daß der Vortrag morgen 
(Dienstag) Abend 8 Uhr, in der 
Verſammlung des Gefangvereins 
Harmonie in der Lincoln Turnhalle 
abgehalten wird, und bie Mitglieder 
werben erfucht, recht zahlreich zu 
eriheinen, um biefen intereffanten 
Vortrag anzuhören. Das Vergnü- 
gungsfomite wird dafür forgen, daß 
die Anmefenden einen bergnügten 
Abend bei Gefangsvorträgen und ge 
mütlicher Unterhaltung verleben wer- 
den. Auch merben einige Weberra- 
fhungen auf dem Programm ftehen. 


=— —— 


— Der farbige Fauſttämpfer Jack 
Johnſon aus Chicago begann am 
Sonntag im Bundeszuchthaus in 
Leavenworih, Kan., mit der Verbü⸗ 
ßung ſeiner Strafe von einem Jahre 
und einem Tage wegen Verlehung 
des Mann⸗Geſetzes. 


— Boshaft. — Kaufmann (der 
ſchon öfters Banlerott gemacht): 
zog N —— 


BR an er 


To; yelte ©. 


Seht was 
Ihr ſpart 


.S. Gouverment Ueberſchuß, Olive Drap wollene 


Blanket 


Ber. St. Negierung Klaffe B (Neclaimeb) Armee 
Blanfets. Diefe Blankets find forgfältig infpiziert von 
den Ber. St. Negierungs-Infpeltoren und von ihnen 
wegen ihrer Eigenihaften und Qualität angenommen, 


Eine befjere Qualität als diefe gibt ed nicht. Uncle Sam jelbit hat fie für „D. 8.” erklärt. Sie find gnt genug 
für irgend ein Heim im Lande. Friich, als wenn fie aus Ihrer eigenen Wäſcherei kämen. 


Dlive Drab oder Khafi oder DO. D. Wolle Blanfets 


Mehr als 75% Wolle. Aych einige in grau und dunkelblau. Regulation Armee Größo und 
Scähivere; durchfchnittliche Größe 58%X72 Zoll; duchhichnittliches Gewicht 3% Pfund. Weg. Wert 


$9—$12 jedes (feine Poft-, C. ©. D. od. Tel.:Beitell.; fein Umtaufch od. Geldzurüdgeben) ; jed., 


Riefiger nener Einkauf ift für den morgigen Berfauf eingetroffen | 
Feine jeidene und wollene 


Serge⸗Kleider 


Negierungs „ Ueberihuß 
10,000 Yards 5430ll,, 16 Unzen 


Graue W 6 Il enft offe 


Orford 


Von der Ver. Staaten Armee ge— 
kauft; ſehr nützlich für Männer-, Kna— 
ben=, Damens und Mädchen-Mäntel; 
Männerz, Sinaben= und DamensSuits, 
Damen:Sfirts, Mädchenfleider, Blan- 
fet3 und Auto Roben. SKojtete die Ne 
—— mehr als unſer Verkaufspreis 

eträgt — gut $6.00 

die Yard oder mehr 69 
im Retail wert — ® 
Herbit » Verlaufs z— 
preis, die Yard 


Spezielle Breije für 
Bimmergröße Augs, 


Nugs, die ald Fabrik Seconds be— 
zeichnet find, aber leicht fehlerhaft find. 


$73.50 Wilton Bel. 861 75 
— 


nt : u : . Sub, 

3.0 ugs, 

9 be 12 Buß * 838.75 

Isa 9 bei 12 Fuß, zu rn 
* 


$41.75 Axminſter 
Rugs, 9 bei 12 Fuß, zu 


Women's 
VALUES $I50 ° &$ 


Nur 480 Paar in der Partie! Reine Fadenjeide, nahtlos, feine Gange, 
High fpliced Ferfen und Zehen, nur in hwarz; in allen Gröhen, Seconds 
von vorzüglichen Strümpfen; mit nur leichten Fehlern. 


$2.00 reine Fadenfeide Damenftrümpfe, Halb-faihioned, mit Nähten hinten, nahtlof. Fuß, High jplic- 


ie und Zebe, jchmaler Ankle, aus 10-Strand feiner Fadenjeide gemadt, echt glängender3 Schwarz 
N Bel beeiie 8% bis 10, erite Qualität und fehlerlos; Paar, 


50€ und 65e Strümpfe für Kinder, echt ihwarz, fein 
gerippt, doppelte Ferie und Zche, extra ftartes Elaftic- 
Knie, erite Qualität Strümpfe, gemadt, um ‚hartem Ge⸗ 
brauch zu widerſtehen; morgen, drei Paar für 
8*1.00, oder Paar zu ... Tas rer — 


$2.50 Union Suits für Kinder, ſchwer geripp 


$1.69 


und reines Weiß, breiter baummwoll. Garter Top, alle Gr. 


$2.50 Union Suits für Damen, jhwer fliehgefüttert; 

rein weiße Baumwolle, hoher Hals und lange Aermel — 
Dutch Hals und Ellbogenärmel, und niedriger Hals und 
ohne Aermel, Antle Länge, reguläre und extra $1 69 
Größen; zu“ m ® 

75e und She Merino Soden für Männer, feine Gauge, 
nahtlos, graue Ferfe und Zehe, leichte Seconds, 
ein mwunderboller Kauf, zu 

35c und 50c baumwollene Tamenjtrümpfe, nahtlojer 
‚Zuß, mit Saum hinten, echt jhwarz und farbig, 19 c 


um zu räumen, Paar zu 
94.00—95.00 Diufer Divine TFoo vis 3000 union Suits für 
Männer, mittel, ſchwer und leicht; 


Union Suits für Männer — ſchwer 
flaches und geripptes Merino; Na— 


fließgefüttert, 


ſchwer gerippt 


grau, alle Größen bis 16 Jahre, zu 
$2.00 baumwoll. Unterhemden und-Hoſen für Männer, 


und flickgefüttert, Ecru, alle $1 59 
. “ 


Größen, ein Aleidungsftüd zu 
Merino Nnion Snits für Damen — 


für Damen und Mädden 


Diejelben hochfeinen Kleidungsftüde, 
welche taufende, von Challengeverfaufs 
(infäufern vor zwei Wochen entzädien. 
Sünfundzwanzig Modelle, alle aus echter 
Seide Tricvlette, Charmenfe, Satins, 
Taffetas, wollene Tricotines, Serges etc, 
Sie find befegt mit Beads und EStiderei, 
und die neueften Moden in langen Linien 
und Tunicz find vorherrichend. Wermel 
jind furz, Dreiviertel oder volle Länge. _ 


Alle die Farben für Herbit und frühen 
Winter, in allen Größen 16 bid 44. Wir 
verfaufen biejelben zu etwa der Hälfte, 
was fie wert find. 


980 


Eeru, lohfarbig und natur⸗ 


$5.00 und $5.50 Werte, feines flaches 
Gewebe, in verfdhiedenen Faſſons; nett 
bejett, alle in Knöcdellänge — reguläre 


⸗ — N ae * — 
5° Stamps Dienstag — ——— — 


Bargain⸗Baſement 


—— 
re 
= 
a 


5 


8 
Dr . 
— a 
wi X 


Echle Beaver 


Herr Fa: 
ee ö 


Ass = 
5 227 ieten den 


und mittelfhwer, gerippte  Klei- 
bungsftüde; eine große Partie — be: in allen Grö- 

asſtücke; g turfarbe; $3.69 
Regierungs » Ueberfhuß 


jedody in angebrodyenen 62.69 fen, zu 
Lava Seife 


Größen, zu 
Hojen für Kunben Bon der Marine 


2 59 Chemiſch auflösbar; 
” 


ausgezeichnet für Zois 
let und — 

Knickerhoſen für Kna— —— elid der 
ben, reinmwollene blaue 
Serge, ganz gefüttert, mei» 
tens Größen 6 bis 14 


lauft. Seine abgelies 
sten 82.69 
® 


fert. 
12 Stüde für 
480 
offeriert 
zu 
Kuab enbluſen, Stand⸗ 
ard Fabrikat und Größen, 


— — 

Negierungs „ Neberihuß 
Armee Hemden und 

alle guten Muiter .— Uls 

ter 6 bi3 16 Jahre — 


Hofen 
$1.50 Wer: 
te, * 
zu 


$1.00 das Stüd wert. 
Größen — Hemden von 

Stipons für Annaben, aus Daummoll Jerſey 
gemacht, in marineblau, Größen 28 79e 


6 bis 40; Unterbofen 
von 32 bi$ 38; Balbrig>» 
bis 34, $1.25 Werte, zu 


gan leihte Corte baum: 
mwollene cerippte Unter- 
hemden und Hoſen; är— 
mellod3, Turze Aermel, 
runder Slzagen, weiß u. 
ecru: per 


5000 weitere Yards reinwollener Kleiderſtoffe — 46 
bis 54 Zoll breit, Werte bis 34.50. Einſchließlich fran— 
zöſiſche und Storm Serges, Tricotines, 2 65 
Poiret Twills, Shadow Checks, Streifen * . 
und eine prächtige Auswahl von Karben, zu 

Corduroys 
Corduroys in den belieb⸗ 


Velveteens 
ten Farben, 36 Zoll breit, 


27: und 36:3Bll. Bel’ 
veteens, extra feine Qua⸗ 

hell und dunkel, eine wun⸗ 
dervo-lle Qualität; — 


Yıtät, echtes Bile und edht- | 
find viel mehr wert; die 


farbig, in nabt, fchivarz u. 
81.45 


Karben. Neg. $3.50 Oua- 
54 Boll 
Seel 


Iität, die 92.45 | 
reit, 


Yard zu... 
18 Unzen 


! 


U. ©. Navy Officers 
Uniform Navy blaue 


Ber. Staaten Regierung-Heberihut. Yon ber Ber. Staaten Marine gekauft. 
ı in Broadeloth 


Die feiniten Wollenftoffe heute im Markte, reguläre $10 und $12 Werte, 
Finiih, mit einem ungerftörbarem Gewebe, 
uits, Sfirtd, Mäntel, Cloafs, und für Auto-NRoben und ? 
Unfer Preis — $4,95 die Yard — ift weniger als die Hälfte des Werteb. 


c i 53 nicht genug preifen — und wir willen, baf, wenn 
63 fehl, Tanlen werbet. Berpaks Dies ı u as u Ehauienfter—ieht, wie eö in Kleidungsfräde 
su Zeiner Zeit billiger haben Tönnt. 


! — Männer. uud Damen-Eimeider follten befonders interefltert fein; ebenio Poliziſten, Feuer⸗ 


Ihr es ſeht, laufen werdet. Verpaßt dies nicht. e 
verarbeitet wird, und Ihr werdet erfenuen, daf Ihr es nirgendswo 


Notiz \ 
wehrleuie und Kombultenre, Nur eine beihräntte Duantität übrig. 


Gardinen, Baar, 52.85 


Sie famen zu uns von einem Xobber, 
* deſſen großes Lager wir zu einem gu⸗ 
ten Rabait erhielten; die Entwürfe 
3 find ihön, das Gewebe ijt dauerhaft, 
n und fie find unter dem 
Sehr itark in Nahfrage — in. | Preis,markiert, Baar 
braun und Beaber3 verlangt die | 34 — 


e in Bir n | a 


PR IR. 
u; 


au nur 


Hohe Damenichuhe $ 
Werte 56 bis $8 
Gintaujfend Schuhe von unferem 

regulären Lager — unvollftändige 

Partien, welde wir räumen mäj- 

fen, um Pla zu madjen für die ein- 

treffenden Winterwaren. 


für Uniformen, Anzüge, Weberzieher, 
Ziihdeden. Ein bunfles Navyblau. 


52.89 | 


Größen — ipeziell 3 98 
. 


Alle mit feinen handges I 
Frvendeten oder Goodyear 
welted Sohlen, in ſchwarz 
braun, Bici Kid, Gunmetal>’ 
Calf, Glanzleder, in jchimarz - 
und braun, mit Euban, mis 
Yitärifchen und hohen franz 
zöſiſchen Abſätzen. 


Alle Größen — 
Alle Weiten 


Männer! Dieſes ſind ſehr gute 


Qualität, unter den niedrigſten Prei⸗ 
ien der legten drei Yahre verkauft. 

Echte Goodyear welt ges. 

nähte Stalbleder Uppers und‘ 

Dat Leder Cohlen, ‚alle 


Größen, englifche und breite T 


Zehen Xeijten. 1 
Nur 8:30 bis 10:90. 


4 


Damens 


F 
Er 


— 


600 Paor Spigen- “| Rasttleider für Damen 
A Ein iglidhe 


ſool, in einer Ausn⸗ 
von Beſatzſtoffen, 
wohl einfadh mie Toft- 
bar ‚mit Epiben un 
Stiderei, ein vegu 


Kleiderstoffe |‘ 1i53) Nänner-Säube, m; | 


Schuhe, wundervolle Werte, prächtige’ 
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ium — „Upbrobite*, 

de. — „Sell-Detenje“. 
Grand. — „Honey Girl“, 
a. — Burlesle. 


J. — Cappy Rids“. 
— Adam und Eva.“ 
— „Ibe Etorm“. 
— „Zrandplanting Sean“, 
„— „be Hole in the Wall”. 
·Central. The Paſſion 


ler. — „The Rurple Mast”, 
— ‚„Bufineb Before PBleafure*, 
o 8 — „Buddies“, 
a er... 
nadmiitag und abend, 
Wur ——* 755 North Ave. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Kongert. 


——— — — — ———⏑———— 
Berlangt: Männer nnd Knaben 
(Uinzeigen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) 


Er 


— Stonzert jeden 


„Berlangt: Tinners un) Eolberers. 
Guter Lohn und viel Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen in Employment Office, 
BullmanCarWorks, 
110. Etr. und Cottage Grove Avenue, 


Bullman, Chicago, SIT. 


fepis—25# 


Derlangt: Laufburiche; leichter Po— 
ften. 3a melden beim Geihäftsführer 
ber „Abenbpoit”, 225 W. Waihington 
Strafe. 


10jep*& 


Berlangt: Handmann, der Yeniter 
weichen kann; mit Koft und Zimmer; 
nur guter, ftetiger Mann brandjt fi, zu 
melden. Nacdhzufragen bei Wir. Zeiger, 
Sindlahr Sanitarium, 525 ©. Alhland 
Boulevard. 


Berlangt: Chauffeur für Ford Trud. 
1441 N. Wood Str. 


Berlangt: Arbeiter in Wuritfabrif. 
Buegel Rieger Co., 2413 ®. 12. Str. 

Berlangt Erfahrener Orthepedic Blade | 
Water. Charp & Smith, 65 Gaft Lafe | 
Straße. mobi | 

Berlangt Bartender. 818 W. Ran— 
bolph Str. 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
um bie riftjeßerei gu erlernen. Zu 
erfragen beim Qormann der „Abend- 
poit“, 225 ®W. Waihington Str. az 

Berlangt: Porter; muß gute Empfch- 
Iungen haben; guter Lohn. The Telio 
Swenter Go., 1307 Milwaufee fie, 

modımi 


Berlangt: Butder. 5620 ©. Aſhland 
Avenue. modi 


Verlangt: Ham Boner und Wrapper. 
Guter Lohn. Gabel Pading Co., 221 
Mo. Peoria Str. fomodi 

Berlangt: — Bertäufer — Verlangt: 

GrundbeigentumßBerläufer 
—— Teil der Beit Bolle Beit— 
Wie haben fürzlih 4 Traci3 Land gelauit, die 
jegt in Eubbipifions eingeteilt und entwidelt 
werben, wodurd 12 Subdivifiorts jegt im Han« 
del find. Alle Verbeiferungen werden jotert 
borgenommen, und wir werden auf bdiefen 
Grimdftüden genau ie auf unferen anderen 
Eubbibifiond bauen, die einzige richtige Mer 


-#hode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 


x 


x 


dı 


’ Grobe Adenue. 
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. Modwell Etraße. 


* Milwaulee Abenue. 
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‚ Rund aufaufhneiden und au _f 


u fidern. Wir brauchen fofort Verläufer, um 
he anzulernen für das arobe Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubdibifions ftattfins 
den wird, Wir werden eine arobe AUnzeigen« 
Kampagne eröffnen und Eu in der beiten 
Weife unterftügen, um Euch zu einer Etelle zu 
berbelfen, die $10,000 5ad Jahr einbringt, 
ar Ahr bie Sähigfeit beligt. Alle unfereSub- 
ibifions haben ftrilte Baudorichriften in Ve 
ug auf Gebäude ınd der Alaffe der Käufer. 
ie bauen für unfere Käufer, Spredt fofort 
vor. Dflice offen bon 9 Uhr morgens bis 9| 
Uhr abends 
ington Etr,, Bimmer 253. 
111 ®, Wafhing 4 =. 
Verlangt: Ko, um die Zeitirng eines eriter | 
Rlaffe gutzahlenden Lund Counter und Sand⸗ 
toi Etand zu übernehmen; eriter Nlaffe Lage, | 
uter Stand, gutzablender Plag, Billige Miete, | 
h erlter Klaffe Weile audgeitattet; Tein Geld | 
erforderlich. VBorzufprehen 6 N. Wells 
Berniiein. fonmodi 
PBerlangt: Rorter für Bäderei, guter Lobıt, 
862 Dit 51. Straße. modi } 
Berlangt: Qunger Mann für allgemeine 
Birbeit in Sabrit, gute Gelegenheit das Ge: 
(häft zu erlernen; Lohn $15. Nachzufragen: 
64 U. Allinsis Straße. 
erlangt: Aunge für Gänge zu maden; 
2ohn sis. Buſch ⁊* Co. 322 W. Van Buxen 
Straße. modimi 
Berlangi: Porter und Tundman. 136 Weit 
South Water Straße. is 
erlangt: Mann für Natwäcter. und Ja 
nitorarbeit, Bu erfragen: Kraufes Etate Bant, | 
1341 Milwaulee Abe, modi 


U 


Serlangi: Erfahrener Junge in der Büderci 
au arbeiten. 340 W. North Llbe. modimi 
Berlangt: Eifenarbeiter, höditer Lohn wird 
ezahlt. Weftern Architectural Iron Eo., 211— 
9% W. Schiller Straße. modimi 
Berlangt: Buliheiman, ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr. 1344 N. Wells Str. modi 
"Berlangt: Barbier, guter Mann, Mittwoch 
und Sreitag abends, Eamstag nahmittag; Ites 
tig bei autem Lohn. 4256 North Abe. 
Berlangt: Erfahrener Porter. 3846 — 
modi 
—— —— ——— — nn — 
Berlangt: Helfer mit_etwas Criabrung an 
Cafes, Nactarbeit. 4547 Montroje Ave, Zel.: 
Kildare 5906. 
Berlangt: Saloonporter, Heiner, leichter 
Blag, $21_ die Woche, fpäter mehr. Nahzufras 
gen nad 6 Uhr abends, 30 W. Harriion Etr, 
modi 
Berlangt: Mann für Ehuhrcparaturarbeit. 
Upp, 3509 Armitage Ave., nah 5 Ubr nahm. 


Berlangt: Junger Mann, um Carpenter zu 
belfen, gute Gelegenheit fih ausaubilden; gu» 
fer Lohn. 617 Eulter Str., nahe Karrabee und 
Lincoln Abe. EEE BEE 

Berlangt: Züchtiger Saloonporter, 820 N. 
Clarl Straße, Turnballe. 

Berlangt: Tüchtiger Bartender, Meferenzen 
Bere, wenn möglid Unionmann, 820 N 
Elarf ©ir., Turnballe. 

erlag: Rip-Säger und Jointer: ebenfalls 
Malhinenarbeiter, Möbelfabrif, 1801 Nord 
ES U 0 225 

Berlangt: Painter auf Hängegerüft. 1405 
Gerter. 

Berlangt: Painters. 1762 Larrabee Etr. _ 

Berlongt: PVorter, der auch bartenden Tann, 
1459 Eliybourn Avenue. mobi 

Berlangt: Erfahrener Aunge an Gates, 
Madtarbeit. 719 Willow Elr. mobi 

Berlangt: Saloonporser, 558 W, Ban Buren 
Straße. mobt 

Berlangt: Bulhelman an Tamen; und Mäns 
nerfleidern, itetiae Stellung und befter Lohn. 
2140 Oft 73. Etrabe. 8,27 

Berlangt: Carpenter, Odd obs, ftetiae PRe- 
1 ung. Nadazufragen: Merlle Dairy Co., 


Käfti 
D15_Diverfep Rarkwah, binten, Er 
langt: Painter für Nußenarbeit, Nachauıs 


fragen nad 5 Uhr nadm., 951 Fleiher Er. 
& modimt 
— Sarmarbeiter auf einer 


Eir. 3. | 


Obſtfarm 
Disan, Koſt, warmes Zimmer und Wä— 
— er Vlatz, 540 den Monat. Nachzufra⸗ 
Montag und Diendtan, 5021 ©. Rodwell 
„ Ebicago, M., Altmann, oder zu fchreiben 
on 3 &. Johnſon, Eaſt Saugatud, Michigan, 
N, 1, Bor 9. modt 
Berlangt: Heizer für Nahts, ebrlih und aus 
terläffig: guter Lohn, ftetige Stellung. 1258 
Belt Tahlor Straße. 
anat: Ein auter Mann um im Galoon 
erbieren. „Bill 
Pauriedel”, 126 W. Randolvb Str. Eonntand 
offen. : fonmo 


t:_ GSelbftändiger Ehemiler für Er- 
ellen; gebe Kontralt für 1 Sabr, 
über Elala; muß eine verantwortliche 


Een mit Peferenzen und Kaution ftellen. 
2: 8 805 &benbpoft. 19ip fomodifrfafo 


A omo 
: Erfabrener Porter ınd Roh in 

Saloon; guter Lohn bezahlt. 1860 Eliton Ave, 
2 fafonmo 

» Bäder für Delilateffen-Etore; Ite- 
Arbeit, Nahzufragen 1064 Bone ir. 


—F * 
— 
N 


23 net: Bulbelman, Englewoord Dpeing 
. 5 Cleaning World, 6343 ©. Haliteb * 


%, Koftner Avenue. 


Verlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter dieler Rubri* %c das Wort.) 


erlangt: Upholfterers. Guter Lohn 
und ftetige Beſchäftigung. Nachzufragen 
in Employment Office, 


Pullman Gar Worfs, 
110, Str. und Cottage Grove Avenue, 


Fullman, Chicago, Il. 


E ſep —1 8—25% 

Berlangt: Erfahrener Pelz-Zuſchnei— 
dr. Kolb & Teid Go., 209 ©, State 
Straße, 14fepim& 


erlangt: Garpenter für Fabrik, 1745 
Irving Rarf Blvd. modimi 
— — — — — — — — 

Verlangt: Junge an Cates, Abends 10 Uhr 
anzufangen. 1950 W. Chicago Ave. modimi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, außerhalb 
der Stadt; guter Lohn. Zu erfragen: S. 
Dpvenbeimer & Co., 2700 Labafd Ave. modi 

erlangt: Erite Sand an Brot und Rolls. 
Nachtarbeit, 3620 %. 22. Et. modi 

Verlangt: Junge an Cakes zu helfen, Nacht⸗ 
arbeit; guter Lohn. 1018 W. 31. Str. modimi 

Verlangt: Männer, um die Hutmacherei zu 
erlernen, Finiſhing von Beaver Damenhuten, 
Erfahrung nicht nötig. National Hut Bleaders, 
15 W. Van Buren Etr. 20ſeplwæ 
z Verlangt: Aelterer Mann für Außenarbeit, 
50 Eis, die Etumde,. 1106 Lafe Ehore Trive, 
»erlangt: Männer für Saorilmafchincnarbeit; 
Metall. 2114 Ogden Ave, 15fepim& 

erlangt: Selver um Kegel aufsufegen. $15 
wöchentlich, 4732 Lincoln Ave, 18ſep 1wæ 

Berlangt: Guter deuifher Gärtner zum fo: 
fortigen Eintritt, guter Lohn und ftetiger Pla, 
waldheim Gemetery Co., Boreft Bart, IL, 
am Endpunft der Garfield Park Hocbahn. 

14jepim& 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2c das Ntort.) 

Berlangt: Ein junges Ehepaar um die 
Auffiht über 10 Zimmer Haus zu führen; 
3 Zimmer lat frei für Diente. Nah 6 Uhr 
abends borzuiprehen, 2029 Mohamt Eir. 


— - 12 
Stellung judyen Männer u. Knaben 
(Anseigen unter Piefer Rubrit 1c das Wort) 
Gefudt: Deutih-Schweizer, Gleitriler, erit 
3 Monate im Land, fpricht deutih und fran- 
zöſiſch, ſucht gute ſtetige Stelle; verſteht auch 
mit Automobilen umzugehen. Telephon: Lin— 
Geſucht: Lediger Mann (34) ſucht Stellung 
als Hausmann oↄder Janitorsgehilfe, verſteht 
Dampfheizung, händig mit Wertzeug. Adr.; 
RX 238 Ubenppot. —  — _ __ modi 
Geſucht: Bäcker ſucht Stellung, $40 die 
Woche. Adr.: R-239 Abendpoft. 


Geſuch:: Vierzigjähriger Mann (gebörlei— 
dend), bewändert mit Wertzeug (gelernter 
Schloſſer), ſucht irgendwelche ſtelige Beſchäf— 
tigung, ſcheut leine Arbeit; hat gule Empfeh— 
lungen. Antworten bis Samstag unter Adr.: 
3 811 Abendpoſt. ſomo 

Geſucht: Bartender, 39, Erfahrung, ehrlicher 
Arbeiter, ſucht ſtetige Siellung. Adr.: Re221 
Abendpoft. mo—do 


Geſucht; Ein kräftiger Mann, 62 Jahre alt, 
wünſcht ſtetigen Plaß als Nachtwächter, lann 
auch gut Pferde beſorgen, verſteht ſonſt alles 
gut, lann ſelbſt eine Farm übernehmen, ſelbſt 
lochen, gute Empfehlung, ſtadtunkundig. Adr.:; 
R 2383 Abendvpoſt. modi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
Bartender, ſut audb Porterarbeit nebenbei. 
Adr.: NR 235 Abendpoit. modi 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, kann auch 
Porterarbeit tun, gute Referenzen. Telephon: 
Diverſey 1613. —A 

Geſucht: Zuverläfſſiger Mann, 45 Jahre alt, 
ſucht irgendwelche Arbeit. S. Schmidt, 3614 
N. Nihmond Str. Tel.: Monticello 2416. 
BIETER | | 

Gefuht: Yäder an Brod und Cafes fucht 
Etelle von nahm. 4 biS 12 nadt3 oder von 
nadt3 12 biS 8 morgens. Telephon: Epauld» 
ing 453, nad 3 Ubr nachmittags. 14iepimX 

Gefudht: Haus:Carpemter für allgemeine Re, 
paraturen ſucht Belhältigung. Geo, Miller, 
753 Xilden Etr, ſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(An⸗eigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit. Hildebrand Em— 
broidery Co., 934 W. North Ave. 

1Tfepim& 


Verlangt: PBrefiers mit Erfahrung an 
Tamenfleidern. National Garment Co., 
22 Cojt Yan Buren Str., 5. Floor. 

fonınodi 

Verlangt: — 
Standard Embroidery Co., 1500 ESchool Sitr. 

modimi 
Verlangt: Junge Dame als Stenographiſtin, 
eine die deutliches Diltat, wie auch engliſches 
nehmen tann. Schiller, Zimmer 201, 717 
Wabaſh Avbe. 
Verlangt: Mädchen im Bäderldden. 3620 23, 
22. Etraße. modi 
Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung, 
für Büderei, Zimmer und Koft. 2257 Irving 
»Barf Boulevard, modi 

Verlangt: Counter Mädchen; furze tus 

den. Kimball Cafeteria, 1185 %, Monroe Str. 
modimi 

erlangt: Erfahrenes Mädhen in Bäderei | 
zu arbeiten, Lohn $20.. 3737 Armitage Ave. 


R. 


3 modimi 
‚Berlangt: Dame, Bill Clerf, und Tatholifche 
Verkäuferin. Sohn P. Daleiden Co., 1550 
Sedgwick Straße. 
Verlangt: Berläuferin für Püderei; guter 
Lohn, 9. Auftermühle, 4014 Armitage ve. 
—— = na modi 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen zu ar: 
beiten, $20 die Woche, 6846 ©, Hallted Er, 
20 ae modi 
Derlangt Mädchen für Ladenarbeit in Bäl- 
Ierei. 4622 N. Stcdzie de, modt 
I 5 A — 7 — — — 
Verlaugt: Mädchen für leihte Choparbeit 
Lohn $17. Bufd & Eo., 322 8. Ban Buren 
Etraße. modimi 
Scrlangt: Helferinnen für Kleidermacherin. 
gute Vezahlung, jtetige Arbeit, 6148 Langlcy 
Avenue. 14ip1wX 
erlangt: Criahrene Umänderinnen für 
Mäntel-Department. Nahzufragen Dienstag 
in Etein’5 Dept. Etore, 535 %. Nortb Avde,, 
Ede Mohawf Str. Fragt nah Mr. Marfs. 
moerlangt: Crfabrene Berfäuferinnen für 
Näntele und Suit⸗Department. Rachzufragen: 
zienstag, Stein’S Dept. Etore, 535 W, Norty 
elde,, Ede Mohanf Str. Fragt nah Mr. Marts, 
‚Berlangt: Yrau für Office reinzumaden, 
ein Zag die Node, Louis Hanfon Co,, 1500 
j venu modimi 
‚„Derlangt: Verfäuferin für Bäderei und De 
lifatefien, Erfahrung nit nötig. 3365 Colos 
rado Ave. modt 
„erlangt: Mädchen für unier Ham Elicing 
Dent. Nachzufragen: John R. Ihompfon Co, 
5. Bloor, 850 N. Cart Etr. ſamodi 
Verlangt: drauen für Bürften einziehen, die 
Arbeit ‚ncHh Haufe zu nehmen; gute Bezah—⸗ 
lung. Nadaufrtagen 2000 Lee Place, Ede Ro: 
beh Str., nahe Chicago Ave, fomo 
Derlangt: Mädchen für leichte Lederarbeiten, 
44-ftündige Arbeitswohe: Camstag nadınittag 
frei. Keine befondere Erfahrung nötia, Suter 
Lobn zum Anfang, Weltern Leather Dig. Co., 
184 heit Tale Etr., 3. Floor, 19/p1m& 
Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Poſa⸗ 
mentier Arbeit, an Taſſels und verſchiedener 
Handarbeit: ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
hoher Lohn. Campfon, Levin & Co., 306 U. 
Ban Buren Eir. 18ſpiwæ 
Verlangt Mädchen in der Wuchbinderei: 
ftetigne Arbeit; Erfahrung nicht nötia 
onen 


1 3115 
Osgood Etr, 17fepim£ 
Hausarbeit 
Zerlangt: Gutes deutihe3 Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit, Empfehlungen. 1155 
Farwell Ave., 3. Apt. 
Verlangt: Erjter Klaffe Köchin, muß Deuts 
fhe fein und aud baden veritehen; guter 
Sohn. 2652 W, Divifion Ctrabe. TR 
Verlangt: Mädchen oder Zrau für allges 
meine Saudarbeit, fein waldhen; gutes Heim. 
918 Margate Terrace, Tel.: Eunnhfide 2974. 

20fepim& 

Verlangt: Alte Frau, die ein gutes Heim 

wünidt, um auf ein Baby aufaupalien; etwas 
Zobn. 1816 Cleveland Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei leiter Hausarbeit, 4935 N. Wafbtenaw 
Udenue, Tel.: Rabendwood 7931. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, raar 
Stunden jeden Tag bei Hausarbeit mitzuhel- 
fen. 1111 Weabtwood Avenue, 

Verlangt: Frau für 514 Tage in der Woche 








= 


= 


Hausarbeit zu verrichten. 4627 Prairie Ave. |$1.8 


modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit, drei Erwadhfene; Tein waiden. 5440 
Magnolia Ave. Zel.: Rabenswood 1905. - 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzelgen unter dteler Hubril 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Tentiche Frau in mittleren 
Jahren, um Heines Flat zu brjorgen; 
feine Wälche. Nadjzufragen bei Mrs. M. 
Lieberman, 2434 W. North Ave. 

15jerim& 

Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Kö— 
chin, ſowie eine zweite Köchin; guter 
Lohn. 445 M. Clark Str. modi 

Verlangt: Zweite Köchin, die etwas 
vom Gemüſefkochen verſteht, in Vegeta— 
rian Sanitarium; guter Lohn und per— 
manente Stellung. Nachzufragen bei 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
S. Afhland Blod. 20fepiwt 


Verlangt: Waidhfrau; feine Sonntag: 
arbeit; guter Lohn. School of Domeſtie 
Science, 6 N. Midigan Ave., 5. Floor. 

modimi 

Verlangt: Erfahrene zweite Köchin 
für Lundroom; Feine Sonntagarbeit; 
auter Lohn. 318 W, Kinzie Str. mobi 


Verlangt: Frau zum NReinmadıen im 
Geſchäft und Wäſche zu beſorgen; $25 
die Woche. Madam Joſephine, 2401 
N. Clark Str. modimi 


Verlangt: Eine zweite Köchin; guter 
Lohn und keine Sonntagsarbeit. Adr.: 
NR 223 Abendpoft, ſomo 


Verlangt Köchin; keine Sonntagsar- 
beit. 209 Weſt Van Buren Straße. 


Be NZ WE I 2 7 
Verlamgt: Mädchen vder Frau für allges 
meine üchenarbeit in moderner PBäderei; qAlıs 
ter Xobn; feine Conntagsarbeit, 1423 N, 
Klarf Etr. 
VBerlangt: Frau zur Withilfe in Hausarbeit, 
Zeil des Tages. 1935 Dayton Etr. 


Verlangt: Frau zum wajdhen für Heine Ya- 
milie, Zelepbon: Belmont 3696. 


. Verlangt: Witwer fuht Hauswirtihaiterin 
in einem Noominahaus. 22 N. Ada GSiraße. 
_Verlangt: Melteres Mädchen für leichte 
Sausarbeit. 2736 Bosworth Ave. Telephon: 
Ancoln 8262. 
‚Derlangt: FJellere Frau als Hausbälterin 
für Witwer mit_drei Kindern. 1934 Canalport 
Ave, nahe Halfted und 20, Eir. Tel.: Canal 
Be — —2 
Verlangt: Frau oder Madchen fur Küchen- 
und Hausarbeit; guter Lohn. 2358 Belmont 
Abenne. modi 
Verlangt: Gutes, tüchtines Mädchen; guter 
Lohn, gutes Heim. Tel, Main 4252 oder 
Glencoe 594. ſaſomo 
Verlangt: Chort Order Rochin $35, Sims 
mer und Board, 7531 W.Madifon Etr., Foreft 
kart, ange fafomo 
erlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar: 
beit. 5217 Woodlawn Ade., 1. Apt. Zelepb. 
Dorcheſter 9151. ſaſomo 
Verlangt: Mädden zum Siode.;; Neine da⸗ 
miles, guter Lohn, Bender, 2640 Lale View 
!de., 2. Apt. Tel. Diverfeh 1606. 18fp1in& 
‚Verlangt: Eine Witwe als Haushälterin für 
eine Farın, lann ein oder zwei ıtinder haben; 
nur id ınd » beiter, Bitte jfreibt fofort md 
welden Lohn Ihr wünfht, Win. U, Echneider 
ir., Nen....e, Mımit,, Route 2, Box 33, 
2 18fep1m& 
‚Verlangt: Haushälterin, Tleine erwachfene jü- 
difhe Zamilic; Tein Wafchen. Tel, Weit 6182. 
fafonmo 
„Berlangt: Ein Kindermädden oder »-Fräulein 
für drei Jahre altes Kind; fhöne Umgebung, 
gute Bezahlung; mub Erfahrung ımd Ems 
vfehlung haben, 600 Etratford Place, 
: 16ſp1wæ 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Samilie von 2 Erwadfenen ımd 2 Kins 
dern, mit oder ohne Wäſche; Vrivatbad, gutes 
Heim und guter Lohn, Tel, Tiverfch 4142, 
643 Demming Place. — Gure 
rlangt; Reſtaurant Köchin. Jamms Café 
2258 B. Clart Etr. 14ſp1wæ 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 622 Deming Vlace. piwæ 
Verlangt;: Mädchen für Hausarbeit. 4 Er⸗ 
wachlſene in der Fatrilie. Beſter Lohn. 810 
Newport Avbe., 1. Klingel. 
14ſp1wæ 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort.) 


Geſucht: Zwei Mädchen, gute Köchinnen und 
Näherinnen, bereits in Amerila geweſen, 
wünſchen Hausarbeitſtelle. Reiſegeld wird ab⸗ 
gearbeitet. Reſerenzen getauſcht. Minnie Hierl, 
ber Adreſſe Dr. H. Wiere, Albertſtraße 
16 Ille,, Leipzig, Deutfhland. 18fp11im&£ 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als 
Sausbälterin bei älterem Ehepaar oder 
itwer,. Mrd. Kramer, 833 ®. 51, Place, 

modimt 


wünſcht 
two größere 


Gefuht: Frau mittleren Alters 
Nag, Mutteritelle zu vertreten, 
Kinder find. Adr.: R 234 Abendpoft. 


Gesucht: Gute Köchin mwünfht Plag_ für 
Kücdhenarbeit von %5 bi 9 Uhr abendg, Tel.: 
Lincoln 7684, 

Gefudt: Tüchtige Yrau fuht Montag und 
Freitag nur ſtetigen Platz zum waſchen und 
bügeln. Ielephoniert Radenswood 8305. 


Geluht: Dame, furze Zeit im Lande, aus 
gebildete Kranfenpflegerin, wünfht Etellung, 
tann au einen Saushalt leiten. ZXelephon: 
Aıbany 8335. Vib Waas, 3550 Lemohne tr, 

fafomo 


En 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 


Subrs deutfh-ungar, Büro, Tägl. beite Etel« 
len für Pridathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ude, Telephon: Lincoln Sian vez 

a 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer ubril 18c_die Zeile.) 


Englifh für Dentigel Gpreden, Lefen und 
Chreiben etc, 72 3. Wafhington Etr., 8. 810. 
14mamomifr* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Zeile.) 


Zu vermieten: 3 Zimmer Goltage, und die 
Möbel zu verlaufen. 3341 %. Irving Upe. 

modt 

Zu dermieten: 6 Zimmer Edwohnhaus, mo: 

dern; $50. 3652 Grand Ave. modi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
Zu berinieten: Möbliertes Zimmer an Yrau, 
bei Witwe, 2143 Burling Eir., 2. Sl. __modi 
Zu vermieten 2 ihöne Haushaltungszimmer 
an deutfches Ehepaar Bei Befierer deuticher 
Bamilic, Dampibrizung, eleftr. Licht etc., nabe | 
xincoln_ Bart; Preis $8 die Node, 1545 N. | 
Wells Str, 1. Sloor. maodimi 
Zu vermieten: Großes dampfgeheiztes Zim⸗ 
mer, PBrivatfamilie; gute Verlehrsverbindung. 
2313 Xincolm Ude, Tel.: Lincoln 7829, 

momifr 
3u dermieten: Echöne, belle, möblierte Jim: 
mer, 22 €, Kinzie Etr, Tamomi 
Zu bermieten: Schönes, Tleines, möbliertes 
Zimmer: $2.50. 2049 Dabton Etr. fomo 
Helle, faubere, dambfgeheizte Zimmer, alle 

Bequemlicleiten. 607—09 »., Clart Eir, 
2Tagimt£ 


Zu mieten gejudjt 


(Anzeigen unter diefer Rubrit _18c die Zeile.) 


Zu mieten geludt: Ein 
1—3 leere Zimmer, Nordt 
Abendpoit. 

Zu micten gelucht: Ein 4-Zimmer Flat auf 
der Ncitieite. Keine Kinder, 5. Ionler, 9 ®, 
115. Straße. 

Zu mieten gelucht: Zwei oder drei möblierte 
Saushaltungszimmer bon jung berheiratetem 
Ehepaar, privat, Weit: oder Nordieite. Angabe 
der Bedingungen und Einzelheiten unter Mdr, 
3 771 NAbendpoit. jomodi 


Geiucht: Eheleute fuhheh Lleines Flat gegen 
Janitorarbeit,. 3. Jaeger, 5314 ©. NRobeu 
Str. 14ſp1wæ 


elner Mann ſucht 
eite. Adr.: R 236 





Perſönliches 

(Anzeigen unter »iefer Aubrif 18c die Zeile.) 
Ber Augengläjer braudıt, gehe zum 
deutſchen Optiter und Optometrift Dr. 
N. CS hwim..er, Augenipezialiit, 625 

WB. North Avenue. 
une — — 
Bettfedern und Kiſſen lauft man am zeiten 
und billigſten bei C. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 15m;,mo* 
Bill! Die Zuderrüben erwarten der Ernte. 
Zelephoniere Eonntag, Wilmette 71, Rudolph. 
fafonmo 
Beißllee»-Lindenblüten-Honig 
— neuer, bodfein, 10 Pid, Kanne $3.50; 5 Pid. 

Lang. 809 North Äbenue 

23augimtt 
Vleden und Warzen entiernt obne Ehmer- 


en, Keine Narhen. Dr. ‚25 
ivb., Room 020. MpdB, 834 3. Dafley Bid, 


leberteku 
— 


85. 


bd 
am, 


* 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. September 1920. | 


Geichäftsgelegenheiten — 
(Anzeınen unter diefer Rukrit 18c die Beile.) 
Icecream-Parlar, Cüdfelte, alter Nat, $00 
Zageseinnabme, Feine Firtures; nur $2900. 
‚ Srocery und Diarfet, Teine Yage; feiner 
Etod und Firtures; Billige. Micte, Billig, 
wenn fogleih gefauit. 
Grocerh, befte geldaumadende Lage; billige 
Miete. Feiner „CStvd“ und Firtures. 
Regenfhirm:Manufalturwerfitatt, ift  biel 
Geld zu madhen. Billig. ‘ 
er & Green, 220 €, Etate Eir. 


Gar! ner& Green, 
Zu verfaufen: Neflaurant, feine Xage, mv» 
derne Firiures; billige iMete; muß verfchlcus 
dern wegen Nräntlichleit, 
Andread & Co, 127 No. Dearborn Eir. 
2ag,um* 
Hardivarc-Stor?, feines Jllinois Tomn, mit 
$5000 monatiihen Geihäftsumfagß. 32 Jahre 
etabliert. Ziehe mich zurüd. Anbentur etwa 
815,000, Gardner & Green, 220 ©. State Str. 





“ Verlangt: Dentift mit Poyfician und Dccus 
lift, ausgezeihnete Lage, Nordweitfeite. Tele 
phon: Armitage 2233, modimt 


Euhe gute Bäderei auf der Nordweitfeite 
zu laufen. Adr.: 3 774 Abendpoit. 
—* jomodibdofrfa 
Bu ‚verlaufen: Delifatefiene und Grocerh: 
Geihäft, pallend für Leute, die ftetig au 
Siweien im Store arbeiten. Einnahme $800 md: 
Hentlid, Nchme audb Bartner oder Partnerin, 
die mit der Küche umzugehen verfteht. Abdr.: 
3 797 _Abendpoft. fomo 
Zu bderfaufen: Grocery: und Delikatefien: 
Itore, mit Wohnung; billige Miete; viele 
Sabre am Pat; deutfhe Nacbbarihait, Adr.: 
R 207 Nbendpoft. ſomodi 
Zu vertaufen: Spitzengardinen-Wäſcherei bil— 
lig; lehre den Käufer. 37186 N. Claremont 
Ave. Tel. Monticello 1687. ſaſomo 


Zu verlaufen: Sehr billig, wegen Strantbeit, 
Reltaurant. 959 Dibverſeh Parlway. 18ſpiwæ* 


Zu vertaufen: Ein gutes aites Grocery-Ge— 
ſchäft mit Meat Marlet drin, zwiſchen deut—⸗ 
ſchen Leuten. Sehr gut für einen deutſchen 
Mann, der auch den Meat Miarfet übernimmt, 
Verlaufe and obne Meat Marlet. Gebe ad) 
der alten Ceimat, Mdr.: 3 799 MAbendpoft, 


$7,500 faufen 8-3imntr Roomingbaus, mit 
Dampfheigung, Eleltr., möbliert, 2061 Lincoln 
Adenne, 18ivimt 
Zu berfaufen: Wegen Abreife, autgebender 
Aarber-Sbop. billig. SHorwad oder ungarisch 
Ipredhender Manır. 4850 Alegarnder Ave,, Eaft 
Edicago, Indiana. "14fepim& 
Zu verfaufen: Wäderei, gelegen auf der 
Cüdfeite, ein fehs gutes, rentables Sejchäft: 
lein Mitbewerb; verfaufe für $5000. 3985 
Vincennes Ave. Nachaufragen nah 6 abends. 
Kauft ein Roominghaus, ebruche Vebandlung 
garantiert, 6 biß 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatlich, billige Preife, Teilzahlung. Eprecht 

vor, Large, 704 No, Searborn Er. 
2jlamtX 


Geidhäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrif IRc die Beile.) 
Suche Teilhaber mit $5000 verfüg- 
barem Kapital für einen neuen Mafien- 
artifel; Kapitalanlage unter Garantie 
gejichert. Adr.: R. 208 Abendpoit. 


* 
* 


Finanzielles 
(Anzeinen unter diefer Rubril 18e die Seile.) 


3u verlaufen: Grite Hypotbeien zu 6 Bro». 
auf bebauted Chicago Grundeigemum in 
Eummen von $500 bis $3000, 
Nikard A, Koh, 25 N. Tearborn Eir.,T. I. 
Ubends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede Nortb Av, 
16fep*t 

Eude Pridatmann, melder- 3000—4000 
Dollars auf erite Shpotbel zu berleihen bat 
auf Eigentum im Werte bon 88000. Aufzu— 
rufen: Englewood 772. fonmo 


Geld anf Möbel, Saläre u. f. w. 
(inzeinen unter d’efer Aubrit 18c die Beile.) 


Wurual Gecuriiıp Eo,, 
Nicht inlorp.) 

140 %. Searborn Straße, Yimmer 606, 
Geld auf Wıöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Iofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Cu $2.63 
$100 für einen Monat foften Euch $3.50 
Unter Staat2aufjit. — Zeleph. Central 5403, 

Slia*E 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c dad Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Bollar) 
Heiratsgeluh: Ah fude eine, ehrliche, gut- 
berzige und gemütlihe Dame mit Geld äiveds 
Heirat, bin ohne Anhang und habe eine neue 
Erfindung für Automobile; bin deutiher Abs 
ftammung, 40 Sabre alt, Handmwerfer md 
geſchäftlich geſinnt (leine Schwindler und 
Agenten). Adr.: NR 228 Abendvpoſt. ſomo 
Heiratsgeſuch: Strebſamer Mann, SJabre 
alt, ſucht Bekanntſchaft eines guten, ehrlichen 
Mädchens zwecks Heirat. Bild verlangt. Rur 
ſolche, die auf eine Farm wollen, können ant« 
orten unter Adr.: 3 762 Abendpoft. 
Heiraisgeſuch; Ehrlicher, hart arbeitender 
Witwer wünfcht Belanntihaft einer Leutichen 
2sitwe zwifhen 30 und 45 Jahren zu maden 
zweds Heirat, Kann Kinder haben. Adr.: 
D 720 wendpoft, fafomo 


Fachmänniſche Arbeiten 

(Anzeigen muter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 
Kontraltor übernimm:  Sausreparuturen, 
Hohl hrauben, U:xterbauen; Zement, Maurers, 
Garpenter-Irbeit, Eolide Arbeit; mäßige 
Preife, 1321 Heat Eir. Tel, Canal 4924. 
fpıimiz 
PBainting, Paperbanging und Calfomining 
wird gut und billig ausgeführt, Telepbon: 
Lincoln 887. Zoe Buchholz, 2775 DsgooH Etr, 
18fepimXt 
— — — F———— * Calſo⸗ 
ining billig, au auf leichte Abamlung. 

2003 Eedgwid Etr, Tel, Diverfey 8140, u 
13fepimt& 
Sausanftreihen, Iapezieren und Qünden, 
Treiswürdigne Arbeit garantiert, Hoff, Tel., 
Armitagne 1323, 15Cep2m& 
Painting und Dercrating, Außen» und Ins 
nenarbeit, garantiert, 2134 Montrofe Ave, 
zel. Ravenävood 6580, 2Tagimtk 


— — — —ñ — — — —ñ— 
— — — — nn nn nn 


Dachdecker und Klempner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile.) 
Ich decke und repariere Gravel- und Pitch» 
Daͤcher zum billigſten Preis: deſte Ärbeit und 
Material garantiert. ohn Baſting, Rooſer, 

1022 Mohawk Str. Tel, Lincoln 6977, 
25agimtt 
Sept ilt es och Beit, ihadhafte Tücher zu 
teparieren; febt nah und ruft ®, Allendorfer 
auf an 2440 N, Tallch Abe. Zelephon Armis 
tage 6428, 11fp3mtX 
3 Dad-lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Irud Bienft nad ullen Zeilen Eotcagos; etas 
bliert 32 Sabre, %. I. Dunne Roofing Co,, 
3413 O:gden Ave, Zelephon: Nodiwell 320. 
12an*Z 


— — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Seile.) 
Fred. Blotte, dentſcher Rechtsanwalt. 


Praltiziert an allen Gerichkten. 127 N. Dear⸗ 
born Etr,, Bimmer 920, bip*Z£ 


Louis. Gottlieb, deutih-ungarijcher 
Addofat, beforgt Prüfung bon Grundbuhauss 
sügen u, Rectsangelegendeiten an allen Ges 
tihten in imerila und Europa; Verträge, Hol⸗ 
leltionen, Grmittelungen, Solumente, Boll 
madten. 133 3, Wafbington Etr., Zim. 1115, 
Zel, Main 1609 bi 2 Uhr nahm, 1572 No, 
Halited Etr., Tel. Tiverfey 3134, Did 8 abo. 

2fn*X 

Baul B. Ehroeder, deutiher Addolat, 
Zimmer 1420,* 155 N. Clark Str, Tel. Eentral 
6748. Abends 3120 North Avenue, 15fpimt& 


Otto Yelting, deutiher Rechtsanwalt und 
Notar, praltiziert in allen Gerihten, 127 NR. 
Searborn Etr., Bimmer . 11, Telepyhon Ram 
dolph 3503., abends Monticcllo 54. 
ifpimt& 
Detblef E, Hanıen, 30 NR. LaCalle Zir., Tel, 
Main 4847-4848, Nehisamvalt. Braltiziert in 
allen Gerihten; Batentanwalt, Europ. Verbin. 
dungen. Abends, Sawst. nachm. Sonntags 
10—3, 432 Center Etr, Tel, Diverjey ui 
0 


Vollmayten, Ueberfegungen, amtlihe Ber 
glaubigungen, Affidavits und MUpplitationen 
für Yürgerpapiere werden ausgefertige bom 
öffentlihen Notar der Abendpoit Go, Zobn 
Biel, 225 VW. Wafhington Etr., *z 

RNthardu.Koh, 25 Y. Dearborn Etr,, 7. 
$loor, belannter deutiher Advolat und Notar, 
Abendd: 1572 N, Haifted Etr., Ede North Ave, 

1801*£ 

Dr Hugo Radau, deutih-öfterreichifch- 
ungar, Redt3anmwalt und öffentliher Notar. 
Ulle Geritäfadgen, 651 Weit North — 

A 


Aerztliches 
(Anzeigen unter !tefer ubrif 18c die Zeile.) 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt. Frauen 
Iranldeiten Cpeziauität. Rat. frei. 3006 Meit 
Madiſon Str. Ctunden 9—5. Preife mäßig. 
14fep*% 
Zuberlulofis, Cancer, Goiter, Aheumatismus, 
Magen, Haut, u. pribate Krankheiten, Bleich, 
fudt, Blutarmut erfolgreih behandelt. Lefen 
Cie meine Anzeige in der Conntaghoft. Br. 
Ret”ardt, 2009 W, North Ave., Etund. 3—5. 
10fv* 
Sr. Francis Front, Crezialarzt für Privat» 
trantbeiten, Mihvaufee pe. Eiund 
10—12 ımp 6—9 br. . 23: 


E23 
Pie 


! 


al 
Ei 


Kaufs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter dieler Hurtrit 18c die Beile.) 


Zu verkaufen: Ein 6 36 Dampftefiel 
und 3 Hotair Furnaces, alle in fehr 
' gutem Zuftande. Nahzufragen bei Mr. 
Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. 
Nibland Blvd. modimi 
Bu derfaufen: 3 Barreli cm York Apfels 
Eider, 90c die Gallone. 542 N. Wells Str. 
zelephon: Cuperior_6040, modimt 

Yu laufen gelucht: Bollftandige Butcherzvins: 
ftattung für Bar: bezable höcdhite Breile, Tel. 
Monroe 2497, Mir, Neder, ſaſomodi 


Yemington Typewriter $15; aud Lnderiwvod, 
4256 %. Sicdzie Ude, Tel.: Jrd, 7500, Ads, 
23augtämt 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter iieler Yiubrit 18c die Beile.), 


— Bu verlaufen: “Gas und Siohlenherd mit 
Herhwaffer Front, 2 Echaufelitüble, Meffings 
bett und Leder Coud. 1437 NRafcyer Ave,, 1. 
Apartment. Tel.: Edgewater 3343. 
Zu verlaufen: 3 Zimmer Möbel, mit Gas— 
und Parlorofen. 195 2Dahton Str., hinten. 
Verkaufe wegen, Abreiſe T Zimmer Flat, 6 
Zimmer möbliert, komplett. Dampſheizung, nuunr 
gegen, Bar. Gottlich, 342 Wisconſin Etr., Apt. 
7. Phone: Lincoln 2897. _______ mo—do 
Zu_derfaufen: Gefhirr, Bettzcug, Gardinen 
und Damenkleider Gröpe 42, eic. 615 Garfield 
Adenue. Bi _ modimi 
Zu berfaufen: 2 bvolljtändige Bettitellen, ein 
Ehzimmertiih, fait neu. 954 Wriahtwood 
Avenue, 2, Floor. 


"Zu derfaufen: Eihen-Ehzimmerfer und zwei 
chhte lederüberzogene Ctüyle, 4622 N. Kedzie 
a 

Bu derfaufen: Eichen Eßzimmertiſch und 
Stuhle, Schliffglas, Cabinet Mahagoni Par— 
lormöbel, 50 Pard3 Treppencarpet, Mefling- 
bettitellen, eine Eifenbettitelle, Riano md 
Mahagoni Bücherihrantl, 450 Gt. James 
Place nahe N. Clark ir. "Phone: Lincoln 
BF 0 0 7 U 

Verlaufe ein GSaslodhoien, ein Kücenoten 
und PBetroleumfocer, 3 Slammen, 1644 Nozd 
Halfted Zır., 2. SL, Sront. fomto 

Dub diefe Woche verfauft werden: Ehzims 
mer: und Schlafzimmer:Zet, türfiiher Yilton 
Nug, Victrola, Gefhirr, Gardinen und Duden» 
port. 1238 ©. Latondale Abe. ____jomodi 

3u dberfaufen: Billig, Kod» und Gasoſen, 
Davenport, Tiſche, Stühle und Nähmaſchine. 
1436 N. Wells Str. P. Prueck. ſonmo 

Hu vertaufen; Eßzimmer-Ausſtattung und 
Lainve billig. Telerbon Sunnvſide 1530. 
Zu verlauſen: Automobil, Möbel, Heizofen, 
9x12 Wilton Rug. 1615 Foſter Ave. Tel. 
RNavenswood 9219. ſaſomo 


Möbel verlaufen, 
—— Tienstag, 21. „ 10 Uhr vorm — 
in 2524 Sheffield Ave. 
wo Wir an die höditen Pieter 5 
gen von Möbeln verlaufen, wie jolgt:. Epicler 
Pianos, Grand Piano, Upright Pianos, Vice 
trolas, Bett: und Eßzimmer⸗Sets, Ctühle, 
Schhaufelftühle, Nugs, Betten, Eprings, Mas 

tragen, Porzellan, Mefferwaren ctc, 
Reebies Auction Houfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. 

Zu verlauſen: Cane Belour Parlor Cat, Dal 
Ehzimmer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Rugs, 
RPiano, Phoönograph: großer Bargain. 1028 
Mohawl Sir. 2. Flat. 105p1mt& 

Prüädhtige Bictrola und Mödel für 5 Zim- 
ter, beinahe neu, billig. 2731 N. Kedzie Ave., 
nabe Milmwaufee, 16fpim& 

Zu verfaugen: Alle meine Honreinen Möbel 
bvu 6 Bimmern, darunter ein MabagonisEpies 
lerpiano und PBictrola ınit Records, billig, 
wenn foforgt genommen. 3220 Bet Sadfon 
Dvd. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln, 

mark | 


Verlaufe neuen Heizofen, Koch- und Gasvielt, 


Eebt unter Xager von neuen umd „brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Brod. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 

25ms*X 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 18c die Belle.) 
Spezielle Bargains in Pianos, pie» 
ler-Bianos und Phonographen. A. Gron 
& Son, 5081 Broadway. 2öaug*E 
3u derfaufen: Eine gute Mandoline, Som— 
mer, 2617 Magnolia Übe., nah 5 Uber, 
Zu derfaufen: Mabagoni Bhonograph; Toitete 
$200, berfchleudere billig, mit Miecords. 6812 
Garpenter Sir, Tel, Wentworib 8703. 
1fp,mifrmo,imt 
$45.50 laufen großen Gabinet Phonograph 
mit vielen Records. Unzufragen 2205 Weſt 
Mabifon Str., Abends bis 9 Uhr. 1Bjepiof 
Player Piano, Phonograph, Barlor-Zet, 
Augs, Slosr= und Tifhlampen, 2 Mieffingbetts- 
ftellen und E&zimmeriet, preiswert. 2415 Mils 
weulcee Ude, nahe YZullerton, 2, Blat, 
19jepiio& 
tur $40: berfaufe Concert Phonograph, 20 
election Records, 2545 Indiana Avenue, 
19jepiiot 
$65 laufen eleganten $300 Größe Conzert 
Nhonograpben mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaib Abe., Zimmer 404. 19jep1io& 
Bu berfaufen: Neues Cpieler Piano und 
Victrola, billig. 1961 N, Halited Straße. 
= 2 18febi1o& 
Zu berfaufen: $200 Cabinet Eprehmafdine, 
febr billia. 3034 Chbeifield Abe,, 4. ;Sloor, 
Zu berfaufen: Pictrola, mit 50 Necords; 
870, 4321 N, Afhland Ubde., nahe Montrofe, 
fafomo 


I 


Mird abgeliefert. 

$200 Toppel-Spring ’Ebonograpb, fpielt alle 
NRecordd, verlaufe für $65 mit Records und 
Diamantnadel; ebenjaldS Möbel neueften Etils 
billig. 1922 ©, Kedzie Ude, 4-20/p2 


Kleider 

, Kauft Enren Ueberzieher und Anzug 
jetzt! Es iſt bie Zeit, um Geld zu 
iparen! Ihr könn: bei Hyman's Herbſt⸗ 
uns Winter-Anzüge ‚und WUcberzicher, 
wert $50 6bis $60, für 530, $35, $40 
faufen, Ihr braucht nicht ailes bar zu 
bezahlen, wir arrangieren Bedingungen 
nad Wunid. Es wird jid lohnen, ci= 

nen Verfudh zu machen, 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., sahe Lafe Str. 

10jep*X£ 
20% bis 5U% Binlen am Dollar, Si ⸗ 
ben Euch die Garantie daß “Ihr Stelen de 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern, Fer 
tige und auf Beitellung gemadrte nicht abge» 
holte Anzüge und Uederzieber für Männer und 
junge Männer von $20 aufwärts, allerneueite 
und fonfervative Etile, Höfen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Weberziever $6.50 aufe 
wärls. Kauft Eure Weberzicher tet — neue 
und wenig gebraudte von $15 aufrots, Etuns 
den tänlih von 8 vorm. bi3 9 abb3. Eonntaus 
8013 3, ©. Gordon, 1415 ©. SHaiited Bi 
13jl*£ 


— —— 
Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Citizen Brewern Varn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pierde, 50 Sets 
Geigirr, Bartie Baaen, 2 Ford Muto3 berlaus 

fen. 2762 Urher Ave, Ede Ihroop. 
16fev*E£ 
Zu derleufen: Pferd und Wagen, in guten 
Zuftand. 5701 ©, Carpenter Er. ost 
Su berfaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 
2225 Fletcher Etr, —— 
———— — — — — 


Automobile n. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Zeile.) 

Zu verlaufen: Oldsmobile, 5 Ballagiere, 
1920 Modell, 1500 Meilen u DB ® 
Sawyer Ave. 2. Sloor. ſomodi 


Su berfaufen: Echüne 7 Raffanier Zourina 
Gar, billig. J en Zune 


( 532 Arlington Place, Te ) 
Lincoln 6885, ’ — 


| 
Hunde,"Bögel n. |. w. 


(Anzelaer unter Diefer Yubrit 18c die Beile.) 


‚Berlaufe Seifert Hähne und Weibchen, Kä- 
fige au Order gemadt. 1649 ee 


— — ——— — — — 
Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Dfenterle und Wafferfronts für al 
nd BOSSE, Margoliß, 657 Biete 
— * 


— — — —— — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeinen unter diejer Stubrit 18c die Beile,) 
Zu verfaufen: Einger Nähmafchine, ein Jahr 
in Gebraud, wie neu. Jones, 6046 Sul Rt. 
Ude. Tel.: Englewood 8829. ſomo 


— ——— —7⸗⸗ 
Grundeigentum und Hänſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeinen unter dicfer itunrit 48c die Beile.) 


gu faufen gefudt: Eine Cottage oder Flat: 
ebäude; nur Eigentümer wollen nähere Be- 
Hreibung einfenden an 

Fran! Ridert, 2551 Lincoln Abe, 


fhe 5: oder 6 im, Cottage, Logan €o. 
ihen $1000 und 
&hr.: R 240 
ia Intel ejußt: Wine Toriage 


an 


Ban Ladun: | ® 


— —— 
Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 
(Unzelaen unter dieler Yubrif_18c die Beile.) 
Nordſeite. 
Zu verlaufen: Fertig zum Einzichen, 8 Zim 
Gottage, Furnacebeiz., Gleltrizität, Briajunes 
dament; nur $5000; $1500 bar. 
6 Zim, Kottage, Brid Fundament; Gas,Lad, 
Nur 83800; $1000 bar, Befig 1, DI. 
2 Flat Brid, 5:5 Bim,, Eleltr,, 1 Yurnace; 
durchw.Harthol4: 30 F.Lot: 30800. $4000 bar. 


John Haderlein. 1702 Belmont Av. 
1 Block weſtl. von Lincoln Av. Offen . 
E aſonmo 


Kauft jebt! 
30 Fuß Weſtern Avenue 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Berbreiterung der We— 
ſtern Avenune geſichert iſt; ſerner 
zieht Vorteil aus unſerer Offerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 
Wi. Zelosty Eo,, 
35563 Nord Weſtern Avenue. 
. Kale Bierw .8024 momiir 
Dentt Ihr daran, 
ein alte8® Gebäude zu faufen, ebe 
Ihr eiwa3 über meinen Plan twißt, 
Eucd da3 neue Heim zu geben, zu 
dein Shr dem Berläufer des alten 
Gebäudes verhelien wollt, 
Bm Zelosty Companyh, 
etabliert 27 Sabre, 
1905 VBelmont Ave, Graceland 4579. 
fomodi 
S:$lat Brid 
Großer Bargain, 
Eonfortige Belibnahme. Breis nur 
$7575; tleine Anzahlung, Weit wie 
Miete. Nachaufraacı: Wr. M, ©. 
Madhrer, Graceland 4579, fafomo 


Verlaufe 3ftöd, Brid, Geihältsplag mit 
Wohnhaus, Micte $144, Preis $12,500, Bar 
$5000, Nuedel, 602 North Ave, 18ſptwæ 

Zu verlaufen: Spez. Bargain! Nur $3500; 
2:4 8im. Flatgehäude, mit 4 Zimmer Eottage 
hinten; nahe Nelſon und Pauling: nur 81000 
bar, Reſt leichte moönatliche Ahzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 

N rt do— no 

Vertauſche 2itöcd, Bridgebüude, 1362 Fıller 
Etr., Miete $5U, Mortgage $3000, für, Lot ıınd 
$1500. Zorve, 2358 Lincoln be, ſamomi 

Zu verkaufen: 2-Flat Frame auf Brick, 6 
und 6 Zimmer, Gas ımd Eleftir,, nabe Irving 
Park Blod. und NAihland; Preis $6525; Bar 
$2000, Reft nah Ysunid. 

Srant Ridert, 
2 2551 Lincoln Avenue, 

Berfaufe fhöne 6-Zimmer und PBajement 
Brie:Eottage, Furnacchrigung, Gas, cleftr. 
Licht; 30x125 Fuß, 36500. Anzahlung $3000, 

_1818 Ccdgwid tr. inodimi 

Verlaufe gute 4—4 Zimmer Flat3 Frame, 

mit Bridbafement, Ofenheia., Gas; Miete $71 


monatlih: 25%125 Fuß; mit Sramehaus Hinz | 


ten, $5500. Anzahlung $1500 aufwärts, 
118is Sedgwid Etr. modimi 
serlaufe modernes 2:Flat umd vVaſement 
rid, 5 und 6 Bimmer, Dfen, Gas, eleftr. 
Licht: 30X125 Fuß: Miete $75 monatlich. 
$8400. Anzabluna $3000 aufwärts, 
2... 1818 Sedgwid Eitabe, modimt 
u verfaufen: Cottage, billig, an D&guod 
Eir. Nahzufragen 1516 Elybourn Ape., 4. 
Floor. 19fev1m& 
Su derfaufen: 12: Flat Gebäude nabe Lincoln 
Farf, modern, Miete 86000 das. Jahr, Mort: 
gage $12,000., Eigentümer fagt: Verlaufe e3 
für die beite Tfierte, da ich Geld nebraude zu 
anderem Gefchäft. Cine Gelegenheit für Zes 
manden. Tillmann & Co,, 4357 Fullerton Ave, 
ee nn En ct fafonmo 
Zu berfaufen: 3:Tlat Haus, $4000: $1000 
bar. 1644 Barrh ——— — 


— 


Zu berfaufen: Sweiltöd, Wrid, 3 wlats, 
breite Lot; $5200. W. 9. Baufch, 808 Center 
Straße. Re. mobdimi 

3u derlaufen: 2152 Leland Ape., 7 Zimmer, 
Pafement, Garage, Lot 371%, $6500: monat« 
lihe Bablungen. fafonmo 

Bu berfaufen: Belter Yargain, Nordieite — 
$11,000 Taufen 6 Blat3 Vrid, 6 und 4 Sim; 
mer, nördlih don Belmont nahe Hochbähn— 
ftation; nur _$2000 Anzablung. Kommt fofort. 

Carl Wolf, 3268 N. Clark Etrake. 
a a SA a, I fafomo 

Bu berlaujen: I1sjtöd, Cottage, 4 ınd 5 
Zimmer, hohes Baſement eleltr. Licht, Frame 
auf Konkret: Preis $5500; $1500 Zar, Keit 
$25 monatlich. 

E. Abrabamfon, 
1909 Irbing Park Alvd, 2sellington 126, 
16ip*t 

Ehe Ihr Nordieite-Grundetgentum fauft, ver» 
lauft od. taufat, fcht U. Torpe, 820 Norib Ave, 

711° 


Nordweitieite, 

Bu berfaufen: Cchöne 4, ımb 5-dimmer 
Sramehäufer, $300 und $500 Anzahlung, fo» 
fortige Befignahme; febt diefe, jo lange fie 
borhalten. Leichte Ubzahlungen, 

RBreije $3,450 bis $4,050. 


John M. Nagbten & Eo, 
4414 Elſton ve, 


ee RE 
* Zu berfaufen: 4=$lat je 5-Zimmer Bridhaus, 
5208 Wabanfia Ave, nahe Kedzie Apve., ein 
Dlod dom Humboldt Part. 


Zu _berfaufen: Nur $3600, 11Kitöd. Cottage, 
bon Brid, 5 und 4 Zimmer, eleftr. Licht, Gag 
und Bad, nahe Humboldt Rarf; 1250 Bar, 
Reſt $25 monatlih. 851 N. Francisco Ave, 
s NE modi 
Bu berfaufen: 2-itöd. VBridbaus, 5 und 6 
Zimmer, Tfenheizung, Gas und eleftr, Licht 
obere Xsohnung leer. 2230 N. Aver3 Ave. 

en momifa 

Zu berfaufen: Modernes 3sjtöd. Bridgebäude 
mit Garage, 5048 N. Leaditt Cir. 19ipImE 


‚ 


Hu berfanfen: 2:ftödiges Bridhaus, moderı, 
5 Simmer lat, nahe Diverfey und Calitors 
nia. Hench I. Tohnion, 30 N. Dearborn Cir, 
bone: Randolpb. 310. ſaſomo 
„gu berfaufen: 6e3immer Frame-Eottage, Tal 
Zrim, eleftr, Licht, Konfret-Kundament Kot 41 
x125, nabe Stellogg3 Bart; Preig $4800, $1000 
Var nötig. Chas, Neuß, 6844 Grand Ave. 
Columbus 9028, 18ſp1wæ 

Zu derfaufen: Feines 2 Flat Bridgebaude, 
geprebt, 6 und 6 Zimmer; SHeißwafferhei— 
zung; Zot 35 bei 125, Miete $1740: für ven 
Ihnellen Verlauf $14,500. Eigentümer, Iel.: 
Kildare 6684, 15iep IX 


Südſeite. 

Zu verlaufen: 7-Zimmer Cottage, eleltr. Licht 
und Bad, alle8 modern; Preis $3500, $1000 
Var, Neft monatlid. 5347 Union Avenue, 

| — ſaſonmo 

Großer Bargain! 2itöd. Yridhaus, 2 Flatz, 
6 und 5 Zimmer, eleftr, Licht mıb Ga3, Lot 25 
x125; Brei $4100, Bar $2000. 1938 W. 
35. Straße. Eu fafonmodi 

Vorjtüdte. 
Srober Bargain! 

Acht neue VBrid-Pungaloivs, 2413 bi3 2425 
62. Abe., Eicero, alles Dal_Zrim, boilitändig 
mit Vuffet, Bücherſchrant, Tile Veſtibule und 
Badezimmer, 6 große Zimmer, 82500 Anzah— 
lung, Reit monatlid, Eigentümer ift dafelbit 
jeden Tag und Sonntag, Stebmt Douglas ME, 
Hohbahn bis 62, Ave., geht 21% Blods füdlich 
9. Staöle, 1420 ©. 56, Kourt. 15/pimt& 

Zu verfaufen: Hollywood, 7 Zimmer, Heib- 
walferbeizgung, Refidenz:Lot 118%X237, Ro 
feller Ave. und Hollywood Xove, Sorgenien. 

aſomo 


Farmländereien. 
Eiſenbahn-Ländereten 
—an der Eoo Xinie im 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ae 
legen; nahe großen Marlet3. Nur an wirfl. 
Anfiedler zu mäßigen Bedingungen Herlauit. 
CHreibt nah freiem Tüdlein Nr. 6. Adr.: 
9. © Bunfton, Land Department, oo 
line, Minneapvlis, Mint, Oder fpredht dor bei 
E. 9. Baud, Chicanser Vertreter, Zimmer 
815, 112 Reit Adams Eir,. Chicago. Il. 


a = 2 Co a BZ en u 2 4 u 
Verlaufe 20 bi 40 Ucres im füdlihen Ala- 
bama, borzüglies Land zu nur $40 per Uecre, 
1818 Sedgwid ir. mödimi 


Billard und PBodet Tifche 


(Anzeigen unter dieser Mubril 18c die Betle.) 


Neue und gebraudte Zillard- und Bode» 
Ziiche, alle Eorten; leichte Anzahlungen, Ber, 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpret3 ab. 

The BrunswidsValfe Gollender Co,., 
623 ©, Wabaſh Ave. 2001*3 


— Belehrung: „Papa, mas ift 
denn für ein Unierfchied zmwijchen 
„Bifite” und „Bifitation“?“ 
„Schau, Karl — wenn mir zur 
Großmama geben, To ift das eine Bi- 
fite — wenn aber Großmama zu und 


z|tommt, fo ijt es eine Bilitation.“ 


— BVerihnarpt. — Film-Regiffeur: 
ne... Werben Sie denn aud) einer 
Grafen fpielen können?” „Aber ficher 
— ich hab’3 doch ein Jahr lang ge- 
macht, bi3 fie mich dabei erwifcht ha- 
ben!“ 

— Moderne Medizin. — Arzt: 
„Baden Sie das Kind in Salzmaf- 
fer!" — Mütter: „Des haben mir 
Tor. getan, e3 hat aber nichts gehol- 
fen" — Arzt: „So, dann baden Sie 
das Kind ohne, Salz!“ ' 

„Die Welt wird beijer.“ Wir 
amberer Anficht, wenn wir des 


34 


Fleutsces Ws 


5 
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Unfer Handarbeitsmufter Nr. 1208 
it al3 Wandfprud, Schoner, ober 
Bezug für ein langes Kiffen zu be- 
Inüßen. Die ganze Stiderei ift mit 
Kreuzitich auszuführen. Die großen 
Blumen find in blau, die Mitte der- 
Ifelben in grüner Farbe. Die tleinen 
Blüten inGold mit grün in derMitte. 
| Die Ranten in Dunkelgrün, während 
die Blätter in einer helleren Schat— 
tierung geſtickt werden ſollen. Die 
Schrift macht ſich ſehr effektvoll in 
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leiner dunklen Farbe. Die Zeichnung 

ift auf Iohfarbigen Kunftftoff geftem= 
\pelt. Größe 17%, bei 26 Zoll und 
\foftet mit dem nötigen Glanzgarn 
" Cents. 


Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be⸗ 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keire 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Gent3 für Porto beifügen, 
Cheds und „Money Orders“ follten auf 
The Abendpoft Co. ausgeftellt werben. 


— r re — — — —— —ñ— — —— — — — — 


— 


Zeitgenoſſe Spitzbube. 


Von Paul Schirmer. 


Herr Wiegentür war ein Berliner 
Hausbeſitzer. Herr Wiegentür er— 
freute ſich eines hochherrſchaftlichen 
Hauſes nit acht hochherrſchaftlichen 
Parteien, einem roten Teppichläufer 
und einem Fahrſtuhl. Er wohnte 
ſelbſt im Hauſe, und zwar der Be— 
quemlichkeit wegen im vierten Stock— 
werk, denn er wollte keinen über ſich 
und den Lärm der Straße unter ſich 
haben. 

Eines Tages war zu ſeinem Fahr— 
ſtuhl der Motor geſtohlen. Hätte das 
vierte Stockwerk nur die Eigenſchaft 
beſeſſen, um derentwillen es Herr 
Wiegentür bewohnte, ſo hätte Herr 
Wiegentür den Diebſtahl einfach ſei— 
ner Geſellſchaft zur Verſicherung ge— 
gen Einbruchsdiebſtahl angezeigt, 
hätte einfach gewartet, bis der Motor 
nach einem Jahr erſegt worden wäre, 
und hätte im Erdgeſchoß an der 
Fahrſtuhltür einfach ein Pappſchild 
angehängt mit der Aufſchrift: „Vor— 
übergehend außer Betrieb“. Aber 
weil das Stockwerk das vierte war, 
war ihm der Diebſtahl unangenehm, 
denn Herr Wiegentür war — ſonſt 
ein auf das Wohl ſeiner Mieter be— 
dachter Hauswirt von guter Leibes⸗ 
fülle. 

Herr Wiegentür ging alſo ins zu— 
ſtändige Polizeipräſidium, Kriminal— 
abteilung € für Keller- und Boden- 
diebftähle, Zimmer 47. Der Beamte 
nahm ein Protokoll auf, Herr Wie- 
\gentür unterfchrieb ed. Herr Wiegen- 

| tür fagte zuversichtlich: „Ich merbe 
den Motor in acht Tagen miederbe- 
fommen.” — „Ausgefchloffen,” ver- 
\Teßte ver Beamte. — „Nanu?” fagte 
| Herr Wiegentür und wollte ungemüt= 
|Jich werden. Doch der Beamte Stand 
auf, holte aus einem großen Aften- 
fach ein dides Aktenſtück, ſchlug es 
auf und fagte: „Ste find der Hun- 
dertſte, welcher den Diebtahl eines 
| Fahrituhimotors zur Anzeige bringt. 
| Wenn e3 nitt fo traurig wire, fönn- 
ten Sie Jubiläum feiern.” —- „Uber 
früher —“ mollte Here MWiegentür 
verfegen. — „Früher,“ unterbrach) 
ihn der Beamte, „vie Zeiten find ges 
weien! Schaffen Sie fi einen 
|Rolizeihund an, vielleicht fan der 
was ermitteln” — und zudte die 
| Achſeln. 

Herr Wiegentür ging verkräumi 
nach Hauſe. Er wandelte, ehe er die 
vier Treppen zu Fuß nach oben ſtieg, 
por der Tür auf der Straße eine 
| halbe Stunde auf und ab. Dann 
— er ſich und ging in die nächſte 
| 


nferatenerpebition und gab eine 
ausführliche Annonce auf, laut wel- 
her er dem ehrlichen Wirderbringer 
feines geftohlenen Motors eine Beloh- 


i 
I 


* nung von taufend Mart verhieß und 


|zur Entgegennahme bon Meldungen 
unter Angabe feines Namen?, jeiner 
Wohnung und feiner Fernfprehnim: 
mer fich täalich nachmittags von vier 
bis fünf Uhr zur Verfügung ftellte. 

Drei Tage danah — Herren Wie- 
aentür war der Diebitahl des Motor 
immer unangenehmer geworden — 
klingelte der Fernſprecher um punkt 
vier Uhr. — „Hier Wiegentür. Wer 
dort?“ — „Bei Ihnen is 'n Moior 
jeſtohl'n worden?“ — „Jawoll. Ha— 
ben Sie ihn?“ — „Jawoll. Möchten 
Se 'n wiederhaben?“ — „Natürlich. 
Ich zahle tauſend Mark Belohnung.“ 
— ‚Ubjemaht. Morjen nachmittag 
punkt vier Uhr komme ich und bringe 
n Ihnen in de Wohnung. Bedingung 
tauſend Mark in bar und Herr Wie— 
gentür ſind allein zu Haus. Janz al⸗ 
leene, verſtehn Se woll?“ — „Wie? 
„Schluß.“ 

Herr Wiegentür überlegte. Der 
Diebſtahl wurde ihm immer unange— 
nehmer. Er hatte eine ſchlafloſe, von 
eniſehlichen Träumen beunruhigte 
Nachi. Am nächſten Morgen eilte er 
ins Polizeipräſidium, Zimmer 247, 
und trug dem Beamten den all nor. 

Der Beamte fprang auf: „Seht faſ⸗ 
fen wir den Halunken. Ich ſchicke Ih— 
nen um drei einen unſerer gewiegte⸗ 
ſten Kriminalwachtmeiſter.“ 

Um drei Uhr kam der Kriminal⸗ 
wachtmeiſter. Herr Wiegentür hatte 
Kaffee kochen laſſen, gab dem Kri— 
minalwachtmeiſter Kuchen, einen 
Kognaf und zwanzig Mark Zrint- 
Id und febte ihn ‚in den 52 


TE M 


einen weichgepolſterten Klubſeſſel 
Darauf ſchickte er mit beſonderer 
Auffälligkeit im Abſtand von fünf 
Minuten erſt ſeine Frau, dann ſeine 
Tochter, dann ſeine Köchin, dann ſein 
Hausmädchen aus dem Haus und 
ſetzte ſich ſchließlich ſelbſt an den 
Schreibtiſch. 

Herr Wiegentür hätte um ſechs 
noch geſeſſen, wenn nicht fünf Minu— 
ten vor ſechs der Kriminalwachtmei— 
ſter eingetreten und geſagt hätte: „Er 
fommt nicht“, und nad) Haufe geganz= 
gen märe. 

Tünf Minuten nad) fech3 aber Hlin- 
gelte der Ferniprecher.— „Hier Wie- 
gentür. Wer dort?" — „Hier i3 ber, 
to hnen den Motor jeftohl’n Hat.“ 
— „Sie wollten ihn mir doch Heut um 
bier Uhr gegen Belohnung von taıı= 
fend Markt wieberbringen.” — „Habe 
ich Ihnen nich jefagt, Sie foll’n janz 
alleene zu Haus find, verftehn Se 
woll? Wer mar denn der Buller: 
tubl?” — „Bullerfuhl?" — „Weil 
Sie fomweit ’'n anſtändiger Menſch 
find, woll’n wir morjen um piere bei 
Shnen ausnahmämeije noch mal mit- 
tanfommen. Aber janz alleene, fonit 
i3 de Lufe dujter. Schluß.“ 


Herr®iegentür war fprachlos über 
die Frechheit. Denjelben Abend 
borgte er fi einen Armeerebolper. 
Um näcdften Vormittag madte er 
einen Spaziergang in den Wald und 
lernte zielen. Dann lub er die fech3 
Läufe wieder und ftedte den Armee— 
tebolver in die Kadettafche. Um vier 
war er janz alleene zu Haus, 


Yun Minuten fpäter lautete e8 
on der Ylurtür. Herr Wiegentür öff- 
nete. Ein Athlet ftand vor ihm und 
fagte ruhig: „Ice bringe den Motor.” 
— Wo?” fragte Herr Wiegentür und 
griff unverfänglich in die Kadettafche. 
— „Erit berappen”, war die Anttoort. 
— „Bitte, treten Sie näher,“ fagte 
Herr MWiegentür. Der Athlet zog feine 
Mübe ab, trat ein und fehmien. — 
„Bitte,” fagte Herr Wiegentür und 
deutete auf fein Arbeitszimmer. — 
„Bitte nach Ihnen,” fagte der Athlet 
und verneigte ſich wie ein ſchwanken— 
der Fichtenbaum. — „Bitte, nehmen 
Sie Platz,“ ſagte Herr Wiegentür 
und ſetzte ſich an den Schreibtiſch. 
„Vielleicht Zigarre gefällig?“ — 
„Danke,“ erwiderte der Athlet, ſich 
ihm gegenüberſetzend, „ich bin Nicht— 
raucher.“ — „Hier ſind die tauſend 
Mark,“ und Herr Wiegentür zählte 
zehn Hundertmarkſcheine auf den 
Tiſch. — „Bitte, ick ſchreibe Ihnen ne 
Quittung“, und der Athlet er— 
griff ein Stück Papier und den 
Federhalter und tauchte ein und 
ſchrieb und ſprach dabei in voller 
Seelenruhe: „Und wenn Sie etwa 
'n Ding zum Schießen in de 
Taſche haben —: hat jarr keenen 
Zweck. Bin ick heute dot, ſind Sie 
morjen dot. Wir ſind ne janze Bande 
und haben det Jeſchäft organiſiert. 
So. Bitte. Dauſend Mark. Billig. 
Sie machen 'n Schnitt dabei. Wenn 
Se 'n neuen koofen müßten, koſt't er 
Sechstauſend bei die heutigen But— 
terpreiſe. Und nu jeben Se ſich wei⸗ 
ter keine Mühe. Raus kriejen Sie 
doch niſcht. Der Motor is intakt. Se 
brauchen 'n bloß anzuſchrauben, denn 
können Sie in ne halbe Stunde wie— 
der ruff- und runderjondeln, ſo ville 
wie Sie woll'n. Hier is de Quittung. 
Bei Ihnen wird vorläufig keen Mo— 
tör wieder jeſtohlen.“ —Er ſtand auf, 
ſteckte das Geld ein, ging hinaus und 
öffnete die Flurtür. Dort ſtand ein 
zweiter Kerl, trat ein und ſetzte den 
Motor auf die Diele. Dann klappte 
der Athlet ſeine Mütze auf den Kopf, 
ſchloß die Tür — und beide gingen 
die Treppe hinunter. Herr Wiegen- 
tür hatte feinen Motor wieder und 
tanzte bor Freude auf einem Bein 
einen Tanz. ‘ 

Die Gefchichte wird nicht deswegen 
erzählt, meil fie mwirklih gefchehen 
ift, Tondern deömwegen, meil fie eine 
fchon zu Karl Moor3 Zeiten befapnte 
Weisheit Iehrt: man kann die Epih- 
buben nicht fallen, wenn man fie 
nicht faßt. 


—. 


.— &Helides. — Warum ift denn 
deine Frau fo 658%’ — „Ach, fie fand 
in einem Schreibtifch einen ungeöff- 
neten Liebesbrief." — „Na, wenn bus 
ihn nicht einmal geöffnet haft, braucht 

doch nicht fo wütend zu fein!” — 
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f Chicago, den 20. September 1920. 
Rachſtehend die NMotierungen an der 
Vetreibebörfe, vom: Beginn der Börken- 
ftanden Bid un 11 Uber vormitians: 
Weize u — 11 vorm, Schluk Samstag. 
Deaemdber ou. ..0n000..82.39 82.40% 


1.25% 

1.0815 
60 

62 
25.95 


20.77 


d 17.80 

Kadıftehend die heutigen Notierungen 
au der Getreibebärie: 

Beizen Mais Hafer’Epet Edyin’z Rip’n 
Zept 1.24% .590 20.00 20,67 17.70 
Se, 240 4.08% 61% —— 

Die große Maiszufuhr und das 
vortreffliche Wetter haben das Em- 
porfchnellen der Preife, auf melches 
von gewilfer Seite gerechnet morben 
war, verhindert. Die Farmer ver: 
faufen Mais und Hafer. Das warme 
Wetter hält jeht bereit3 acht Tage an, 
und es fteht noch feine Kälte in Aus- 
jiht. Die Schmweinepreife halten ich 
noh auf 17 Gent3, fie werden aber 
wahriceinlid in menigen Wochen 
fallen. Barmais jhloß um 2 Cents 
niedriger. Dezembermais erreichte 
mit $1,0534 einen neuen Tiefenpuntt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem geriot der Merchauts Loan aud 
Truft Co, 1128, Adams Str, itellen fi die 
Guropälidien Zedjelraten für Yeträne von 
825,000 vder mehr (für Kleinere ne find 
fie entipremend höher) im Wertehr ver Banken 
unter einander beute wie folgt: 

Loandon— Täncmart— 
Cable... ..... Chedb.. 00... 13.90 
Checks....... Normegen— 

Kuris- Checks 13.05 
Cables....... Saweden— 

——— _EhedB........ 20.60 

Solland— Spanien— 

Ched 


3.51% 
3.53% 
14.20 
14.22 
31% 
u... 22.70 


Smmeiz— ® 
Ehrd3....... 6.14 


e .85 

Drutigland— 
Chedd..cr.... 1.55 

Deiterreid— 
Cheds..... 0.45 


— — 


Freibeitobonds. 

...90.14 [3., 444prog 88. 50 

...85.70 |4,, 4Yproa......85.50 
85.26 | Eienesanleibhc— 

...85.98 

...85.26 | 


3%-prozentige 95.56 
4%>progentige 90.50 


Yrodukten-Börfe. 
handel. Beim Einlauf Heinerer Ouantitäten 
iind die Freile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


MNoiierungen von Wahne_& Low, 159 Welt, 


Sontb Water Strafe.) 
„Greamery*, ex ra, das Pfund 0.56% 
„Firſts“, das Pfund......... 0.54% 
Seconds“, daS Pfund.cce. 44 —0.4U 


Käſe. 


(Notierungen von der 

Cheddars“, das Plund....... 
Rahmtäſe, „Twins“, das Pid. 
Daiſies“, das Pfund. ........ 
Lonahorns“, das Piund..... 

„Young America“, das Bid... 0. 
u BOB BIRD. 200000000 
Schweizer, rumd, das JMund.. 
do. (Blod), dad Piund..... 
Simburger, 2: Pfund» ZStüde.... 
d0., TPfund⸗Stücke.. ........ 


Eier. 


(Notierungen don Wahre & Low, 159 Weit 
Soutb Uinter Strabe.) 

„Extras“, Car, bad Dußend.. 0.53 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ — 

geſchloſſen, das Dudend.. 0.49243 02134 

(Eier für Grocers ungefähr 3c Höher.) 

Geflügel und Fleiſch. 

Geflügel (lebend.) 

(Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 

(Die Vreiſe gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder acht, einzelne Latteniiiten 34 bis 

ı vent das Yiund höder,) 


Sübßner, 4 Mund und vwıehr... 
Do, 31, Pd, mb mebr.... 


Kälchirie.) 
. 0.20 —0.260% 


do,. Tleinere, AMımd. 2... 
„Spring Chidens”, Pfund... 
zuulle, DOS MUNd........0... 
Truſhühner, das Plumd....... 
Ganſe, das Pfund 
S ⏑6. 
Indian Runner Enten, Pfund 
Berihübner, Da8 Bugen).... 
Alte Tauben, Icbend, Dutzend 
„Sauabs“, Ichend, Dukend.. .75 

bo,, zuaeridtet, Dußend..... 3.00 4.00 

Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Gejlügeliender! — Nur 
fleiigige Siere find bier verfäuflid.) 


Kälber (geichladitet.) 
(Rotierungen bon Zepſen & Murmann. 
Weſt South Water Straße.) 
20— 60 PId. Gemrict, Pfd. 0.20 —0.21 
„#0— 73 Eid. Gewicht, Pid. 0.22 —ı.23 
70 0 18, Gewicht, Bid.0.24 —0.25 
W120 Bid. Gewicht, Pfid. 0.25 —0.26 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 

Rounds, Nr. 1, 30c; Ar. 2, 240: 
Nates, Nr. 1, 120: Nr. 2, 1014c; 
Rippen, Nr. 1, 36; Sir. 2, 20; Ne. 
Loins, Ar. 1, 500; Ar. 2, dic: Yir, 
Chuds, ir. 1, 207; Mir. 2, 160; Nr. 


Friſches Obſt. 


D 4.70 

do., Allinois, Der QYufbel.... 1.09 
Solzäptel, der Wufbel......... 1.00 —3,.00 
»iruch, der WBufbel........... 0,75 —2.50 
llaumen, Micdigun. Bufbel.. 0.50 —1.75 
“seintrauben, der Horb....... 0.25 
ln Die ie. ........... 050 
2daffermelonen, Garledung. .200.00 


Südfrüchte. 
aplellinen, Galifornia, Stiite.. 7.00 —8.50 
Sttrosnen, Ealif., die Kifte.... 350 —3.75 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, grohße Kiſte 
Bumenlohl 2 Duvend 
Einmachgurlen, der Buſhel.. .. 
Karotten, 100 Bürdel 
Knoblauch das P 

Kopflalat, die Hilte 
I... ———— 
Limabohnen, 24 Pinis........ 
Peterſilie, Dupend Bündel . . 
Metfer, die Kilte........0..... 
Bilze, die Schachtel 
NRabieschen. 100 Bündel. . . . .. 
— 
Eiiniibonnen, per Samper... 
Sellerie, Miigan, die Kiite.. 
Clihlorn. ver EAd. ..nccrenenen. 
Sauaſh, der Rıribel............ 0.90 
EuBB.: DIE ERBE. sunecun nn 00rn 
Sommen, Die site 

Zwiebeln, ber ESad............ 
wre Smirneln _D05 Yinndel 0.08 
Grüne Erbfen, Calif., Kifte., 


Kartoffeln. 


— 
(Die reife gelich nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.?“ 
Weſtliche, 100 Pfund. ......A. 2.225 —2.35 
New Jerſeyh, 100 Pfund 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreiſe.) 


ule 


o 


fund 
3, 14c 


„ % 
„ 18c 
23cC 


Ne. 3, 
3 
3 
3, 
3 


\ 
Nr. 


—800 
—2.00 


— 0.35 
—) u 


-350.00 


27 
—1,.00 
—3.25 
—1.50 
— .44 


1.25 
1.00 
0.10 
0.25 


4.50 
0.30 
2.00 
0.50 


0.0 
0,60 


Il 


Die folgenden Breife gelten für den - 


27 
8 
o 6 
{ 


Altieabörfe, 
Nadjitehend die Verkäufe an der 
biefigen Altierbörfe während der 
1ssten Woche: 
ultien, 

wan⸗ 


Sch 
Verläufe. Hoch Ried. Schluß. fuugen 
Aem. Radiator. 115 70 68%70 +1 
dv., Borzugs 100 102 102 102 —— 
Am. Shipbldg. 170 88 88 88 — 4 
Armour & Co, 
Vorgugsalt.. 1456 MX 92 4 ML — 1% 
Arm; Keaiber slO8 16 15% 16 + 1% 
do., Borzugs 210 N, 922 93 — 15 
Bunte Bros... 25 1412 14% 141% 
Veaverboard... dd 4 Bu du— 
Briscoe Motor 1W ü 25 25 
€). GC. & Von. 
Nys., Borz. 1400 
Cafe Plowe .. 410 
Chic. El. Rys., 
Borzugsaft... 
Gbic. &. & Ir. 25 
Chic. RYS., Ca 
ar 
do. Series 2 10 
Cudahy & Co.... 811 
Kam. Edifon.. HM 
Cont. Motors, 720 
Deere, Borz... 57 93 95 93 
Diam’d Maid 10 104% 1044 10413 
Godchaux Zug.1443 51 50 50% 
Kt Lales DED. 285 63 
Hartıstaır Cory. 10 80 
Hart, Schaffn. 
„& Marz .... 125 76 
HEIL zugar 65 
Supp Motor.. .1190 
Allinois YVrid, 50 
Libby, MeReill 
& Libbh......7775 14 3 
Lindfay Ligbt..1020 1% 6% Ge 
Montg. Ward, 385 32% Ba 32 — 2* 
do., Borzugns 10 1014, 101% 101 
Midiw, Wrilt:... 650 16% 16 164 + 
do., Vorzugs3.1275 28 27 | 
Mitchell Moſor 320 164 
Mid States Oil 40 17 
Hat. Carb, Borz 20 
%at’[ Xeutber..6416 
Otpheum Circ. 605 
Bil & Co 
Tigsiy-Migaly. 
Pub. Service.. 
ualer Oats, 
Vorzugsalt.. 
Neo Motors... 
Root & Band., 
Sears · Roebuck. 
Shaw Tari 6615 
Stew-Warn. 20,370 
Sinckair Sil.. 83 334 3333 — 
Swift & Co. 383 113% 1083 100 — 44 
Swift Intern.6190 33 I me * 
| zbempfon Co. 10 28 28 28 
Tegas Si .. 20a 51% 51% 51% 
zemtor Pr %. 10 41la 41% } 
U. Carb &E.20,130 68% 65% 67% 
ln. Iron 235. 100 20 10% 19 
‚Un. Baperb’d.. 100 50 20 3 
do., Vorzugs 250 76 76 
ı ©, Steel... 10 89 89 
Wahl & Co....1362 
Weſt. Knitting 340 
wilſon & Co. 83 5532 
wrigley & Co. 871 7414 71 
Bonds. 
n⸗ 


Schwa 
Hoch Niedt Schluß lungen 


J— 
10% 10% 4% 
5 4 4 
205 205 205 


17 
„1% 


wi 65 
10134 101 
9 8° 


u.... 


70 2 
101J1 % 
J 


— 


1 
164 
70 


13% — 


50 
585 


20 


575 
830 
100 
403 


m 
= 


52 


48 
151% 15 


ı Berfäufe, 

!841000 Armout & Co. 
| 4UB_ en... 77 — 
J 


ee 77 77 
— Ik VE WU — 


000 Ebic. Eity Ay. 
BER, Saunas 
6000 Ch. Rys_1it 58 
1000 Gomm, Edifon 
I RER 
1000 Met El. 1it 43. 
300 Swift & Co. 
1it 58. .. 


62 62 62 
60% 0 + 


7A Ta TTU 
ur din 717 — 
47 47 47 


. 82% 83% 2 — % 


Tie nadjtchenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den wid 
tigiten Aktien find heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 
| nahm, Samstag 
American Can Comvanh.... 36% 361% 
| American Locomotive Gomm.. 97 97 
American Smelting 6 

Anaconda 


e4 
Atchifon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio 

Bethlehem Steel 4 
Chicago, Milm. & Ct. Raul... 39 
Gentraf Leather - Comy 401, 
Erucible Steel ....nsornrunee. 130% 
General Mietord ...ursn0nn00u 2175 
Infpiration Copper 48% 
Int, Paper Comp...oocsers... 833% 
Yherican Petroleum serereee.. 

New Vorl Eentral...zenensees 7 764 
Northern Pacific 80 
Peoples Gas 34: 355% 
Reading a 9% 
Republican Iron and Eteel.. 24 
Zcarz » Roebn 14) 
Aundebaler 65 
ö — 527% 
Tobacco Producis .......... 84 
— 124% 
uU ©. Rubber 38 
— 00% 
Uta Copper 

US Vonds, 44%, 1922—23..05,5% 
1 © Bonds, 44,%, 1028......RR.40 
U © Bonds, 44%, 1942......85.20 


Viele Aftien jtiegen beute im 
Kurs. Um 1 Uhr waren 664,900 
Aftienanteile verfauft worden. Fire 
Geld wurden 7 Brozent verlangt, 


«+ 
43%, 
113% 
% 

78 
3520 

52 
127 
21% 
48% 

„> 


187% 


Js 
67 
12334 
8934 
v1, 
65 
05.44 
88. 38 
85.18 


Die Baumwollebörſe. 

An der Rew Vortek Vaumwollborle wurden 
beute naquittas 218 iolaende Vreile ver⸗ 
zeichnet: 

2:15 nadır. LHoch Niedrio Schlutz 
Samstag 
28.20 28.58 
23.70 23.05 


— 1. _ 


Lltober .........28.93 
Mai 3 


heiten, 


Unterhandlungen zwiidhen den Gruben: | 


brachte ihn zur Hauptimache. 
-|Malden Str, 


-Iber Mann die 
"folgt von einer immer anwadhienden 
+ Menge. 
im Randolph, nahe La Salle Str., 


... Retter de3 Verfolgten auf. 


1 State Str. 
.. | Bürgichaft freigelaffen. 


+"5i | gentlich der heutigen Abenbfigung des 


1 Situng wurde 
2) Smifchenfall vertagt. E3 fam zu 
-4 |fehr BHigigen Zufammenftößen zivi- 


"can Federation of Zabor, 
;\ hier befuchsmweife aufhalten, wohnten 
der Situng » be$ Kommuniftenton- 


Weitere Meinungsverfhieden: | 


—— — Yelbenasubisagf 


Far ein Xyndgeridt. 


Augehlihem Schürzenjäger hätte 
ihlimm ergeben fünnen. 

Nachdem er angeblich zwei Mäbchen 
an Randolph und Wells Str, belei- 
digt hatte, wurde heute der Jumelier 
Say Leivp, ein Mann in mittleren 
SJabren, von einer mütenben Menge 
verf olgt, Polizift Richard Stutz ret⸗ 
tete ihn dor einem Lynchgericht und 
je. Lem 
mohnt angeblich im Haufe Nr. 4451 
Wie die Mäpchen, bie 
Schweitern Harriet und Blande 
Bannomw, der Polizei erzählten, wa- 
ren fie eben von der Hochbahn an der 
genannten Ede beruntergelommen, 


+"; )als ein Mann — ihrer Arnugabe nad) vent, 


war es Lewy — ſie anſprach. 
Aufſchreiend baten die Mädchen 

Straßengänger um Hilfe, worauf 

Flucht ergriff, ver— 


Gerade als dieſe ihn in 


erreichte, tauchte der Poliziſt als 
Er be— 
ſtreitet alles, was die Mädchen ſa— 


i% gen. Die Fräulein Bannow wohnen 
in Foreſt Park. 


Lewy' iſt Mitglied 
der Firma Lewy Brothers, 201 S. 
Er wurde ſpäter gegen 


._—— 
Sommmmijtenfonvent mit 
Schieherei. 
Stadt Merito, 19. Sept. Gele- 
Kommuniftentonvent3 des merilani- 
Ihen Proletariat3 kam e3 zu einer 


„... | gelinden Panik, als gelegentlich einer 
‘| befonders erregten Debatte ein Re- 
% volverſchuß 


abgefeuert wurde. Es 
kam Niemand zu Schaden, aber die 
ſehr bald nach dieſem 


ſchen Extremiſten und den ſogenann— 
ten „Gelben“, die gegen radikale Be— 
ſtrebungen ſind. 

Verſchiedene Mitglieder der Ameri— 
die ſich 


greſſes bei und mußten es mit an— 

hören, wie die American Federation 

of Labor von verſchiedenen Rednern 

ſehr ſcharf durch die Hechel gezogen 

wurde. 

Fliegerverkehr zwiſchen 
und Strazbarg. 

Paris, 20. Sept. Heute wurde 
der Fliegerverkehr, der von nun an 
regelmäßig an drei Tagen in jeder 
Woche vor ſich gehen wird, zwiſchen 
Paris und Straßburg eröffnet. 
Nächſte Woche wird ein Fliegerver— 
kehr von Straßburg nach Prag be— 
ginnen und am 19. Oktober ſoll 
dann ein regelmäßiger Fliegerver— 
kehr nach Warſchau eingerichtet 
werden. Ob die Pläne bezüglich der 
beiden letztgenannten Linien ſich 
verwirklichen laſſen, hängt von 
Deutſchland ab, da die Fluglinien 
über deutſches Gebiet gehen. 
Neues Mitglied der Saarbecken— 

Kommiſſion. 

Paris, 20. Sept. Der Rat der 
Völkerliga hat heute die Ernennung 
bon Dr. U. Hectgr au Saarlouis 
zum Mitglied der Saarbecken-Kom— 
miffion qutgeheißen. Er mwirb ber 
Nachfolger von Alfred von Bod, 
deſſen Reſignation angenommen 
wurde. Die Reſignation von Bode 
war im Juli nach den Arbeitsein⸗ 
ſtellungen und anderen Mißhellig— 
feiten in Saarbeden erfolgt. 

„ kin Biutbar. 

Halifar, N. ©., 20. Sept. In 
Hemford, Lunenburg County, hat der 
dort anfäjjige Hapvelod Weinott im 
Verlauf eines Streit3 über die Ab- 
lage eineg Damms feinen Vater, zivei 
andere Männer und eine Frau er- 


Baris 


Abendpoit, Chieage, Monte 


„|Cpompfons Platform. 


Türfte auf rep. Stantsfonvent- von 
Nenem zur Spradie kommen. 


Widerfiand aufgegeben. 


Lowdens Einfluſſ im Schwinden begrif⸗ 
fen. — Bertagung bis zum 28. Sept. 
geplant. — Dem. ſtaatliche Parteilei⸗ 
tung auf Mittwoch zuſammenberufen. 


Der republikaniſche Staatskon— 
der eigentlich morgen in 
Springfield ftattfinden follte, wird 
nur der Form halber zuſammen— 
treten und ſich dann unverzüglich 
bis zum 28. September vertagen. 
Hierauf haben jidy die Führer der 
beiden einander befehdenven Faktio—⸗ 
nen geeinigt. 

Die Lomwden-Lente follen über- 
haupt von der Abhaltung diejes 
Staatsfonvents nicht jehr erbaut 
jeiır, denn aller Wahrjcheinlichkeit 
nad wird Ihompfons Prinzipien: 
erflärung wieder zur Spradje kom— 
men, ei Ihema, das angeblid) 
gern don ihnen vermieden tverden 
wirde. E3 heilt, die Lomwdenfchen 
standidaten für Staatsämter feien 
fih bewußt, daf fie des lieben Frie- 
dens wegen mit Zen Small, der 
vorausiichtlidh zum Gouverneur no- 
miniert it, für diefe PBrinzipiener- 
tlärung ftimmen müßten, wenn jte 
im November erwählt werden wol— 
fen. Angeblich follen Emmerjon jo- 
wie Staatsihagmeiiter Sterling, 
Rechnungsführer Ruſſel und an— 
dere Lowdenſche Kandidaten auf 
dem Staatsticket auch damit ein— 
verſtanden ſein, da Lowden durch 
ſeine Niederlage viel von ſeinem 
Einfluß eingebüßt hat. 
| Die Prinzipienerflärung bes Bür- 
|germeifter3 war auf dem republifa- 
niſchen Staatskondent am 10. Mai 
mit beträchtlicher Majorität zurück— 
gewieſen worden, vor allem auf 
Lowdens Betreiben. 

Außer der Annahme einer Prin- 
tzipienerflärung fteht die Ausmahl 
'von Kandidaten für die Verwal: 
tung3behörde der Univerfität Jli- 
uris fowie von Kandidaten für Prä- 
fidentfchaftsmahlmänner auf dem 
Programm. In dem lehteren Falle 
brauchen die Namen derjenigen Kan 
didaten, die auf dem Staatsfonvent 
im Mai für die verfchiedenen Ston- 
greßdijtrifte nominiert wurden, nur 
gutgeheißen zu merden. Die Dele- 
gaten zum Maisflonvent waren in 
den Aprilwahlen erwählt tworben. 

E35 ift dies eine Artyormfache, denn 
die erften Nominationen der Wahl- 
männer find vielleicht ungiltig, mweil 


gejeg von 1919 für verfafjungs- 
widrig erklärte. Wenn der Staat3- 
fonvent diejelben Kandidaten jet 
nohmal3 nominiert, fann über de- 
ren rechtmäßige Kandidatur kein 
Zweifel beſtehen. 
Die Demokraten. 

Die Demokraten werden dieſelben 
Geſchäfte in einer Sitzung der ſtaat— 
lichen Parteileitung erledigen, die 
am nächſten Mittwoch im Sherman 
Hotel ſtattfinden wird. Sie halten 
einen beſonderen Staatskonvent 
nicht für nötig, da unter den Demo— 
kraten des Staates abſolute Har— 
monie herrſcht. An der Sitzung am 
Mittwoch werden außer den Mit— 
gliedern der ſtaatlichen Parteilei— 
tung die des ſtaatlichen Frauen— 
Hilfsausſchuſſes teilnehmen, ſowie 
die Kandidaten für Staatsämter, 
für den Kongreß und für dieStaats— 
geſetzgebung und eine Anzahl beſon— 


— — — — — — — 


atbeitern und der engliſchen Regie- ſchoſſen und ſich ſelbſt durch einen ders eingeladener hervorragender 


rung ſtocken wieder. 


London, 20. September. Die Un— 
|terhandfungen zwifchen der Regie: 


wiederum ind GStoden geraten, und 
zwar diesmal wegen ber bon ben 
NONE verlangten Lohn— 
erhöhung. 

Die Regierung weigert ſich, dieſe 
Lohnerhöhung zu garantieren, wenn 
nicht ihrerſeits die Grubenarbeiter 
eine erhöhteKohlenförderung gewähr⸗ 
leiſten. 


Ch er Glüd hat? 


*Felix M, Warburg will jühiihe Mai- 


feneinwanderung nadı Amerifa hemmen. 


Paris, 20. September. Felix M. 
Warburg aus New NYork, der Vor⸗ 
ſitzer des amerikaniſchen Ausſchuſſes 
für das Hilfswerk unter den Juden, 
der zur Zeit hier weilt, iſt bemüht, 
die Führer der Juden in Europa 
davon zu überzeugen, daß der Maſ— 
ſenauswanderung der Juden nach 
den Vereinigten Staaten Einhalt ge— 
boten werden ſollte. Warburg kon— 
feriert dieſerhalb mit prominenten 
Juden in Paris, darunter mit Na= 
hum Sokolow, dem Oberhaupt des 
jüdiſchen Delegationsausſchuſſes. 


Scheidet aus dem Amt. 


Der deutſche Finanzminiſter Wirth hat 
demiſſioniert. 


London, 20. Sept. Wie der Ex— 
ſchange Telegraphh Company aus 
Perlin gemeldet wird, hat der deut- 
ide Sinanzminijter Dr, Wirth jein 
Amt niedergelegt, ald Proteit dage- 
gen, dab den Boitangeitellten und 
Eifenbahnern eine Gehaltserhö- 
hung zugeitanden werden foll, ohne 
daß die hierzu nötigen Gelder durd) 
teue Steuern aufgebradht werden. 


Tſchechen und Bulgaren. 
Ein Handelsvertrag iſt zwiſchen den 
beiden Lijndern abgeſchloſſen worden. 
Prag,. 20. Sept. Wie heute be- 
lannt gegeben 


wurde, it ein San- 
äwilchen 3 checho int 


Schuß in den Kopf entleibt. 


} — — —— 


— In Bloomington, Ill., hat 


‚Helrung und den Grubenarbeitern find | jich der 51 Kahre alte William 9 folge Kandidaten 


Sohnion erhoffen. Er war Sol 


Ienhändler ımd war zeitweilig gei- 
itesgeitört worden, weil er die ihmicdhen Barteileitung, 


Demofraten des Staates. 
Generalanwalt Brundage hatte 
lein Gutadten abgegeben, demgur- 
für den Vernival- 
tungsrat der Staatsuniveriität und 
| Wahlmänner aud) von der ftaatli- 
anitatt einem 


in großer Zahl zugegangenen Ve |Stäatsfonvent, nominiert werden 
jtellungen auf Kohlen nicht ſchnell können. 


genug ausführen konnte. 


Wenn Sie 


Geld| 


billig und ficher 


— tal —— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlovakia, 
Nnmanien, Bolen, 
Galizien, Bukowina, 
ichiefen wollen, dann fommen Sie 
zu ung. Unfere Breije ſind immer 
die niedrigiten und unfere Vedies 
nung anerfannt die beite. 
Infolge der beitändig ihwan- 
fenden Marfpreife find wir 
nicht in der Yage, Raten zu ber- 
Öffentlichen, doch find unf. Preiſe 
ftets die beften. 


Teutide Banknoten ftetd an 
Hand. . 


Nuififihe Banknoten zum 
niedrigften Preife. 


h 


Schiffstarten 
nach Rußland und Lithauen di— 
rekt über Libau. 


Reiſepäſſe 


Eiſenbahnbillette 
Stale "un Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
en 


3 


. . ⸗ 
mit den aus Buenos Aires einge— 


und . Aleganber 


— — — — 
Es war der Unrechte. 


Montevideo, 19. Sept. Morris 
Fox, der hier unter dem Verdacht 
feſtgehalten worden war, mit Eu— 
gene Leroy, dem angeblichen Gat— 
tenmörder aus Detroit identiſch zu 
ſein, wird morgen freigelaſſen wer— 
den, weil durch eine Vergleichung 


troffenen · Fingerabdrücken Leroys 
definitiv feſtgeſtellt worden iſt, daß 
Fox nicht der Geſuchte iſt. Fox 
wird, wie er ſagt, ſofort nach Bue— 
* Aires reiſen, um ſich dort wie— 
der an Bord des engliſchen Dam— 
pfers „Dryden“ zu begeben, von 
welchem er heruntergeholt worden 
war, als der Tampfer am verflof- 
ſenen Mittwoch hier anlegte. Er 
beabſichtigt auf dem Dampfer nach 
New VYork zurückzukehren. 
Monitevideo, 18. Sept. Obſchon 
die Polizeibehörden nunmehr die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
Martin For, der auf Anſuchen der 
New Yorker Behörden in Verbin— 
dung mit dem Detroiter Koffermord 
verhaftet worden, nicht mit dem in 
dieſem Mordfall geſuchten E. Leroy 
identiſch iſt, wird er vorläufig in 
Haft bleiben, bis ſeine Identität de— 
finitiv nachgewieſen worden iſt. 

Er ı«.rd feitgehalten werden, biß 
die Fzingerabdrüde Leroys aus New 
Norf anlangen. 


Flieger umgelommen., 


ee 3 Eolo.,, 20. September. 
Schn Me&innes verbrannte zu Tode 
:- Landrum erlitt 
m Yofunz a 


das Oberitaatögericht da3 Vorwahl: | 


a mas! 


“ 


‚den 20. Seplember 19% 


Kraftwagen im Schleifebezirk ftehen zu 
laffen bürfte ganz verboten werben, 


 Srafifge Dahnanmen nötig, | 


„Weniger al3 taufend Automobil: | Verfudhten in den Regierungslager- 


befiger find für die troftlofen Mer- 
fehröverhältniffe im Schleifenbezirt 
der Stadt verantwortlich, und diejen 
Leuten muß endlich Kar gemacht 
werben, daß fie nicht zum Nachteile 
bon Hunderttaufenden von&hicagoern 
meiterhin die Straßen der unteren 
Stadt ald ihre Garagen benußen 
dürfen,“ erflätte Abd. U ©. 
Schwartz, der Vorfigende des fläbti- 
ſchen Verkehrsausſchuſſes, heute 
morgen, indem er bekannt gab, der 
Ausſchuß werde dem Stadtrat in 
ſeiner nächſten Sitzung draſtiſche 
EN zur Annahme empfeh: 
ei. > 

Schwartz ſagte, die Unterſuchung 
habe ergeben, daß etwa 1000 der 
150,000 bis 200,000 Automobilbe— 
figer der Stadt den Berfehr im 
Schleifebezirk dadurd hemmten, dab 
fie regelmäßig morgens und nad)- 
nittags ihre Automobile auf den 
Straßen jtehen liegen. Erperimente 
hätten gezeigt, da der Verkehr auf 
einer Straße bereits zu fünfzig Pro: 
zent lahmaclegt jei, wenn auf jeder 
Straßenjeite drei oder vier Atos 
ftäanden,” denn die übrigen müßten 
notgedrungen auf den Straßenbahn. 
Ihienen fahren. :° Der Ausihuh 
werde empfehlen, daß das Stehen: 
laſſen von Automobilen auf Stra- 
ßen, mit Ausnahme einiger weniger, 
abſolut verboten werden ſolle. 

Hinſichtlich einer öffenlichen Ga— 
rage erklärte Schwartz, es ſei nicht 
Sache der Stadt, ſich den Kopf da— 
rüber zu zerbrechen, wo die Auto— 
mobileigentümer ihre Kraftwagen 
hinſtellen ſollten; es ſeien genügend 
Privatgaragen vorhanden. Es ſei 
Sache der Autoeigentümer, das 
Problem zu löſen. 

Der Verkehrsausſchuß wird dem 
Stadtrat außerdem einen Bericht 
über das in New NYork eingeführte 
„Semaphore“-Syſtem vorlegen. 

Weiterhin iſt Ald. Schwartz der 
Anſicht, daß vonſeiten des Stadtrats 
unbedingt etwas zur Verhütung der 
zahlreichen Automobilunfälle geſche— 
hen müſſe. Die Nachläſſigkeit, mit 
der Automobilgeſetze behandelt wür— 
den, ſei geradezu verbrecheriſch ge— 
worden, erklärte er, niemand küm— 
mere ſich mehr um Vorſchriften, und 
ſelbſt die Poliziſten hätten ſich all— 
mählich an dieſen Zuſtand gewöhnt. 
Seiner Anſicht nach ſollte eine Ordi— 
nanz zur Annahme gelangen, derzu— 
folge Leute, die ein Automobil lenken 
wollten, erſt eine Prüfung ablegen 
müßten, 

—— 


Ihr Vorhaben mihlungen. 


-—_ 


Schankwirt gibt mehrere Schüife anf 
Einbrecher ab. 


Der Gaftwirt Yofeph Colombed, 
1758 Weit Ohio Str., wurde fpät 
geftern abend durch ein verbächtiges 
Geräufh aus dem Schlummer gerif- 
jen. Er eilte mit einem Revolver be- 


meffnet ans Tenfter und fah, daß! 


zwei Banditen mit Einbrechermwerf- 
zeugen an ber 


Mirtfhaft im unteren Stodmwert 


dantierten. Er feuerte etliche Schüffe | 


| 


auf die Einbreder ab, morauf fie 
fih ſchleunigſt aus dem Staube 
machten. Hinterlaſſene Blutſpuren 
laſſen keinen Zwewifel darüber auf— 
kommen, daß eine der Kugeln ihr 
Ziel ecreichte. 
— —ñ— —— 
Baten ihm um ein Zündholz. 


Außer dieſem mußte er ihnen aber noch 
5500 äberlaffen. 


traten gefteriuı 


| 

| 
und baten ihn um ein Zündholz. Er 
fam dem MWunfche int zuborfommen- 
der MWeife narh, war aber nicht wenig 
beitürzt, al& er plößlic einen Re- 
bolver auf fich gerichtet fah, und- ihm 
bedeutet wurde, unverzüglich mit 'jei- 
ner Barfchaft herauszurüden. Er 
bändigte den Banbditen feine Geld- 
tafche, in der fich $500 befanden, 
aus, worauf fie um die nächite Ede 
verſchwanden. 

| 


i Branditiftung? 


| Sm Sor Bajeball Bart fam geitern 
zum dritten Mal in zmwei Tagen 
Heuer zum Ausbruch, e8 konnte aber 
glüdlichermeife bald gelöfcht werben, 
fodaß fih der Schaden nur auf 
einige Hundert Dollars beläuft. &3 
ift möglich, daß -Branbftiftung vor- 
biegt, zumal da Nachbarn gefehen 
haben wollen, daß drei Farbige kurz 
bor Ausbruch des Feuer fich in ver= 


! 


fpeicher einzubredjen. 


Ihr Plan vereitelt, 


. 


Schon der zweite derartige Veriuh. — 
Die 6 Wärhter vom Diajor Talryımple 
Knall undFall entlaffen. — Beginn des 
Brozeſſes der Conſumers Packing Co. 


Ein kühner Verſuch, vom Dache 
aus in den Regierungslagerraum des 
Sibleyſchen Speicher? an Clark Str. 
und der Brüde einzubrechen und die 
dort untergebracdhten befchlagnahm- 
ten Spirituofen im Werte von etiva 
3 Millionen zu fehlen, wurde heute 
früh durch einen Zufall vereitelt. 
Prohibitionsagenten, die geſtern be— 
Ihhlagnahmte Spirituofen dort un= 
terbringen mwollten, bemerften ein 
Häuflein Dedenverpuß, das auf den 
Tußboden gefallen mar. Als fie nuıt 
neugierig auch die Dede betrachteten, 
bemertten fie mehrere verbächtige 
Riffe in der Pappperkleidung. Nun 
mehr £letterten fie auf das En und 
ftellten feit, daß ein 2 bei 4 Fuß 
großes Loh burh da3 einen Fuß 
dide Betondach gefhlagen und nur 
eine ganz dünne Schicht gelaften 
wor, die mit ein paar Hammerhichen 
durchbrochen werben konnte Die 
Eindbreder Hatten mahrjcheinlich 
Ihon mehrere Nächte mit den Bor» 
arbeitungen zugebracht und zmeifel- 
Io3 beabjichtigt, bei erfier günftiger 
Gelegenheit, mahrfcheinlih chen in 
der fommenden Nacht, den Einbrud) 
zu berüben. 

Major Dalrymple, der fchneidige 
Brohibitionsdireftor, wurde foiort 
benadridhtigt. Nah 10 Minuten 
tar er zur Stelle, nahm den Tatbe- 
ttand auf ımd entließ dann Knall 
und all die 6 mit der Bewachung 
de3 Speichers betrauten Wächter, 
die fortan durch 6 feiner Mannen 
werden erjegt werden. Er iit über: 
zeugt, da die Wächter centiveder 
nicht ihre Pfliht getan, oder gar 
mit den Einbredern ımter eine De- 
de geitet haben. Die Entlajfenen 


ind: George -E. Forde, A. X. Ma- 


ber, James MeCartby, Michael 
Myers, George A. Tribolet und 
Rın. Ring. 

Sn Verbindung hiermit fei er- 
erwähnt, da fon einmal, tmd 
äivar vor vier Wochen, der Berfud 
gemacht wurde, in den Regierung3- 
lagerraum im Siblenfhen Speicher 
einzubtehen. Der Lagerraum be- 
fand fi) damals in Erdgefchoi. Die 
Diebe durhbraden eine Wand, die 


Zrümmmer aber fielen gegen die bis 


an die Dede aufgeitapelten Shnaps- 


fiiten und verfperrten den Spithu- 
ben den Weg, Am nädhiten Morgen 
wurde der Einbruchsverfuch bon der 


Speicherverwaltung entdeckt 


und 


von dieſer Dolrymple in Kenntnis 
geſetzt. Der Major mietete dann ſo— 
fort das ganze oberſte, das 10. Stock— 


werk und ließ dort das koſtbare La— 


Hintertür zu ſeiner ger unterbringen. 


Knieſchwach geworden? 

Heute nachmittag begann in Rich— 
ter Evan A. Evans Abteilung des 
Bundesgerichts der Prozeß der Be— 
amten und Angeſtellten der Conſu— 


mers Packing Co. die betkanntlich be⸗ 


zichtigt werden, die Poſt in betrüge- 


riſcher Abſicht mißbraucht zu haben. 


Die Angeklagten ſind: Eli Pfälzer, 


Zwei elegant gekleidete Männer agenten; Rabbiner A. 
abend auf Louis | Edward 9. Zrooft und Benjamin €. 
Schlefinger, Nr. 2149 Powell Ave., | Turner, Diteftozen, fomie Goldie A. 
an Milmaufee und Powell Ave. zu Skolnick, Aders Sekretärin. 


| 


Parts herumtrieben und dann fort: ! 


pe Meife in der Nähe des 


iefen. Cs iit eine Unterfuchung 
eingeleitet worden. 


KHafleetonjum läkt nad. 
Im Fahre 1919 wurde in Amerifa we- 
niger Kaffee getrunfen als im vor: 
aufgegangenen Jahr. 


‚Wafhington, 20. September. Laut 
ben Ungaben des Handelöbeparte- 
ments wurde, pro Kopf der Bevölte- 
tung gerechnet, im Xahre 1919 weni: 
ger Kaffee verbraucht ala im vorauf- 
gegangenen ahre.: Im Yahre 1919 
belief jich der Verbrauh auf 8,99 
Pfund pro-Kopf, gegen 10,29 Pfund 
im Sabre 1918. 

Im Jahre 1919 war, mit Aus: 
nahme bes Jahres 1913, der Kaffee- 
berbrauch geringer, ala er «8 feit 
1900 gewejen, in weldyem- Kahre der 
Verbraud jih auf 8,69 Pfund: ge- 
jtellt hatte. \ 

Im Yabhre,1919 wurden 1,051,: 
839,177,361 Pfund Kaffee in bie 
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Präfident; Eduard %. Uder, Setre- 
tär und Schagmeifter; John M. 
Kantor und Loui U. Davis, Fistal- 


Heute, vor Beginn der Berhand- 
luung, durchſchwirrten dunkle Ge— 
rüchte das Bunbdesgekäude, daß einer 
ober der andere ber Angeklayten, ja, 
rkomöglich alle, die Flinte ins Korn 
werfen 
würden. Der Sonberaffiftent bes 
Generalanmwaltd, Benjamin Epftein, 
der die Anklage vertritt, verficherte, 
aud, ihm jei zu Ohren gefommen, 
daß fich einer der Angeklagten fhul- 
dig beiennen molle und fpäter gab 
Davis aud; befannt, daß er die mor- 
aen zu tun gebenfe. 

Vorgeſchichte des Prozeſſes. 

Im- Oktober 1918 wurde ein 
Bankerottverfahren gegen die Con— 
fumers Packing Company anhängig 
gemacht. Es gelangte vor dem Bun— 
desrichter Landis zur Verhandlung 
und endete damit, daß dieſer die Ak— 
ten der Bundesanwaltſchaft über 


Hente bis 8 Afı abends. 


J0s.Asehkar 


Im Geimärs seit 1000. 
755 W. NORTH AVENUE. 


Eüdufiede Halfte» Eır., zweiter Ciod, 
Telephon: Liucolu 6161. 
Folls die Preiſe nach Drug dieſer An⸗ 


66 niedriger find, Taffen mir fie 
eibftverftändiid Euch billiger haben. 


Deutſchland 


Czechoſlowakei 
Angojlavia ........$ 


Bargeld: 


Deutihland ...... .$185.00 
Rupland ......... .$125.00 


Schiffsfarten 


D 


d fi ldi len 2 b 
und fi jchuldig beke 3 Spirituoſen ſeit 1880 war das 


Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Dentlche Bonds 


Reichsanleihen, Staat3-, Etädtes und induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» 
ten ausländischen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


J auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor» 
male Borfriegöwerte, bafiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
und Wohnverhältniffe eine Eicherheit allererften Manges. B 

Wir beforgen prompt und coulant 2 


Geldjendungen 


nad) Deutjchland, Tefterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europds 
per Sched, Bantauftrag, Kabel oder Radio. Eröffining von zinstragenden. 
fionten in Europa und fonjtige enropäifche Geichäfte dircch unfere dinelten 
Verbindungen mit: Teutiche Bank, Dresdner Bank, Tisconto-Gefellichaft, 
Wiener Bauf-PBerein oder durch unferen eigeneit Verireter in Deutfchland. 
Unfere 35-jährige Erfahrung im europätiher und amerilantidhen 
Banfgeihäft, unjere Kapitaläkraft, vorzüglicden Verbindungen und großen 
Nmläge ermöglichen beite Bedienung zu niebrigften Breiten. Wir find das 
ältefte deutiche Bankhaus in Ghicags. 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldjachen jeder Art 
4 gratis und franfo. Man wende jich an uns brieflich oder perjönlidh; man 
ſchreibe deutſch oder englifd. 
Man jende „Banliratte”, „Money Order“ oder „Certified Ched” mit 
genauen Anftruftionen. Umrechnung erfolgt zur QTagesrate bei Erhalt und 
Erledigung am felben Tage. e 


Bankgeschaeft 


V 


gab, mit der Weifung, das Straf- 
verfahren gegen die Beamten umd 
mehrere Angeitellte der yirma eitt- 
zuleiten, Die Berhandlung im Ban- 
ferottverfahten hatte angeblidy er- 
geben, daB die Firma fiir $800,000 
Aftien auf den Markt geworfen, 


aber $300,000 des vereinnahmten | 
Geldes unter Unkoſten, verurſacht 
durd; Unterbringung der Aftien, ge- 


bricht hatte. j 
Wfälzer, der Feineswegs mit dem 
Präſidenten der hochachtbaren Pfäl— 
zer Conſumers Company identiſch 
iſt, wurde angeblich nur ſeines Na— 
mens wegen zn. Präfidenten ge- 
wählt. "Ferner foll der Name des 
Rabbiners Meffing wertvolle Dien- 
ite als Koeder zum Gimpelfang ge- 


leitet haben. Die yinanziongleure 


der Firma waren angeblid; Kantor 
und Davis. Frl. Sfolnic aber wur: 
de nur deshalb in Anflagezuftand 
verfett, weil fie jich geweigert hatte, 
gegen Ader belaitende Ausjagen zu 
machen. 

Biel Lärm um Nichts. 

Die Samdtag mit Bauten wind 
Irompeten im White Sor Park auf 
ZTidetfcalper unternommene Razzia 
ift Häglich im Sande verlaufen. Zmei 
ber Bellagten einigten fich heute vor 
dem Bundeskommiſſär Maſon mit 
dem Regierungsbertretier auf einen 


Kompromiß und wurden um $25 
und die Koften geftraft. Die übrigen 
Sceh3 fanden fih im Bundesgebäubde 


ein, zahlten ihre Steuern und mur- 
ben in Gnaben entlaffen. 


—>+ —— 
Int e8 ein Wunder? 


Spiritusienfonijum pro Kopf im Jahre 
1919 gewaltig zurüdgegangen. 


MWafhinaton, 20. September. Der 
Konfum an Wein und Spirituofen 
war im Sabre 1919 in den Bereinig- 
ten Staaten pro Kopf der Bevölte- 
zung geringer, al3 er feit dem Sahre 
1870 gemejen, wie das Hanbel3- 
departement heute befannt gab. im 
Sabre 1870 belief fich die pro Kopf 
der Benölferung fonjumierte Menge 
auf 7,70 Gallonen, jie ftieg dann, bis 


J. Meffing, [fie in den Jahren 1907 und 1911 


das Höchſtquantum von 22,79 Gal- 
Ionen erreichte, um im ‘ahre 1919 
auf 9,17 Gallonen zurüdzugehen. 
Der. Gefamtverbrauß an Mein 
und Spirituofen belief fih im Jahre 
1919 auf 992,394,720 gegen 
1,701,827,271 Gallonen oder 15,95 
Gallonen pro Kopf im Jahre 1918. 
Das Refordjahr für den Berbraud) 


!$ahr 1914, al3 der Gefamttonfum 


| 


gefallen und, ala er ſich 
| ‚un derun widerſetzie 


2,252,272,765 Gallonen erreichte, 
was einen Konſum von 22,50 Gallo⸗ 
nen pro Kopf bedeutete. 


UN. 
Heute begi.nt in Indianapolis die 54. 
Zahresuerfammiung ber Grand Arnıy 
of the Republic. 


Indianapolis, Ind., 20. Sept. 
In hellen Scharen ſtrönen hente die 
Veteranen des Bürgerkrieges zu 
der heute abend beginnenden 54. 
Jahresverſammlung der Grand 
Army of the Republie hierher. So— 
weit ſind bereits über 20,000 der 
Veteranen des Kriegs der Jahre 
1861 bis 1865 zur Stelle. 

Die offizielle Eröffnung der 
Jahresverſammlung erfolgt heute 
abend durch einen Empfang, gele— 
gentlich deſſen Gouverneur Good— 
rich die Veteranen begrüßen wird, 
während deren Commander in Chief 
Daniel M. Hall die Erwiderungd- 
rede halt. 


Kolumbusritter heimgefehrt. 


New Norf, 20. Sept. Auf dem 
heute bier angelangten Dampfer 
„Zafanette“ Fehrten 101 Kolum- 
busritter mit dem Eupreme Knight 
Sames A. ?ylaherty an der Spike, 
von ihrer Pilgerfahrt nad) Frank⸗- 
reich, Italien und Belgien zurüd. 
Sie braten Gejhenfe vom Papit 
Benedift und von der franzöfifchen 
Regierung mit, 


— —— — 


* An Vernon Paork Place und 
Aberdeen Straße wurde geſtern der 
aus Louisville, Ky. ſtaͤmmende Ed⸗ 
ward Moran von drei Banditen an⸗ 
ſainer Aus⸗ 
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1905 LaSalle St.. Ecke Monroe 
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v. 


aug22,fomomi*” 


| 


Leiche im Kraflwagen. 


Angeblicher Unfall führt zur Ent⸗ 
deckung von Autodieben. 


Eln blutiger Knüppel. 





Die Polizei ſucht zu ergründen, wie es 
ſich mit ihm verhält. — Detektives 
fingen fünf Autobiche mit Liſt. — 
SiepenHäftlinge noch nicht identifiziert 


Un Late und Renilmorth Avenue, 
gerade gegenüber der Firft Congrega- 
tional Kirche in Dat Park, murbe 
gejtern ein Kraftivagen aufgefunden, 
in dem fi bie arg berjtümmelte 
Neichd eines ungefähr 19jährigen jun- 
gen Burſchen befand. Die Bolizei 
ermittelte, dab das Gefährt Eigen- 
tum bon Ralph ©. Sethneh, Pr. 
6457 Mognolia Uovenue,. ift, und 
brachte von diefem in Erfahrung, daß 
er da8 Auto am Samdtag in einem 
Kraftmagenfchuppen an der Milmau- 
tee Unenue und Huron Straße unter- 
ftellte. Deteftives jtellten dann feit, 
daß in den Schuppen eingebrochen 
worden ivar, vethafteten John Eiefa, 


Nr. 416 N. Sangamon Straße, und _ 


Joe Sl::Ibos, Nr. 18i:W. Dhio 
Straße, und braten nun aus biefen 


heraus, daß der Tote George Stas - 


rayf, Nr. 1203 WB. Ohio Straße, 
war, und daß bie brei da3 Auto ge- 
fiohlen hatten, um mehrere junge 
Mädchen auszufahreı.. An Lake und 
Hamon Avenue ftießen fie mit einem 
Milhivagen zufammen und berleh- 
ten ben Lenker Ehrırles Pearfon, Nr. 
4825 Ferdinand Strafe. Starapf, 
* ſich aus dem Auto gelehnt hatte, 
wurde getötet. Sie fuhren dann in 
dem Gefährt nach Oak Park und ver— 
ließen den Kraftwagen dort an der 
vorerwähnten Scle. Die Behörde iſt 
mit dieſen Angaben nicht zufrieden. 
Sie will vor allen Dingen noch teil» 
fen, wie ein blutbefleckker Knüppel, 
dee iii der Nähe der Leiche gefunden 
wurde, in das Geryährt Fam, und 
Itcozu er gebraucht wurde. Die Haft» 
fnge. weigern fi, die GRamen der 
Mädchen preiszugeben. , 
Mit Lift erwiidt. 

Unter der Masfe von Yutomobil- 
dieben gelang .e& gefterır dem beiden 
Geheimpoliziften Smeeney und Me- 
Donald, fünf Neger zu ermifcen, 
bon denen vier auf der Wade fi 
fchuldig befannten, zwei Autos bor 
etlichen Wochen aus der NRienzi Ga- 
rage geftohlen zu haben, nachdem fie 
den Wächter und Auffeher an Hän- 
den und Füßen gebunden baten, um 
ihm danmıı feine in $15 befiehenbe 
Barfhaft abzunehmen und ihm in 
den Fahrftuhlichacht zu werfen. 

Die Ermilhten find Sam 6, 
George Wilfon, Herman 
Earl Sear3 und Hobart Harris, alle 
auf der Sübfeite anfällig. Mercas 
tentile, der überfallene Wächter, fogte 
auf der PBolizeimache aus, ee. glaube 
in George Wilfon einen ehemaligen 
Angeftellten in der Garage_ wieber- 
zuerfennen: Die Geheimpoligiften 
manbten fi in vertraufichem ne 
an Milſon mit der Frage, ob er 
ihnen nicht behilflich fein Lönme, ein 
paar geflohlene Auto3 an dem Manır 
zu bringen, er jolle hierbei auf 


Rehnung fommen. Der Farbige ging 


auf den Leim und murbe feftgenom= 4 


men, um banı feine Helferähelfer zu 
ı 


berraten. ‘ 

Micht identifiziert, 4 
Die Opfer von fieben Banbilen, 

die eine langi Aeihe von 


derübten und dermutiich aud ben 7 


Raubmorb au „Zope 
dem Gemijfen hao:.ı, fiel 
fern in der Zomn Hall 
um jene zu ibentifizieren. 
ißnen befanden fir) Davib Dempfen, 
4168, Ogben !Ive, Cart Wilma, 
ze Haftings Str, und Million 
ab, 3548 Welt 50, Steake, bie 
beiben Iepteren Pellrw Cab Lenler, 
Sie dermocdten in den Yellgenamme: 
nen ihre Angreifer F 
ſtimmiheit wiederzuerlennen. 


Lan 
lie 


—* — 


ſeine 


J 


* 


auf 
Unter 


J 


— 


Va 


“ 


5 





Herzlichſter Dank! 
(Fortſetzung von 4. Seite.) 


000.00 Kronen abgetragen habe, 
bleibt nur noch betreffs der friſchen 
150,000.00 Kronen durch 25 Jahre 
weiter zu ſchuften. Und nun fra— 
gen Sie ſich ſelbſt, wie beſchaffen die 
Rückwirkung einer ſolchen Berück— 
ſichtigung der Verhältniſſe Oefter- 
reichs“ auf das Schickſal ſo vieler 
Angehöriger unſeres Handels und 
unſerer Induſtrie ſein wird. Nota— 
bene hat der Staat den Franzoſen 
gegenüber die Haftung für den ge— 
ſamten Betrag der öſterreichiſchen 
Vorkriegsſchulden übernommen und 
ſich das Recht vorbehalten eventuell 
bei ſeinem Schuldner Regreß zu 
nehmen und das ſieht ja ſo einfach 
aus. Eins der Folgen davon wird 
es aber ſein, daß es zu einer Unzahl 
von Prozeſſen zur Wiedereinbrin— 
gung der vom Staat an die Fran— 


Vaſſage nach und von 


Deulſchlund 


mit der 


American Line 


New York- Hamburg direkt. 


Mongolia....23, Cept. 4.Nob, 16, Dez, 
Manchuria .......... 21. Oltbr. 2.Dez. 


"Red Star Line 


New York-Southampton-Antwerpen 


Rapland....25. Sept. 30. Oft, 4. Der. i 
inland......2. Ol, 6. Nob, 11. Der, 
eeland......9. Olt, 13. Nob, 18, Dez. 
oonland 23. Dit. 27, Nov, 


"White Star Line 


New York-Cherbourg-Southampton 


Dlympic...... 9. Dlt. 6. Nob, 27, Nob, 
Abdriatic....20. Oft, 17. Nob, 15. Dez. 


New York-Liverpool 


ET soft,“ Chicigo, Montag,’ ven 20. 


Schlember 192 


Unser achter Jahrest 


Prüſerven 


Reine Frucht⸗Prä⸗ 
ferven, reiner Rohr 
Zuder und reine 
Früchte, 16 Unzen 
Has Nar, reg. 50€ 
wert (nur 6 an je= 
den Kunden); im 
unterer Gajh and‘ 
Carry Grocery, — 
Sar zu 


Schön 


19e Gardinen: 


Dustin, Yard LU2C 


5,000 Yards feine Dnalität Gardinen Mus- 
lin, finifhed mit farbigem Einfaß und Spiten- 
fante, ebenfo mit Spiten-Einjat und Kante— 
She würdet denfelben zu 19c als einen Bar: 


1: e gain betrachten — e— 


Jahrestagerkaufs⸗ 
Preis, Yard zu .... 
” > 5 
e neue Hüte 538 
= Ungebleihhte Honch 
E GComb Handtücher, 
Ein entzüdendes Sortiment von Du- 


zum Geſchirrtrock⸗ 


| Cum 
STATE MADISON au DEARBORN STS. 


Waſchſtoffe Jahrestag⸗ 


Verkauf 


32⸗zölliger gewebter Shirting Madras — hübſche Farben und 
Entwürfe — jede HYard iſt garantiert echtfarbig — 


300 
ſäu 


KL 
Handtücher 


tücher, 18x 34 3. 


Cookies 


Vanilla Wafers 
und Cocoanut Ma— 
caroons, knuſperig 


und friſch, (nur 2 
Pfund an jeden 
Kunden);  fpeziell 


Bologna-Wurſt 


Ringförmige Bologna Wurſt — Berg's — 
regulär 30c (keine abgeliefert); ſpeziell für 
Dienstag das Pfund zu 

das Pfund zu 


140 5 


Kauft Seide hier 


gebleihte ge» 
mte Sud Hand» 


veipne und Cammet Hüten für dei 


nen baffend, 
2ic (6 an 


wert 
einen 


ipeziell die Yard zu 


Ic 


oroß, gewöhnlich 


und ipart Geld 


36:3Öllige Satin de GChine, jhiwere Qualität, wei und aus- 
giebig, hellglänzender Finifh, eine populäre Seide für Herbit- 
gebraud), in einem vollftändigen Cortiment von helfen und 
dunflen Farben zur Auswahl vorhanden — 

wurde gewöhnlich für $3.00 verfauft — 

morgen die Yard zu nur .. 


zofen für die Kronenjchulden gelei- 
teten Bolten wird fommen müjfen, 
da man fi angefihts der troftlo- 
fen Zage unferes Handels auf eine 
Unzahl in Schwieriafeiten gerate- 
ner Schuldner gefaßt maden muß. 
Sn weiterer olge wird es dann 
aber der Einstellung eines ganz 
grogen neuen Beamtenforp zur 
Hereinbringung dieſer Poſten, reſp. 
zur Durchführung dieſes Prozeßma— 
terials bedürfen. 
Nachdem alſo unſer Beamten— Er \ 
jtatus ohnehin fchon mädtiger an- 
geſchwollen iſt, als er es in der Zeit 
der Monarchie geweſen, werden wir 
infolge dieſes ſogenannten Arrange— 
ments des Finanzſekretärs gar noch 
eine neue Beamtenlegion zu begrü— 
ßen haben. Doch dies nur neben— 
bei. So oft die Induſtriellen und 
Gewerbetreibenden in den letzten 
Jahren in ihren Bilanzen entſpre— 
chende Reſerven für die Valuta— 
Verluſte einzuſtellen veaguchten, er—⸗ 
klärte die Steuerbehörde: „Was, 
Reſerven? Valuta-Verluſte? Das 
menle. ad elende Finten, vermöge welcher 


uepex du, Kaufmann, deine rieſigen Ge— 
—7 — — — ywimpoſten unter täuſchendem Titel 
Benn 


der Verjienerung entziehen willit.“ 
Und nun fieht fih auf einmal die 
— F Bertwanbte, An Europa wohnen embörende Beſchränktheit dieſes 
a e ct na en Ber. Elanien bringen . 2 
mnößtet, Hötfen toir gern, dab Ahr uns befust |Nit aus der Welt zu tilgenden 
u nam un erhlären Tabl, wie wir Eu | dummbdreiften öfterreichiichen Steu- 
Bene ie Infolge bon mftänben mic Im erverjianded in — 
ande find, Euch zu helfen, werden wir für e i 
ie Konfultation nicht verechnen. Reife an den Pranger  geitellt. | 
Eee guen. sine arebe 2. bon Kunden, Wenn unzählige diefer angeblichen 
e mit den bom uns geleilteten wienften zus 3444 * — = “ 
find. and bir mögen in ber Lage fein, — — * die u. 
ou Dee, i ehörden zur Grundlage nahmen, 
ie find Vertreter aller Danpferlinien na ; * 
u bon Gusopa, ua — um Handel und Induſtrie bei der 
t er e € ur en ener 5 
Bantverein nah Oclterteich Ungarn, Rumä Beiteuerung zu ſchröpfen, ſtellen 
— und Bud | ich ja jet any Tichts des Reiſch ſchen 
€ e Dani, Berlin ie eriihe J 
Hanbelöbanf tad allen Keilen Beutiglands, | Nrrangements" zum : großen Xeile 
; . ey ® a r > 
u als Verlujibilanzen heraus, mas 
wieder, wenn e3 anders od) eine 
Rogif in der Welt gibt, zu einer 
wahren Sintflut von Prozeſſen ge⸗ 
gen den Staat wird führen müſſen; 
denn die Betroffenen wären hübſch 
fromm und geduldig, wenn ſie nicht 


Transatlantis Transportation Ch, 
1646 LARRABEE STRASSE, 

die ihnen folhermaßen auf Grund 
alberner und weltfremder Konitruf- 


Diverfey 2567. 
yon @. Dieter, Bräf. Iof. HF Beker, 
„ S0aug*£ 

tionen geradezu widerrechtlich her⸗ 

ausgepreßten Steuern zurückfordern 

wollten. Und ſo gibt es noch eine 


Schiffskarten 
Heldſendunge,/ 


kommenden Abmachungen“, ſei es 
Billigſte Preiſe. 


Celtic. 2. Olt. 6. Nov. 18. Des, 
———— 5. Oltober. 
BR 06.0. 9. Oft. 20. Nov, 24. Des. | 
*) Srüber Cleveland, e 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, 1ll. 


296; fpeziell mors» 
gen d, Stüd 

nur 23C 
una u BE EB 


Kunden), 


Stüd ,... 123€ 


m Wafhtüher ® 


Geſtrickte Waſchlap-· E 
ven, große Gorte; u 
zum Zeil feicht fch» 
lerhaft, regulärer 

8c Wert — fpez., 

6 Etüd 


u 
® ref: und Shirting PBercales, 36 Zoll breit — Werte bis 
ws zu 60* — Jahrestag =» Berfaufspreis — 
per Dard zu nur 

Feiner Drei Gingham, in net- 
ten Starrierungen, Plaids und 
Streifen — jpeziell die Yard 
für Dienstag zu 


Herbit ift hier für Eure Auswahl vors 
handen, und felten, wenn überhaupt je⸗ 
mals, ſind hübſchere Hüte gezeigt wor—⸗ 
den, und dabei ſo mäßig im Preiſe — 
die Faſſons umfaſſen „Off⸗the⸗Face“ 
Effelte, Turbans, Polkes, kleine Ma— 
troſenhüte und Rollkrempen-Matroſen⸗ 
hüte, mit weichen Kroönen und mit 
Band, Ornamenten und fanch Steppe. 

„ ter garniert — eine außergewöhnliche 

> Yustwahl von Farben — Hüte, für die 
Andere bis zu $4 

verlangen die 

Preife find Außerit 

niedrig — Speziell 

zu nur 


— 37 * 
— 
27-zöll. feine geblümte Ba— 
tiſte, paſſend für Miſſes⸗- und 
Kinderkleider — ein Bargain; 
ſpeziell die Yard zu 

nur 


Jahrestag-Verkauf von 


Georgette-Blouſen 


a EEE um Eine Gruppe von Damenbluien, in einer wundervollen Auswahl 
© Sheeting * bon Faffons und Farben, welche jehr gut zu Eurem neuen Herbit 

Birltiiger nage M Suits paſſend werden; gut gemacht aus ſeidener Georgette 
W G1eicter Bettuh- Crepe, viele find effektvoll mit Epigen bejeßt, andere haben 
ftoff, feine Qualis B Braid Entwürfe in zahllojen Karben; furze Mermel; dies jind 
— 3o0c Wert n ſehr hübſche Bluſen, in weiß, fleiſchfarbig, Maize und in ande— 
Be a n ven populären Farben, 
— 330 alle Größen in der 
Bartie — aut $3.50 
wert; Nahrestag-Ver- 
faufspreis, fpeziell zu 
nur 


Handtücher ® 


Gebleichte doppel⸗ 
fadiae gefäumte 
türfifde Han dtüs 
der, große Eorte, 3 
wert dc — am 
Dienstag 


40:zÖllige Georgette Crepes — hard twiited vorzügliche 
beliebten hellen und dunklen Farben, einichlichlich Schwarz 
und Weit — ipeziell für Dienste MA am 
er EEE 


"zelcphon: Franklin 1491 —5722. 


L. Kaufmann & Co. 


Bank⸗ & Schiffätarten-Gefhäft 
114 N. LA SALLESTR. 
Siftale: 9158 Erhange Ave. 


 Sehifikanten auf allın Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dofnmente, 


Diien 9—8 tüglid 


Geldfendungen 
eine Spezialität. Ä 


dDokn. 


Blankets 


Baumtwollene Bett- 
Blanfet3, für eins 
fchJäfr. Betten md 
Eot3, in loblarbig, 
grau, Thread⸗whiv⸗ 


yed, das 1.98 3 
— = 


40:zöllige reinfeidene Grepe de Chines, dicht gewebte Qualität, 
eine reiche, glänzende, tveicd anjichmiegende Seide — in allen 


m Straben= und Abendfchattierungen—ebenio in $1 47 
. 


Schwarz und Weit zur Auswahl vorhanden - 
36:3Öllige Grepe de Chines, 


ipeziell die Mard zu nur 

jeidegemticht, diejelben haben 
das hübſche Ausſehen von 
reiner Seide und tragen ſich 
genau jo gui—in allen Far— 
ben, helle und dunfle Schat- 
tierungen, einjchließlich von 


Chiwarz u. Weiß, 530 


ſpeziell die Yard 
für nur 
Zu DB u zu 
Panels © 


Sectivnal Panel U 

Spitzengardinen — 

Fllet Ret Gewebe; E 
wert 


Hunderte von feſchen neuen Hüten für 
ſofortigen Gebrauch — populäre Faſ— 
ſons, aus Biber und Sammet gemacht, 
dies ſind ſehr kleidſſame Modelle — 
Werte bis zu 
$4.50; ſpeg., 
für Dienstag 
offeriert zu 


nur 
Paar 


Al: 


Schöne neue Damen-Stleider 


Eine Gruppe voh neuen Herbit- und Wintermän- 
teln, alle gut gemacht, beliebte Moden; dreisder 


zahlreichen Modelle wie hier abgebildet — gemacht 
aus feiner Qualität 


Wollenem Velour, Thibets, 
Cheviot, Pebble Cheviot, 


etliche verziert mit Kit Con, U Um m mm mm 
haben Sammet- oder Self Ma- . Strümpfe ® 
terial-Ktragen und Manjcetten; m as. Wännerieune m 
Schlit- oder Patdj-Tajchen, ge- m Ze, Liste Sodien 
gürtelte Modelle; viele der m Maiell das In 
Mäntel haben Kragen, die od) u mumummu 
am Hals zuzufnöpfen find, jn ge mu u mem 
den neuejten Schattierungen dv. g IUnterzeng ® 
braun, jehwarz, marineblau 1. gg Geizlopte baum. IB 
anderen beliebten Farben zur m “ 
Auswahl; Größen für Damen 

und junge Mädchen. Speziell 

für Dienstag markiert zu nur 


ie 2 
a 
a Paar 


Kuumamsamu 
'Bunmummn 


Binder ® 


Neinjeiden. Moire- ® 
Pand, einfah und * 
fanch getupft, roſa, 
weiß, hellblau, na⸗ 
vh ete. 5 bis 514 


Seidegemiſchte Novelty Crepe de 
Chines, Tuſſahs, Pongees, Pop: 
lins ete., einfache Farben und 
Novelthy Streifen, Plaids, Checks 
und hübſch bedruckte Entwürfe 
und geblümte Muſter, helle und 
dunkle Effekte, 360 Zoll breit — 


regulär 81.00 wert — ſpeziell 
Zoll breit, 97e = 


für morgen die Yard 67 
Yard C 
& 
® 


Sahrestag- Verkauf von Männer: 
Hopfen, die beiten Werte 


Morgen werden Huge Männer jih in Schan= 11} Daillen 
ren in unjerer Bajentent Nleider-Abteilung Re 2 . 
einfinden; dewi wir offerieren bier Werte, 
welche auf viele Monate hinaus nicht wieder 
‚geboten werden fönnen — 


Die Hofen find gemadht aus 
dunklen und fancy geitreiften 
geitreiften Kammgarnen, welde 
außerjt hartem Gebraud wider: 
ftehen — 


m PDlanfets m 


* Feine graue und MM \y 
lohfarb. Bett⸗Blan⸗ Au 
lets, Wollefinifb, a 
Thread whipped“ — 
Ränder, Doppel 


bettgröße, 4.98 “ 


m Gardinen 
Mufter Spigengar- 
dinen u. Kleine Pr. 
Bart., Filet u. Not: MM 
tingbamgewebe, bes . 


Mic S1.15 


Boile a 
Gardinen Boilc— U 
in Ecru u. Gream, 
Drawnwork Kante; MM 
—A — 


Vard zu 5 
® l5c „ 
BB B BR. 
EBEN GE BE 


Stiferi ® 
Stiderei Kanten — U 
fehe bübfhe Mus 
fter zur Auswabt 
vorhanden —, die 8 


Vard fpea. 39e 


Wu nur 
—AVI 


7 Zoll breit, 
48%, Eck 
tion AU .... 


Spitzen 
Cluny Spitzen für E 
Belabzwede, einige 
ſind leicht fehler— 
—9 * nd ge 
3iell die Yar 
c 


fe ”r. - 
Strümpfe 
50c wolf. Strüm- 
pfe für Männer, in 
fhiwars, Natural, 
5 grau etc., nahtlos, = 
Herbſtſchwe⸗ 9 
= re, Paar, 2 c 
BEE m m m m 
u zZaa Ga u 03 


Taſchentücher 5 
Damen Taichentü- MM 
&er, mit farb. ge- 
rollter Kante, in 
rofa, blau u. Hello, 
14 30ll. Saum,E, E 
iede3 zu c 
‚ V — —— —————— 


—A— 


. PR 

a Union Suits ® 
Schwere gerippte V 
wollegem. natural⸗ 
farb. Union Suits 

= für Männer; alle 


a Strümpfe 
- 35e und 50c feine WM 
Liöle u. feid. Lisle 
baum. Damens 
© ftrümpfe ‚berfhied, 


Sarben — 
® fpesiell, .15c 
W ; 
3 EEE Em 
m Tafchentücher ® 
Einfach weiße Hohl- 
M ac. Taſgentuger 


" f. Männer, volle 
Gr., Yaöll, Caum, 
= 


reg. 12%c K 
ivert, *90 
EEE wmo a 
u KENNE u .m 


m Unterzeug ® 
Gerippte baumm, MM 
M oefliehter Sinifd, 
m Finder-Leibgen u. w 
Beinkleider, ange» 
= brodene * 


mit Cuff-Bottoms und Gürtel Loops — in 
Größen 30 bis 42 Taillemaß — wirkliche 
85.00 Werte — Jahrestag-Verkaufspreis — 
die Auswahl zu nur 


8314 


Reinwollene Mackinaws für Knaben, in dunklen Farben und Plaid Effekten, 
Convertible Kragen, Patch Taſchen und Gürtel rund herum, 
Größen 7 bis zu 18 Jahren; vorzügliche Werte, zu 89.97 
Juvenile Knabenanzüge, Tommy Tucker 


Graue geſtreifte Flannelette Bluſen für 
und Junior Norfolk Modelle, aus fanch 


Knaben, mit offenen Cuffs und befeſtig— 
tem Kragen — Größen 7 bis zu 16 Jah-Cheviots, Caſſimeres und Corduroys ge— 


lleider für Damen, 
Knielänge, 81.00 3 
a 
u 


wert — alle 

Größ., zu STe 
IE EEE EEE 
2 BER B EN um 


Kurzwaren. ® 
" — — — 5 

eicht befchm. 

Paar zu ge = 

Bugelwachs Pads; 


R BEanEOsaE 
Knöpfe — 


Gutes Sortiment MI 
Novelty Knöpfe — 
für Befagzwede — MI 


in allen Farben; 


direft oder indirekt fir und bedeu- 
-FGrbiänften .. Bolmadter 


ten, Snfolgedejien ift eS nur zu 
K. W. KEMPF 


ſehr gerechtfertigt, wen ji) in den 
Kreijen der ISnduftrie und des Han« 
Ze.: Main 4491. 120 N, 2a Galle Er, 
Offen 9, Eonntass 9—1R 


dels allgemein der Ruf erhebt, daß 
Gelöjendungen 


. Tand, Dentid.Defterreih, © 
a — Pr 


| S hit f zraet en 


uaentur und Noetariaus-Qauglel. 
Big Laufen und derkaufen: 


Hiberty Bonds 


„V. ZINNER & (0. 


(Im @eldätt feit 1908.) 

 B19 ©. Rorih Ave. Tel, Diverjey 8237. 
k 07.©. Aihlanb Ave. Tel. Wiod. 6570, 
ar 


9—11. 
Oflen 9-8, Eonntags 10d4°8 
r 
r 


len, 


— — — — 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois 

38146 Lincoln Ave. 


Wellington 7354 
Telephone] dor. Biew 1495 


Bm. U. Burmeifter, Rräf. 


wenigſtens bezüglich derKronenſchul⸗ 
den der Staat die ganze Valutadif⸗ 
ferenz übernehme, wie dies ja auch 
in Deutſchland geſchehen iſt, wo der 
Staat ſogar die Tragung der Agio— 
verluſte für den deutſchen Schuldner 
übernommen hat. 
Das einzig Vernünftige an die— 
ſem Arrangement iſt, daß es entge⸗ 
gen den urſprünglichen Befürchtun⸗ 
gen denn doch auch einen gütlichen 
direkten Ausgleich zwiſchen dem 
öſterreichiſchen Schuldner und dem 
franzöſiſchen Gläubiger zuläßt; und 
zwar ſind die öſterreichiſchen 
Schuldner verpflichtet, ihren fran— 
zöſiſchen Gläubigern binnen einer 
beftimmten Friſt Vergleichsvor⸗ 
ſchläge zu machen. Kommt ein Ver⸗ 
eich zuſtande, ſo muß er von bei⸗ 
den Teilen gemeinſam dem franzö— 
ſchen Office des Biens et Intérets 
Privés“ angezeigt werden, und 
zwar ſind ſolche Vergleiche beider- 
feitig von allen Gebühren befreit. 
Kommt Fein gütlicher Vergleid) zu⸗ 
ſtande, dann — und das iſt viel⸗ 
leicht das Intereſſanteſte an dem 
Arrangement, denn es bedeutet eine 
in der Tat neue und ebenſo geiſt⸗ 
reiche als nachahmungswerte zwi— 
ſchenſtaatliche Schöpfung — dann 
heben die eigens hierfür geſchaffe⸗ 
nen Nusgleihsämter der beiden 
Staaten vorerjt unter fi, dann zin1- 
ichen Gläubiger und Eculdner eine 
Einigung zu berjuden, und unter 
Umständen fannı der von beiden 
Nemtern genehmigte Vergleidhsbor- 
ichleg auch einem gemischten 
Schiedsgerichtshof vorgelegt wer— 
den, der dann die letzte Entſchei⸗ 


dung fällt. 
Mit zu dieſem Kapitel gehört 
eine Reihe bejonderer Beltimmun« 
gen, die den Fall betreffen, daß der 
oͤſterreichiſche Schuldner in Frank— 
reich ſequeſtrierte Vermögenſchaften 
hat, mit denen er ſeine Schuld an 
den franzöſiſchen m... u. 
ee füneit, auverlälig um | oder zum Teile bezahlen mill, Z1e® 

6 —F = nämlich nad) dem Axran⸗ 
— — — — gememt nicht direkt tun, ſondern es 
Schlimme ‘ ift dazır die befondere Genchmigung 
ae een Foisen || des Franzöfiichen „Office des Viens 

jem, entzänbeter Hals, Ehmerzen in [| et Intérets Privés“ nötig. _ Der 

E Brut: Amp fameres Simen Tönnen || Grund davon it — umd das iit wie. 
Baker’s Honeydew Balsam. 


Floyd Garwid, Schatmiciiter, 


mail5domo* 
-— — 2.2.5 ya ng 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


#729 N. St. Louis Ave. 


des öſierreichiſchen Schuldners — 
daß alle in Frankreich b bl 


der offenbar eine prinzipiell ‚praf- 
tiſch ſchwerwiegende Venachteiligung 


Größen, 4570 
IILI 5 


Ssahrestag = Verkauf 


fleidern für Damen 


Taffeta jeibene Unterröde — Flounce mit Heiner „pleated“ 
Ruffle bejegt — dieſelben erden gewöhnlich ’ 
für $3.50 verfauft — fpeziell für Dienstag 


zu nur 


| 


enge 


NN 
ER 
2 
8 
a 


verfauft; 


verkauft; 


für Kinder 


2 bis zu 6GJahren — 7I5c wern 
Jahrestag-Verkaufs⸗ 

preis nur .. 
Bloo⸗ 
mers für Kinder — 
ſpeziell für morgen 


Quilted Baſſinette 
Pads für Babies — 
ipeziell für Diens- 
tag zu nur 


22C 


Flannelette 


zu nur 


570 


öſterreichiſchen Aktiven einſchließlich 


der Forderungen gegen franzöfifche 
Staatsangehörige (mit der einzigen 
Ausnahme von Bankguthaben) vom 
franzöſiſchen Ausgleichsamte über— 
nommen und ihre Gegenwerte dem 
öſterreichiſchen Ausgleichsamte gut- 
geſchrieben werden. Das heißt im 
Grunde doch, daß ich ſogar zur Be— 
friedigung. meine® franzöſiſchen 
Släubigers nicht direft über mein 
dertiges Aitivum verfügen Tanı, 
jondern e3. iit . der franzöjiichen 
Kontrolle, von dejjen Ausfprud es 
legten Endes abhängt, wieviel mein 
Aftivum wert ist. Dazu fommt aber 
nod), dab ich nicht die Freiheit habe, 
e2 nad) meinem Willen einem an- 
deren Delterreiher zur Abzahlung 
jeiner Schulden an einen Franzofjen 
zur Verfügung zu ſtellen. Denn 
ur zu 7 ines Altivu 


Fe m - 


Flannelette Kimonos — hübſche 
geblümte Muſter; loſe vaffende 
Faffons — gewöhnlich für 8330 
Eure 
Auswahl zu ... 


Hausfleider — aus 
Ba Vercale, in hellen 
u geitreiften Mujtern 
— Jehr hübjch paj- 
fende Faſſons; ge— 
wöhnlich für 8250 
Jahres⸗ 
tag⸗Verkaufspreis, 


81.97 


Fancy helle geſtreifte Schürzen 


915.97 


m Reanut 
Fudge 


von Unter— 


nut Fudge, 

ſchmadhaft — 
Pfund zu 
nur 


82.77 


Handſchu 


82.87 


Einfach weiße 
oder geſtreifte 
Flannelette Slee⸗ 
pers für Kinder; 
Größen von 2 big 
zu 6 Fahren — 
ein borzüglicher 
Bargain, zu 


970 


für Damen, 


in weiß und 
ſchwarz — 
Raar au.... 


* 
Kurzware 


weiß, das 
Dußtzend zu 


Karte mit 2 
gen Duß., 2 Kart. 
— in Größen von 


DIc 


Geſtrickte Beinklei— 
der Leggings für 
Babies — ſpeziell 
| zu nur 
| 
| 
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gleichsamte zur Bildung eines 
Fonds zurückbehalten werden, aus 
dem — andere franzöſiſche Forde— 
rungen an andere öſterreichiſche 
Schuldner beglichen werden ſollen! 

Beinahe der einzige Lichtpunkt in 
dieſem Arrangement iſt, daß die 
Franzoſen die öſterreichiſche Bank 
oder das öſterreichiſche Haus, deſſen 
Schuld an einen franzöſiſchen Kom— 
mittenten aus einer für einen tſche— 
chiſchen, polniſchen, jugoſlaviſchen 
Kommittenten übernommene Bürg— 
ſchaft reſultiert, aus der Haftung 
entläßt. In dieſem Falle kann die 
Bürgſchaftsfor derung an das fran—⸗ 
zöſiſche Gläubigeramt als Sicher— 
ſtellung zediert werden, und dieſes 
letztere iſt dann gehalten, gegenüber 
den Tſchechen, Polen uſw. den Ein⸗ 
gang der Forderung mit allen ge— 

— —* und = a 'Bergerid en 


Korſetts. 
82.00 Korſetis 


uote... 


Strumpfbaltern 


$1.59 


d stliche: 


DId faihioneb Pea- a 


25c = 


Zwei Giafip feine 
feidene Handſchuhe 8 


velte Fingerfpigen, gg 


69e E 


Snap Faitenerd — 
in fhwarz und in 


33c 


Haken und Deien— 
‚se ® 

B 
BEBBBEBBNN 
ERBE B BE 08 


Topleß und mitt» 
lere Büite, mit 4 


Größen bi3 30, 


große Corte, 
3 für 5c 5 
EEUB BB BG. 


Kleiderſtoffe — Radikale 
Erſparniſſe 


Fabrikreſter von Kleiderſtoffen und Suitings, einſchließlich fran— 
zöſiſchen Serges, Suiting Serges, Panama Cloths, fanch Mo— 
hair Suitings, in Cream, ſchwarz, Nabh und anderen wünſchens⸗ 
werten Farben, 41 bis 54 Zoll breit, Längen bis 6 $1 00 
Yard, regulär $1.75 wert, Yard zu ” 

2 Kiſten Babrifrefter von fancy Mohair Brilliantines; fehr 
dauerhafte Stoffe für Stleider, Sfirt3 etc., einfache und geitreifte 
Effekte, Längen bis zu 7 Yards — Dienstag die 

Yard zu nur 

Neiter von Sturm Sergeß, einfahem umd fancy Granite Gloth, 
Melroje Cloth, Nun’s Veilings ete., Cream, jchiwarz, in hellen 


und dunklen Farben — gewöhnlich für $1.25 verkauft, 05 
die Yard zu nur : c 


® 

Rn + 

Flanell reduzirt 
Fancy Duting Flanell, mittelſchwere Qualität, in hellen und in 
dunklen Farben — gewöhnlich 35c — morgen die 
Yard für nur 
Gebleichter Canton Flanell — paiiend für Babywindeln etc.; 
Andere fordern bis zu 50c dafür — fpegiell für Diens- 
tag die Yard zu 


E 
27 


fauföpreiS nur 


Mit 
Led 


groß 


ſehr ze 


das s 


Paa 
nur 


— 


nur 


dop⸗ auf 


in Nov 


n 


18.3 
ſche 
rei, 


tag 


nur 


: 
— 5 
ww 
zu @ 

®” 


i . 5 ‚Ze 

zölliger ſeidener beſtickter eream weißer wollener Flanell — 
gewöhnlich für 31.39 verkauft — ſehr ſpeziell, die 

Yard zu nur 


27:3Öllige Drei: und Kimono-Velours und Flannelettes — in 


allen beliebten Muftern — fpegiell die Yard 44c & 39c 


zu nur 


Büg 


ten, 
das 
au ı 


den öſterreichiſchen Ausgleichs 
gutgeſchrieben. Klobelkows 

Nicht geregelt durch dieſen Ver-— ner 
trag ſind die während des Krieges 


fi, äußerte jih bei jei- 
Ankunft in Wien in einem viel- 
bemerften Snterbiew über die herz- 


ren — jpezielleer Zahrestag-Ver= 


EHEN BER 
Handſchuhe 


Ungefäütt. 
regulär 65c Wert; 


BaOBaGuNm 
geTmEEB Z deſtens 2.37 zu bezahlen erivartet. Darumter find 
ws Surzwaren 

Maihinenzwirn — U 
Dußend zu 


—alle Farb., 
3 Vd.:Bolt zu 


tiert für 


große Corte, 
3 für 
Sanitäre Servict- 


— r w 7——— 


amte hieſigen Reparationskommiſſion, H. Garrity hin zwei der Bezirkswache in 


fällig gewordenen Zinſen und ge— 
zogenen Titres von öſterreichiſchen 
Staatspapieren; ſie ſollen den Ge— 
genſtand weiterer Vereinbarungen 
bilden. Wie dem ſei, in Wahrheit 
haben wir alſo nicht viel Urſache, 
der Generöſität der Franzoſen 
Dank zu ſagen. Ja, ſie ſind gute 
Rechner und haben auch an den 
Fall gedacht, daß ſich die öſterrei— 
chiſche Valuta einmal doch gehörig 
beſſern ſollte. Darum haben ſie 
darauf beſtanden, daß wenn ſich die 
Krone noch ſo ſehr hebt, der öſter— 
reichiſche Schuldner doch ohne Rück— 
ſicht auf dieſe Kursbeſſerung zur 
Leiſtung mindeſtens des zehnfachen 

nelaniideier *rTanfier 


am — 


lichen Sympathien, die man in 
Frankreich uns Oeſterreichern ent— 
gegenbringt, und wie ſehr man in 
allem und jedem um die Erleichte— 
rung unſeres kataſtrophalen Schick— 
ſals bemüht ſein werde. Das Pa— 
riſer Arrangement über die Vor— 
kriegsſchulden gibt die richtige Vor— 
ſtellung von dem Wert dieſer ſchö— 
nen Reden. 
— — — 


Unter ſchwerem Verdacht. 
Zwei Poliziſten des Erpreſſungsverſuchs 
besichtigt. 
"der. Anfdulbigung, bon 


et — 


Unter 
rien 


madıt, Größen 2% bis 7 — 
wert $10.00; Sahrestagprei3, 


fpeziell die 
a Karte zu Te 


36.63 m nn Te 


Schuhe für Knaben u. Fünglinge 
3 zu geoßen Eriparnilien 


m Dienstag — eine wunderbare Offerte von Schuhen 
S fir Knaben u. Jünglinge; Schuhe, für die Ihr min- 


* 
Arbeits⸗ 
ts für Männer, 
er = Handfläde; 
Sorten — 


rt au 


39c 


Schuhe aus gutem Kalbleder, 
in lohfarbig und jchwarz, in 
Knöpf-, Schnür- und Blücer- 
Faflons, High Toe und Fup- 
form Faſſons — 


farb., 200:9d. 


Spule, 33€ E 


elty Waſchbraid u 


6c ® 
Ei 


EB u 5 EB Bu 
Spisen © 
lt. orientali- UO 


Cpigen Stide- & 
hübſche Muſter 
E 


fveziell Dienss 
= 796% 
E33 


die Nard offc« 
BEN mE 


alle - haben jolide Lederjohlen 
und Abjage; jind Goodyear ge 
iteppt und Mesay genäht. In 
allen Größen zu haben, von 9 
bis 51% ; die Werte rangieren von 
$3.50 bis $4.00. Ganz jpeziell 
für morgen offerieren wir das 
Baar zu 
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New City zugeteilte Poliziſten, | 6 E L 
&. Heinen und Patrid %. Sullivan, | 
vom Dienft fuspendiert. Die Kläger 
find Sofeph Pifhinzti, Nr. 2519 
MW. 43. Str., feine Gattin und ber 
Schantwärter Albert Jablomwäti. Die 
gen meldete am Donnerstag ber 
Polizei telephoniſch, daß ſich zwei 
Poliziſten in der Wirtſchaft aufhiel⸗ 
ten und gerade ihrem Gatten unter 
der Drohung, ihn wegen Verkaufs 
von alkoholhaltigen Getränken zu 
verhaften, $20 abgenommen hätten. 
Während die Kläger fpäter auf ber 
Mache die beiden Beamten ibentifi- 
zierten, fprad) au der Wirt Yohn 
Lavannas, Nr. 4258 Magnolia Uve., 
bort por und meldete, dab zwei Be: 
amte am Donnerstag ®verfuchten,. 
1$400 von ihm zu erpreifen. Er foll 


Notions. W 
eva? Pads; M 
de u 
große Eortc— ® 
Stüd 43e = 


tue 


DS 


nad allen Ländern 
ver Bolt, ver Sabel, ver. Bant-Ched., 


SCHIFFSKARTEN 
für alle_ Linien über 
Hamburg, Bremen, Tanzig,-Libau, Antwerpen, 
Hadre, Rotterdam, Copenhagen, Irieit. 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 


ebenfo Keith umd Suduftricanleihen. 


GELD-BANKNOTEN 
aller Länder, ftet3 borrätig. 
Aufträne von ankerhatb prompt erfedigt. 
Mache darauf aufmerlfam, dak ich niedrigfte 
Raten berehne.-daher ift e3 au Ahrem. eigenen 
Vorteil, wenn :Gie Ihre Gefhäfte durch mich 
beforgen laffen. 


LIBERTY BONDS 


gelauft, zahle dafür böchlte Preife, 


d. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR., Jr, 

neben Atlantic _Hoteh, früher SKaiferbof. 
Offen 9—6. Eonntags $0—12 born,. 

F modidoſa⸗ 


nabe 


* 





